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Morgen -Ausgabe.
l . Ala ».

Dir Mahlen in Elsaß- Lothringen.
Aus Straßburg i. E. wird uns geschrieben:
In dem ehemaligen Reichsland und nunmehr , wenn

auch mit gewissen Einschränkungen, zum ^ deutschen
Bundesstaat avancierten Elsaß-Lothringen finden am
Sonntag die ersten Wahlen zur zweiten Kammer des
ueugeschaffenen Landtages statt . Es liegt in der Natur
der Sache, daß man diesen Wahlen nicht nur in Elsaß-
Lothringen selbst, sondern auch in ganz "Deutschland
Mit besonderem Interesse entgegensieht, denn einmal
werden sie die Probe auf das Exempel der Umbildung
Und zum großen Teil Neubildung des Parteiwesens
in dem jüngsten deutschen Bundesstaat bilden, und
zweitens handelt cs sich hierbei gewissermaßen um eine
Feuerprobe, die das deutsche Reichstagswahlrecht als
Landtagswahlrecht zu bestehen hat.

Denn das lothringische Wahlrecht gleicht im wesent¬
lichen dem Reichstagswahlrecht. Es ist allgemein,
gleich, direkt und geheim. 208  Wahlrecht haben alle
25 Jahre alten Elsaß-Lothringer , die mindestens drei
Bahre im Lande und mindestens ein Jahr im Wahl¬
ort wohnen, mit der Ausnahme , daß Beamte , Lehrer
Und Religionsdiener nur einer einjährigen Mohndauer
im Lande bedürfen . Die geheime Wahl ist nicht nur
wie bei den Reichstagswahlen durch Jsolierräume und
Wahlkuverts gesichert, sondern darüber hinaus sind
Uoch genaue Bestimmungen über Form unb Größe der
Wahlurnen getroffen worden, so daß die sogenannte
Mogelurne völlig ausscheidet. Tie Wahl ist, wie schon
erwähnt , direkt, und zwar sind alle Stichwahlen ausge¬
schlossen. Wenn in der Hauptwahl kein Kandidat die
absolute Mehrheit erhält , findet eine Woche,später eine
Aachwahl statt , bei der sämtliche Kandidaten der
Hauptwahl und noch nach Belieben neue Kandidaten
aufgestellt werden können, bei der jedoch die einfache
Stimmenmehrheit entscheidet. Die Anzahl der für die
zweite Kammer zu wählenden Abgeordneten beträgt
60, wovon 40 auf Elsaß und 20 auf Lothringen
kommen.

Uni diese 60 Mandate kämpfen Liberale , Demokra¬
ten, Zentrum , Nationalbund und , Sozialdemokraten,
wozu dann noch eine Anzahl unabhängiger und wilder
Kandidaturen und in Lothringen der sogenannte
Lothringerblock kommen. Die Liberalen , die m den
Meisten Wahlkreisen Kandidaturen aufgestellt haben,
gehen mit großen Hoffnungen in den Wahlkampf. Sie
haben sich in verhältnismäßig kurzer Zeit eine ermger-
Maßen geschlossene-Organisation zu schaffen verstanden

und sich mit der Neuordnung der Verhältnisse um so
eher abzufassen gewußt, da sa für sie, die stets ihre
reichsdeutscheGesinnung betont haben, eine Neuorien¬
tierung nicht erforderlich war . Gestärkt wirü^ die
Stellung der Liberalen dadurch, daß sie mit , den Demo¬
kraten, die in 8 bis 9 Wahlkreisen zum Teil aussichts¬
reiche Kandidaturen aufgestellt haben, ein Wahlbünd¬
nis abgeschlossen haben, welches Gegenkandidaturen
ausschallet und gegenseitige Unterstützung schon bei der
Hauptwahl festsetzt. Unzutreffend ist die vielfach ver¬
breitete Behauptung , daß dieses Wahlabkommen zu
einem sogenannten Großblock der Linken mit Einschluß
der Sozialdemokratie erweitert worden ist. Ganz im
Gegenteil herrscht zwischen Liberalen und Demokraten
einerseits und Sozialdemokraten , andererseits irr den
meisten Wahlkreisen ein sehr heftiger Wahlkampf, doch
werden die Liberalen und Demokraten eventuell der
etwa erforderlich werdender̂ Nachwahlen auf sozial¬
demokratische Unterstützung rechnen können, wie , es
überhaupt rn der Natur der Dache liegt , daß bei diesen
Nachwahlen nicht ganz auf die Stichwahltaktik verzich¬
tet werden wird , sondern daß einzelne Kandidaturen
zugunsten aussichtsreicher zurückgezogen werden
dürften . .

In einer einigermaßen prekären Lage befindet sich
das Zentrum , weil es gespalten ist in zwei Gruppen,
von denen die leine sich enger an die Zentrumsfraktion
des Reichstags anschließen möchte und deshalb mehr
den reichsdeutschen Charakter betont , während , die
andere eine ausgeprägt nationalistische Gesinnung zur
Schau trägt und sich eng an den sogenannten National-
bnnd angeschlossen hat , der ja im wesentlichen eine kleri¬
kale Gründung ist und deshalb auch von liberaler Serie
als „ein schlecht maskiertes und vorzeitig aufgedecktes
Zentrumsanßensort " bezeichnet wird. Freilich darf
erfreulicherweise niit einiger Wahrscheinlichkeit darauf
gerechnet werden, daß dieser mit so großer Reklame ms
Werk gesetzte Nationalbund eine kräftige Schlappe er¬
leiden wird, daß die altelsässischen Nationalisten und
Chauvinisten nicht als Sieger , sondern als Besiegte
aus dem Wahlkampf hervorgehen werden, und daß so¬
mit der neue elsaß-lothringische Landtag eme Zu¬
sammensetzung aufweisen wird , welche die, Grundlage
zu einer gedeihlichen politischen Weiterarbeit und Vor¬
wärtsentwicklung des neuen deutschen Bundesstaates
bietet. Im übrigen geht aus dem, was hier über die
Parteiverhältnisse in Elsaß-Lothringen gesagt wurde,
die eben einen ganz besonderen Charakter aufweffen,
schon hervor , daß die hie und da geäußerte Meinung
unzutreffend ist, wonach diese Wahlen eine Probe auf
das Exenipel der Reichstagswahlen bedeuten sollen.
Diese politische Nutzanwendung würde jedenfalls nur
mit den allerstärksten Einschränkungen Geltung haben
können.

Fe uilleto n.
Zranz Liszt.

(Zu seinem 100 Geburtstag , 22. Oktober 1911.)
Von I . C. Lußtig.

Kann man sich ein Künstlerleben vorstellen, das mit
Mehr Glanz und Triumph ansgesüllt wäre als das , das
Franz Liszt gelebt hat ? Nie noch vor ihm und auch sert
er von der Erde geschwunden, hat sich eine solche Fülle von
äußeren Ehrungen, von so viel Liebe und Bewunderung
auf einen Musiker herabgosentt wie auf ihn, der von seinen
Kinderjahren bis zum Grabe, verehrt von den. Mächtigsten
Und den Geringsten dieser Welt, auf den blumigen Pfaden
des Erfolges dahinschritt. lind doch muhte auch er von sich
sagen: „Ich kann warten !" wie so viele andere vor ihm,
die der Welt etwas geben zu können glaubten, was nrchr
auf dem Wege des Alltags ausgelesen werden konnte, was
eine besondere Hingabe an ihr besonderes Wesen, an ihre
Eigenart verlangte. Franz Liszt, der große Praurst, war
UUd ist der großen Menge „geläufig". -ms Schlagwort,
das den Kern der Sache überwuchert, hat auch in diesem
Falle, wie so oft, die Erkenntnis getötet und erst unsere
Gegenwart vollzieht die Pflicht der künstlerischen Pietät,
Franz Liszt die Bewertung als Komponist zukommen zu
lassen, die er schon zu Lebzeiten für sich in Anspruch neh-

Die Welt sieht in einer großen Persönlichkeit zunächst
uur das schillernde äußere Kleid. Je mehr es glänzt und
gleißt, um so eindringlicher wird es sich dem Blicke des
oberflächlich Urteilenden -einprägest, — sein Faltenwurf
wird ihm zum Wesen, die Pracht zur Wahrheit, die Farbe
zum Orakel. Liszt trat als großer Pianist vor die,e Welt
des Scheins, — er eroberte sie mit den Mitteln einer Kunst,
die an sich schon so leicht den Weg zum Herzen der genuß-
freudigen Menschheit sich ebnet, und als er, der clgencklä»
„nur" «in klaviersptelender Musiker war , ihr auch noch
etwas anderes geben wollte, schien sie überrascht und be-
kremdet zu sein ob des merkwürdigen Gebarens eines

Mannes , der ja an seinem Ruhm genug haben und nicht
noch nach den Sternen greifen sollte, die sich zu jener Zeit,
wie man so sagt, „in festen Händen" befanden. Aber Liszt,
der große Pianist , ist trotz der richtunggebenden Mission,
die er auf dem Gebiet der reproduzierenden Kunst ersillte,
doch nur die Verkörperung eines künstlerischen Übergangs¬
stadiums für seine Person selbst. Denn was in der Welt
geworden ist,- wurzelt in anderer Erde als in dem
Resonanzboden eines Klaviers. Seine musikalische Persön¬
lichkeit hätte sich nicht anders entwickelt, auch wenn er ein
Geiger geworden wäre, und bnS Entscheidende in ihr war
nicht das Instrument , das er meisterte wie kein anderer
vor ihm, sondern seine musikalische Seele , die intuitive
Kraft/ die ihn als Menschen und als schassenden Künstler
zu großen Taten befähigte.

. Ans dem Friedhof zu Bayreuth steht das Mausoleum
Liszts ; sein Enkel Siegfried Wagner hat es errichtet in
der Zeit, da er noch Architekt war . Zu diesem -einfachen
und leider so unschönen Bauwerk müßten die ausübenden
Künstler unserer Tage alljährlich pilgern, um dort an dem
Grabe des Meisters ihm zu danken für das , was er für
sie getan: daß -er ihnen die soziale Stellung errungen hat,
deren sie sich jetzt erfreuen. Denn darüber kann kein Zwei¬
fel bestehen: Franz Liszt hat aus den musiziereAen Kam¬
merdienern der -Fürsten, aus den durch Mäcenatentum ge¬
haltenen und geförderten schassenden Musikern und Virtuo¬
sen einen freien, selbstbewußten Stand von unabhängigen
Künstlern geschaffen. Als er an die Öffentlichkeit trat,
herrschte noch das Vorurteil gegen die Musikanten, die sich
„für Geld" zeigten, und wenige Jahre vor jener Zeit hatte
noch der Fürst Esterhazy Joseph Haydn in der Gruft bei¬
setzen lassen, in der seine Schloßverwalter und Lakaien ruh¬
ten. UNd-auch der musikhistorisch so- denkwürdige Fußtritt,
den der Fürsterzbischof von Salzburg dem jungen Mozart
gnädigst erteilt hatte, schwebte noch als mahnendes Zeichen
für die Achtung vor Kunst und Künstlern in der Luft. Der
junge Mann aber, der in Paris und London vor der ver¬
blüfften Menge eine Kunst entwickelte, die bis dahin noch
niemals erklungen war , trat ganz anders aus als die be-

j scheidenen Männer, die glücklich waren, wenn sie einem hoch-

Politische Übersicht.
Die Kompensationsfrase.

Die „Kölnische Zeitung " schreibt über die MaroKo-
Verhandlungen : „Es handelt sich um ein Entschädr-
gungsobjekt  i :n Gebiet von Französisch-Kongo
und während aus der einen Seite die Franzosen es
auf eine kleine nichtssagende Grenzberichtigung Herab¬
drücken möchten, verlangt Deutschland ausgiebigere
Zugeständnisse, und zwar eine Abtretung , die ihm den
freien Zugang zum Kongo und Ubangha sichert. So
wird die Lage in den Blättern dargestellt, und so wird
sie auch sein. Sie ist bei den jetzigen Verhandlungen
für die Franzosen weniger angenehm als während der
ersten, denn während sie bei den ersten die Empfangen¬
den waren , sollen sie jetzt die Gebenden sein. Daß
Geben seliger denn Nehmen, wird in der Politik bis¬
her noch nicht anerkannt , und so kann es Wohl geschehen,
daß Herr Cambon noch manches Mal zwischen dem
Pariser Platz und der Wilhelmstraße wird hin und her
wandern müssen, ehe auch das zweite Abkommen para-
graphiert und schließlich der ganze Vertrag mit schönen,
regelrechten Unterschriften versehen ist. Wir glauben,
daß es in absehbarer Zeit dahin kommen wird / weil ein
Abschluß im Interesse beider Staaten liegt , nicht zum
wenigsten in dem Frankreichs . Für nichts ist nichts,
und wenn Frankreich nicht in den sauren Kongoapfel
beißen will, kann es auch die süße Marokkobirne nicht
verzehren. Darüber muß man sich in Frankreich ganz
klar sein, und wenn schon, was wir glauben , die Er¬
klärungen der deutschen Regierung darüber keinen
Zweifel lassen, so wird ein so scharfsichtiger Beobachter
wie Herr Cambon zweifellos auch seiner Regierung be¬
richtet haben, daß in dieser Frage die gesamte öffent¬
lich Meinung Deutschlands auf einen solchen Ton ge¬
stimmt ist, daß die deutsche Regierung , wenn sie es auch
wollte, gar nicht daran denken kann, dem Volk etwa imt
einer nichtssagenden Abfindung zu kommen. Man sagt
tit Frankreich, daß man voll der Kammer ilicht große
Gebietsabtretungen verlangen dürfe, weil die öffent¬
liche Meinung dagegen sei. Gerade so liegt es bet uns.
Wenn die Regierung des Landes nichts Wertvolles
bringt , so wird das Land den ganzen Handel ablehnen.
Wer dann am meisten geschädigt würde , das wird man
sich in Frankreich zu überlegen haben, und das Klügste
und Schmerzloseste wäre es schon, wenn man sich zu
einer Operation entschlösse und nicht vorher noch lange
an dem ab'zutrennend -en Glidde herumzerrte ."

KergKvberrcrftkrveguttg.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben:

Wieder einmal kündigen die Blätter eine scharfe Lohn¬
bewegung der Ruhrbergleute an . Und zwar sind es

vermögenden Herrn eine Sonate oder ein Streichquartett
widmen durften, für das dann der klingende Lohn in der
Form güldener Dukaten dem ehrfurchtsvoll gehorsamen
Musikanten zuteil wurde. Aus dem ungarischen Dorfe
Raiding kam jener Strahl der Erleuchtung, der mit einem
Schlage die Welt -über die Bedeutung und--die Stellung des
Künstlers aufklären füllte. Ein Gottbegnadeter schon dar¬
um, weil er die Kunst als das Höchste im Löben erkannte,
war Franz Liszt. Unerklärlich ist es bis zum heutigen
Tage, wie der Verwaltersohn aus dem weltvergessenen
Odertbnrger Ko-mitat im westlichen Ungarn zu dem SeWst-
bewußtsein kam, das in solcher Stärke und ganz beson¬
ders in solcher folgenschwerenS -ieghafttgkeit, nicht einmal
einem Beethoven zn eigen war . Das konnte nur der ge¬
waltigen Intuition entsprießen, die Lifzts Löben und Wir¬
ken auch später in jeder Hinsicht so merkwürdig beeinflußte,
jener stürmischen Emanation einer starken Seele, aus der
heraus sich alles erklärt, .was für Liszt bezeichnend gewor¬
den ist.

Als Priester hat Liszt nur die niederen Weihen emp¬
fangen. Als Mensch- die höchsten, die ein irdisches Haupt
überhaupt tragen kann. Die Musikgeschichtekennt kein
Beispiel, d-qß sich, so wie in Liszt, höchste Künstl-erschast mit
höchstem und edelstem Menschentumin einem Künstler zu
einer unlösbaren Einheit verbunden hätte. Wir versuchen
ja in jeden! einzelnen Falle die künstlerischen Äußerungen
eines -Schaffenden aus den Grundlagen seiner Menschlich¬
keit zu -erllären, abzuleiten. Bet Franz Liszt -ist das gar
nicht schwer. Die Zusammenhänge liegen klar aus der
Hand. Mit dem Worte „Idealismus " allerdings ist -es
nicht abgetan, wenn man die Fäden znsammenknüp'fen
soll, die von einer Person zuni Kunstwerk führen. Liszt
war mehr als nur „idealistisch" veranlagt. Er war immer
und in allen Dingen -ein auf die höchsten Ziele des Lebens
gestimmter Mensch, und so wie sich uns -sein Bild mit dem
nach oben gerichteten Haupte eingeprägt hat, wie, wir ihn
aufrecht und trsirdevoll durch das Leben schreitend uns vor-
stellen, so war er auch in Wirtlichkeit. Was er erfaßte,
nahm Weihe und Würde an. Seine künstlerischen Absich¬
ten und Bestrebungen, seine Selbstlosigkeit, seine Hitfsbe-
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diesmal nicht, wie früher öfters , die aufgeregten Korre¬
spondenten , sondern es sind die Blätter im Ruhrrcvier
selber, die die Sache sehr ernst nehmen. Sehr bemer¬
kenswert ist die heutige Erwiderung des christlichen
Gewerkvereins auf die Erklärung des Zechenverbandes
Daß es ein Jrttum von ihm war , zu behaupten , der
iZechenverband habe (im Dezember 1910) eine Er¬
höhung der Löhne versprochen, will der Gewerkverein
nicht zugeben. Es ist aber doch ein Irrtum . Ter
iZechenverband konstatierte damals die Tatsache „lang¬
sam steigender Löhne", aber er versprach nicht, die
Löhne noch weiter zu 'erhöhen. Der Gewerkverein
versichert nun , er habe es so aufgefaßt , „daß die Löhne
steigende Tendenz behalten sollten, dieser Ansicht ist
vom Zechenverbande nicht widersprochen worden". Aber
)vie konnte der Zechenverband einer „Ansicht" wider¬
sprechen, die ihm gar nicht vorgetragen wurde ? Doch
das ist eine rein historische Frage : jetzt kommt es dar¬
auf an , was geschehen wird . Die Bergleute im Ruhr-
revier wollen in den allgemeinen Ausstand treten , so¬
bald in England der Streik ausbricht . Im andere'.!
Falle nicht: wenigstens verlautet davon nichts. Der
gewerkverein christlicher Bergarbeiter Deutschlands
darf als die gemäßigste der vier Organisationen - (etwa
neben der Hirsch-Dunkerschen) gelten, aber feute_heutige
Erklärung ist ebenso bestimmt und entschlossen als
ruhig , und bemerkenswert ist namentlich, daß sie einen
halbsozialistischen, zum mindesten bodenreformerischen
Satz enthält . Das klingt den Zentrumsführern sicher
wenig angenehm in den Ohren . Aber sie können nichts
'ändern. Dreinreden läßt die christliche Bergarbeiter¬
organisation sich überhaupt nicht, und wenn die Zen-
-trumspresse eine unfreundliche Stellung zu dem Vor¬
gehen der christlichen Bergleute einnehmen wollte, so
würde sich das bös rächen bei den bevorstehenden Reichs-
itagswahlen . Also hübsch den Unmut niederringen
und die Dinge ihren Weg nehmen lassen! Aber wer¬
den die christlichen Bergleute der Parole folgen, wenn
das Zentrum auffordert , in Stichwahlen nationallibe¬
rale Kandidaten zu wählen ? Nein . Oder , von der
anderen Seite gesehen, kann den Nationalliberalen
noch etwas an einerWahlverständigung mit demZentrum
liegen , wensi die Zentrumsarbeiterschaft , die den größe¬
ren Teil der gesamten Zentrumswählerschaft ausmacht,
vsfenbar der Parole nicht folgen wird ? Wirtschaftlich
'aber würde ein Lohnkampf der Bergleute gerade in der
Zeit d-er Wahlkämpfe sehr scharfe Formen annehmen.
Das mahnt zum möglichsten Entgegenkommen .der
Grubenverwaltungen.
.— - -- » - » « arassiimtam - - » —-

Deutsches Deich.
*  Der Kaiser und die belgische Abordnung in Aachen.

Wie Brüsseler Blätter aus Aachen melden, dankte der
deutsche Kaiser in französischer Sprache -angeblich auf die
Ansprache des Generals Hei-mbnrger, der den Kaiser
«mens des Königs Albert begrüßte. Der Kaiser soll sich
zunächst nach dem Befinden der Königin erkundigt und an
den -guten Eindruck erinnert haben, den er von seinem
jüngsten Besuch in Brüssel erhalten habe. Hieraus soll der
Kaiser, Zu dem General Heimburger gewandt, gesagt
hüben: „Sie sind Militärkommandant einer Provinz , mit
welcher wir immer in guter Freundschaft gelebt haben. Sie
haben in letzter Zeit, wie ich -glaube, in ihrem Lande Be¬
fürchtungen gehabt. Glauben Sie mir, diese Befürchtungen
waren grundlos." Während -des Festessens im Rathaus,
welchem die belgischen Delegierten ebenfalls beiwohnten,
zeigte sich der Kaiser den belgischen Gästen gegenüber sehr
zuvorkommend. Den General HedMburger soll er wieder¬
holt ms Gespräch gezogen uNd zu ihm geäußert haben:
„Belgien hat in letzter Zeit stark -gerüstet." Der General
antwortete : „Jawohl , Majestät, obgleich wir Vertrauen
hatten", worauf der Kaiser zur Antwort gab: „Sic hatten

Recht, Vertrauen zu haben ." Der Kaiser soll sich dann des
Längeren über die belgische Armierung der Festungen
unterhalten haben , was beweise , daß er auf dem Laufen¬
den über alle in Belgien -getroffenen militärischen Maß¬
nahmen sei.

* Zur Präsidentenkrisis im preußischen Abgeordneten¬
haus . Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses,
v. K röche r , / hat endgültig auf seine Wiederwahl zum
Präsidenten - verzichiet.

* Dir Bergarbeiterbewegung . In einem Artikel mit
der Werschrist „Die Not steigt, wir fordern Lohnerhöhun¬
gen" gibt die „Bergarbeiterztg ." ihrer -Genugtuung darüber
Ausdruck, daß in der Beurteilung der Lohnfrage und in
der Frage der knappschaftlichen Rentenzahlung bei den
großen Bergarbeiterorganisationen volle Einstimmigkeit
herrscht. Jetzt hätten die Bergarbeiter in allen Revieren
das unbedingt Nötige zu besorgen . Die Bergarbeiterschaft
habe es in der Hand , ihre Lage zu verbessern. Der Artikel
schließt: „Wir wünschen den Kampf nicht, aber wir werden
ihn nicht scheuen, wenn es keinen anderen Ausweg gibt.
So , wie es jetzt ist, kann es unmöglich bleiben ."

und Flotte.
Personal-Veränderungen. Lccngcmak,  Mcnor m der

Eisenbahn-Abt. des Großen Generalstabes, kommandiert zur
Dienstleistung bei der Linienkommandantur in Saarbrücken,
zum Lwienkommandcmlcn in Saarbrücken ernannt . * Hnr-
ki n g.  Oberst , am Kadettenhause in Orani -nstem. zur Unter¬
offizierschule in Treptow a. R » Hassel er,  St . im HM.-
Regt. Herzog von Holstein (Holstein.) Nr. 86, als Erzieher
zum Kadetilenbausein Ovanienstem. * von L>cheben,  Oberlt.
an der Unteröff.-Vorschule in Srgmaringen , in  das Fus .-Regt.
von Oersdorfs (Kurhess) Nr. 80 versetzt. * Hussein
Hurrem Betz,  Lt . ä 1. s. der Armee, in dem Kommando
zur Dienstleistung beim Generalkommando des 11. Armee¬
korps zum Stabe des Generalkommandos des 18. Armeekorps
übergetreten. * Adams.  Hauptm . in der 1. Jngen -Jnsp ..
zum Stabe des 2. Nass. Pwn .-Bats Nr . 26 versetzt. *
Mergelsberg,  Oberlt . trn 1. Nass. Pwn .-Bat . Nr . 21,
zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , befördert. * Dabei,
Oberfeuerwerker beim Art .-Depot in Metz, unter Versetzung
zum Art .-Debot in Mainz , zum Feuerwerkslt ., befördert. *
Hersing,  Lt . im Jnf .-Leibregt. Großherzogm (2. Groß-
Herzog!. Hess.) Nr . 117, zum Oberlt . befördert. * L e n ha r d t,
Fähnrich im Jnf .-Leibregt. Großherzogm (3. Großherzogi.
Hess.) Nr . 117, zum Leutnant mir Patent vom 19. Okt. 1909
befördert. * v. Zangen,  Unteroffizier mt Jnf .-Leibregt.
Großherzogin (3. Großhcrzogl. Hess.) Nr . 117. » Clanss  ^
M ü l l er.  Unteroffiziere im 2. Nass, Feldart .-Regt . Nr 63
Frankfurt , zu Fähnrichen befördert. * Müller,  Feuerwerkslt.
beim Art .-Depot in Mainz , mit der Aussicht auf Anstellung cm
Zivildienst, zugleich ist derselbe bei den F.enerwerksoffizieren
d->r Landw 1. Aufgebots angestellt, der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension aus dem aktiven Heere bewilligt. * Bun¬
de  r l o ch, Unterarzt beim 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, zum
Assist.-Arzt befördert. * Dr . G r & e b e n , Div.-Pfarrer der
21. Div. in Mainz , auf seinen Antrag mit dem 1. Oktober ö. y.
mit Pension in den Ruhestand versetzt. * Or . Lehr,  Div .-
Pfarrer der 14. Div. in Allenstein, in gleicher Eigenschaft zur
2. Div. nach Mainz versetzt.

Ausland.
Kelglerw

Reservistenentlassungen . Wie ,,-Soir " meldet , hat der
Kriegsminister b-ssch-losscn, die Solidaten des .Jahrgangs
1903 in ihre Heimat zu entlassen. Diese Maßregel , so
schreibt das Blatt , ist .anscheinend zu einer zwingenden
Notwendigkeit -geworden , da -augenblicklich zu viele Trupp -en,
insgesamt 50 000 Mann , sich unter den Fahnen befinden.
Es fehlt an Kasernen und Unterrunftsmitteln für diese
große Anzahl Truppen . Die Kavallerietruppen werden am
15. November bereits entlassen, die Artillerie - und Genie¬
truppen einen oder zwei Monate später . Dieses bedeutet
für die Kavallerie eine Verminderung der Dienstzeit um
13 Monate . Wie „Sc -rr " meint , wird diese Maßregel des
Krieasmin -isters eine lebhafte Kritik Hervorrufen uNd
Gegenstand einer Interpellation in der Kammer bilden.

Nerer « i«te Staaten.
Die Mobilisierung der "Flotte . Die Londoner „Morniug

Post " läßt sich von W-ashtngton bestätigen , daß die Mobili¬
sierung aller Seestreitkräfte der Bereinigten Staaten bis

reitschast, sein ununterbrochener Opferdienst für die Kunst
und ihre Jünger , das alles ist nur Ausdruck einer ganz
einztgen Innerlichkeit , die nicht anders sich auszuleben
vermochte als in edlen Formen , — sei es im Verkehr mit
Welt und Menschen, sei es -im Hervorbringcn , im Schaffen
selbsterlebter künstlerischer Gebilde . Was seine Hand be¬
rührt , nimmt Gold und Duft an . Selbst die kleinen
Klavierstücke, die mitunter an den „Salon " streifen, — das,
was bei anderen sich zur Plattheit umg-eformt hätte , ge¬
winnt in seiner Darstellung den Schimmer der rührenden,
aus dem HerzeN strömenden , echten Empfindung.

Und- dies drückt seinen Werken den Stempel unvergäng¬
lichen Wertes auf . . Hochgestimmt wie er selbst war , so
strömt auch seine -Tonsprache aus diesen Schaffens -Produkten
heraus . Seine Zeit hat diese eigentümliche Rede nicht ver¬
standen. Sie hat aus seiner Diktion nur d-as Greifbare
gehört . Sie hat -den musikalischen Gedanken dieses merk¬
würdigen Menschen den Willkommgruß sezierender Musik¬
anatomen beschert, weil sie noch nicht aus einen Ausdruck
eingestimmt war , der Klänge einer späteren Zeit ver¬
körperte . - In dem Wandlun -gsprozeß , der von Beethoven
über Berlioz zu der sogenannten „nendeutschen" Richtung
in der Musik hinüberführte , ist Franz Liszt ein Glied , das
wir uns überhaupt nicht ausgeschaltet vorstellen könnten.
Denn nicht nur äußere Zufälle sind es , die Liszt mit
Richard Wagner aus das innigste verknüpfen. Die nng -ei
schriebenen Gesetze der Kunstentwicklung lassen _ immer,
zur rechten Zeit , die Menschen erstehen, die grnttd stürzende
Taten volMhren müssen. Einer von diesen Menschen war
auch Franz Liszt. Neues , Selbständiges wollte sich empor¬
ringen aus einer neuen Zeit , und zu . dem unfaßbaren
Willen einer ganzen Kulturepoche gesellten sich nun die
Schaffenden , die den Gedanken aus einer allgemeinen
Fassung in den scharfnmrissenen Rahmen der Tat überfüh¬
ren sollten . So hat Liszt bewußt und auch unbewußt m-it-
gehoffen, eine neue Kunst hervorznbringen . — bewußt , in¬
dem er werktätig Wagner und seine Absichten unterMtzte,
unbewußt , indem auch er Werkzeug in der Hand Konsequen¬
ter Fortentwicklung der Musik war . Denn es gibt
mögen auch Bequemlichkeit und- konservativer Sinn sich
dagegen sträuben — -eine Entwicklung in der Musik, eine

Entwicklung in der Ausnutzung ihrer Mittel , ein Vorwärts¬
schreiten, die Kunst ausdrucksvoller zu gestalten . Und darin
nun hat gerade Franz Liszt Ungeahntes hervorgebracht.
Daß er auf den Wegen eines Berlioz weiterging und ziel-
bewußt die Musik dazu benutzen wollte , um durch sie Vor¬
stellungen und -Stimmungen hervorzubringen , mag , wenn
man so will , nur eine Betätigung ideell-technischer Absich¬
ten sein. Aber unbestreitbar bleibt es , daß Liszt aus
Quellen , die in seinem Innern ansrau -schten, eine To-n-
sprache -gefunden hat , die den Ausnehmenden unweigerlich
hinausführt in eine Empfindungssphäre von berückender
Wirkung.

Wie immer eine kommend-e Zeit über Liszts Wirken
als schassender Musiker urteilen mag , eines ist sicher: seine
Musik ist echt und wahr . Das allein - gibt ihr unverrück¬
baren Wert . Sie ist echt und wahr , weil der Zuhörer
durch sie — mag er ihr zustimmen oder nicht — den Ein¬
druck gewinnt , daß etwas Unmittelbares , tatsächlich Emp¬
fundenes aus ihr spricht. Gewiß , es ist nicht jedermanns
Sache , die Musik immer und in allen Verhältnissen nur als
Stimmnngsfaktor zu genießen . Geschmack und Erziehung
beeinflussen die Stellung zu dem Kunstwerk und lassen es
in jedem einzelnen F -all and-ers einschätzen. Nur muß dazu
gesagt werden , daß . Liszt dem Ideale des musikalischen
Kunstschaffens gerade darin -am nächsten kommt, daß er die
Ausdrucks -Mittel d-er Musik im Dienste einer seelischen Er¬
hebung anwendet und sie dazu benutzt , den Endzweck aller
Kunst zu erreichen . Was Kunst ist, haftet nur durch die
Mittel der Anschauung -an der Erde . D-as ergibt sich am
sinnfällgsien -aus Liszts Tonsprach-e, die in ihren Äußerun¬
gen fast immer -ans das -übersinnliche , -auf das Ungreifbare
sich erstreckt.

In solchen künstlerischen Sphären konnte sich nur ein
großer Mensch bewegen . Und Liszt war tatsächlich der
Größten einer als Künstler wie als Mensch. Als Mensch
hat -er seine Größe vornehmlich betätigt dadurch , daß er
mit seiner Person und - seinem "Schaffen vollständig zurück¬
trat hinter die große Sache , die er in dem Gesamtkunstwerk
Richard Wagners - so mächtig förderte . Wenn irgend ein
Künstler von sich saget! kann, daß er mitgeholfcn habe , die
großen Ideale jener Zeit greifbar erstehen zu lasten , so
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zum 30. ii>. M . vollendet sein wird . Die meisten Blätter
sprechen die -Vermutung aus , die Mobilisierung stöbe in
Beziehung zu dem Ansbruch der Revolution in Ehina-
Der Marinsstaatss -Äretär erklärt indessen, die Mobili¬
sierung halbe nur den Zweck, die Flotte auf ihre Schlag
fertigkeit zu prüfen.

Schuh den AehkmLZrn!
Aus Heidelberg wird uns geschrieben: Eine will-

kommene, wenn auch traurige Veranlassung zu diesem Wea-
rufe bildet folgender Vorfall : Ein vierjähriges
Mädchew welches' als Ziehkind durch die entsprechende Be¬
hörde bei einer Familie in der Eppel -heim-er Straße gegen
die übliche beschämende Entschädigung von etwa 16 Wan
monatlich unterg -ebr-acht ist, -wird seitens der betreffenden
Frau als Hüterin ihrer beiden eigenen Kinder von 2 bezw-
s/4 Jahren benutzt. Die Frau scheint mit dem Einkommen
ihres Mannes nicht aus -kommen zu können und versieht
infolgedessen noch zwei sogenannte Monatsstellcn . Bevor
sie nun zur Arbeit geht, bringt sic die 3 Kinder zu ihren
Eltern in -einem Hinterhause der Hauptstraße , woselbst sie
sich uiit noch anderen Kindern -des Hauses tagsüber in dein
kleinen Hofe herumtummeln , und zwar die beiden oben er¬
wähnten ganz Keinen unter Aufsicht des vierjährigen Zieh¬
kindes . das nicht weniger -als gesund und munter aussieht.
Dieser Tage nun blieb die betreffende Ziehmutter . ans
irgend einem Grunde zu Hause und -behielt die drei Kinder
bei sich, oder vielmehr sie schickte sie unter Führung der
armen Vierjährigen in den zum Hanse -gehörigen Hof. Iw
Keller desselben Hauses war ein etwa I7jähriger Bursche
mit Holzhacken beschäftigt, und während die Ziehmutter ab-
wesend -war , lockte er -die Vierjährige in den Keller und
schändete sie.

Es ist nun nichts natürlicher , als daß sich die Leser über
den sittlichen Tiefstand des jungen Burschen entrüsten und
ihm eine so wirksame Strafe wünschen, daß er nicht mehr
an eine Wiederholung solcher Roheit -denke. Ferner wird
man der Ziehmutter ein gut Teil der Verantwortung auf-
laden können, allein , wer tiefer blickt, der wird den Haupt¬
schuldigen  ganz wo -anders entdecken, und zwar iw
Z i e h ki n d -e r s y st e -m ! Sowohl in Heidelberg als auch
in den meisten -anderen Städten und Ortschaften steht diefe-s
in seinem ganzen Umfange verwerfliche System heute noch
in voller Blüte , ob)vo-h-l der oberflächlichste Blick ohne Zu-
hilsen-ahme jeglicher Erfahrung schon lehrt , daß bei einem
solchen System , der Vergantung zum billigsten Preise , die
armen Opfer körperlich und geistig verkommen muffen. Zn-
nächst mutz man berücksichtigen,, daß die Stadt für einen
solchen Pflegling eine Monatsentschädigim -g von etwa 10
Mark bezahlt , d. h. rund 30 Pf . pro Tag . Alsdann ist zu
berücksick-ti-gen, d-atz die Zieheltern nur in ganz seltenen
Fällen hierbei ans reiner Menschlichkeit oder Frö -mmiakert
bandeln, und in 69 Prozent der Fälle die Absicht verfolgen,
etwas dabei zu verdienen , und zw-ar so viel als eben möglich-

Vergegenwärtigt man sich nun , wieviel Arbeit ein Kind
täglich durch Waschen und Flicken usw . verursacht — vom
Beaufsichtigen -gar nicht zu reden —, wieviel cs verdirbt,
wieviel Ungemach es durch Widerspensii-gkeit usw . bereitet,
dann muß man znqsbcn , daß -ein Gewinn von 4 M . monat¬
lich gewiß sehr bescheiden wäre . Demnach blieben dann
noch 6 M . = 20 Pf . täglich für den Unterhalt des Kindes
übrig , d. -h. für Kleidung . Esten, Spielzeug nfw . Nun
sollte jedes Kind miirdostens bis zu seinem 6. Jahre täglich
1 Liter Milch bekommen, d. i . schon 4 Pf . mehr , -als für
alles zur VerfüailNg steht, selbst wenn die Kinder nackt
Hänfen. Sie sollten auch ein warmes Mittagessen haben,
was dock -aucb wo-bl bei schlechter Qualität kaum unter 25
Pfennig zu liefern ist, dazu käme dann noch der Bedarf an
Brot — trockenes Brot — sagen wir tritt 1 Pfund - täglich
mit einem Kostenaufwand von 15 Vf . Von Oftft unv
sonstigen dem Kinde zuträglichen N-shmngSmstteln kann
natürlich bei diesen Ärmsten keine Rode sein, ebenso wenig
von Spielzeug , das kür die Entwicklung ihrer Geisteskräfte
so unbedingt notwendig ist.

hat es Franz Liszt tun können. Aber er hat allezeit die
Sache selbst für den Zweck sprechen lassen, und so verhielt
er sich in allen künstlerischen und auch persönlichen Fragen,
zu denen er in Beziehung swn-d. Der geistreiche, hochge¬
bildete und - weltmännifch vollendete Mann war im Grund
ein -bescheid-en-er Mensch, der die Gaben , die die Natur i'hrn
geschenkt hatte , nicht stir sich selbst, sondern für die idealen
Züge der Kunst verwendet -hat . Gerade seine Größe als
Mensch, sein Idealismus im -edelsten Sinne , die Hoheit
seiner Natur , haben ihm die ganz außerordentliche Stellung
erworben , die -er in der Welt einnahm : Eine Erscheinung-
wie sie sobald nicht in der Kunst wiederkehrt , ein Gl-anz-
pnnkt in der Geschichte der Musik, eine Persönlichkeit , für
die nur die höchste Bewunderung und Ehrfurcht den uw
gesähren Ausdruck der Empfindung darstellen kann, die sis
in allen der Kunst ergebenen Menschen erwecken muß.

Ans Kunst trnü Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Mit der dreiaktigen

Komödie : „Die goldene Schüssel"  eröffnete Direk¬
tor Fisch-er-Peschlow die Saison im hiesigen Komödienhaus.
Das Stück, in welches der Verfasser , Rudolf Strauß , die
Affäre der Madame Steinheil mit Felix Faurc äußerst ge¬
schickt verflochten h-at , läßt den Autor als sicheren Bühnen¬
kenner, der sich besonders -auf den Effekt -versteht , vorteilhaft
zur Geltung ko-nimen . Es ist freilich eine recht korrum¬
pierte Gesellschaft, mit der er uns bekarmt macht, und wenn
er auch den Ort der Handlung in die Republik Lustinania
verlegt , so weiß doch jedermann , -d-aß er Paris damit ge¬
meint hat , !vo- versucht wird -, die fetten Bissen aus der gol¬
denen Schüssel des Staates zu fischen. Die Aufführung
war in jeder Weise lobenswert . Besondere Erwähnung
verdienen Albert Paul a ŝ Verkehrsminister - und die
rassige Jenny Balliere als Pseudo -Madame Steinheil.
Ein "gut besuchtes Haus ließ es an Beifall nicht fehlen . -
Dem Intendanten der Frankfurter Oper Herrn Paul JenseN
wurde vom Großherzog von Hessen das Ehrenkreuz
Philipps des Großmütigen verliehen . 71.

* Lederers Monumentaldcnkmal Kaiser Friedrichs ru¬
ht Aachen. In Gegenwart Kaiser Wilhelms wurde , wie
bereits berichtet , am Geburtstag seines Vaters in Aachen
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Mit der Erziehung , die diesen Bedauernswerten im
tiehelterlichen Haufe zuteil wird , ist es natürlich gerrau fo
Äärrzenld bestellt wie mit der Nahrung und Körperpflege.
Schimpfworte , schlechtes Beispiel in und außer dem Haufe,
sowie Prügel in Überfluß leisten eine so vortreffliche Ar¬
beit, daß von diesen armen Geschöpfen fast die Hälfte in
ihrem späteren Leben unsere Gefängnisse bevölkern. Das
ist ein furchtbar hoher Prozentsatz ; allein angesichts der Be¬
handlung , die diesen Armen in der Jugend zuteil wird,
Muß man sich tvnndern , daß nicht alle Verbrecher werden.
'Bon den unehelichen Kindern , die ja wohl das größte Kon¬
tingent zu den unglücklichen ZichkindM stellen, zeigt uns
». B. die Statistik , daß von ihnen 46 Prozent zu Verbrechern
werden, und es wird ausdrüMch anerkannt , daß das soziale
Elend die Hauptursache fei.

Christus hat einst den Juden zugerufen , „wer dessen
Kleinen ein Leid zufügt , der wäre besser mit einem Mühl¬
steine am Halse in die Tiefe des Meeres versenkt." Wenn
diese Worte nicht etwa ausschließlich für die Juden , sondern
auch für alle anderen Menschen und für die Nachwelt be¬
stimmt waren , dann haben wir alle den Mühlstein längst
verdient , weil wir dulden , daß diese Ärmsten täglich an Leib
Und Geist gemordet werden . Mancher wird entgegnen , so
schlimm, wie das hier geschildert wird , ist die Sache doch
nickst; denn jedem Kinde ist ein wachsamer Schutzengel m
Gestalt einer menschenfreundlichen Dame beigegeben , und
da diese Schutzengel fast jede zwei oder gar jeden .Monat
einen Besuch machen, fo kann den Kindern unmöglich Un¬
recht geschehen! Hoffentlich sind die. welche so reden , nicht
so anspruchslos mit Bezug aus den Schutz rhrer eigenen
Kinder, sonst nrüßte man ihnen deren Fürsorge entziehen.

Und warum dulden wir diese haarsträubenden Zustände,
diesen zweifachen Mord an armen hilflosen Kindern ? Nur
deshalb weil die menschenwürdige , die verdammte pslicht-
schuldige Behandlung dieser Kinder unserem Gemeinwesen
3U große Unkosten verursachen würde . . Freilich , eine wirk-
lich menschliche Fürsorge würde gewiß das Doppelte , ja
dielleicht das Dreifache kosten, und um diesen Mehrbetrag
onfzubringen , wäre uran entweder genötigt , die Kommunal¬
ste»ern M erhöhen , oder aber andere , weniger notwendige
Ausgaben zu unterlassen . Mag hierüber jede Gemeinde
selbst entscheiden, nur eines muß jeder Menich, der em Herz
stn Leibe hat . schon mit Rücksicht aus seine eigene, glückliche
oder unglückliche, Kindheit von jeder Gemeinde verlangen,
daß als erster Ausgabeposten im Etat eine reifliche Summe
für die überall zu errichtenden Kinderhorte auszuwerfen ist;
erst der Rest der Einnahmen soll zu anderen gemeinnützigen
Zwecken verwandt werden.

Mit dem Shstestr der Zieheltern ist ein- für allemal zu
brechen, weil , abgesehen von wenigen Ausnahmen , damit
überall schlechte Erfahrungen gemacht werden müssen. Die
Unterhaltung der Kinderhorte wird übrigens mcht so teuer
sein, wie das aus den ersten Blick erscheinen mag , wenn
Man die Sache richtig anfatzt . Da wäre z. B . zu empfehlen,
daß alle über 30 Jahre alten , in guten Verhältnissen leben¬
den Junggesellen mit einer Extrasteuer belegt würden , die
dem Jahresauswand für ein Kind entspräche. Auch ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß diesem hervorragendsten Teile
der Bürgerpflicht manche reiche Gabe seitens Privater und
Manche Hinterlassenschaft zusließen würde , und sicherlich gibt
es in der ganzen menschlichen Gesellschaft kein einziges Ge¬
biet , auf welchem das angewandte Kapital so segensreich
Nt wirken vermag als auf diesem.

In England hat man die sehr bewährte Einrichtung
der sogen, „con.8d.enc3 office " (Gewissensbureau ), welche in
London allein viele Millionen jährlich einbringt . Alle des¬
jenigen , die mit ihrem G -lde gerne Gutes tun möchten und
nicht recht wissen, wie sie das ansaugen sollen, bringen es
in dieses Bureau . Aber auch solche, die sich in Gewissens¬
nöten oder gar in Angst vor Strafe wegen LoLuerhmter-
»ichung oder dergl . befinden , brauchen nur den entsprechen¬
den Betrag in dieser Office abzuliesem , dort erhält er em e
Quittung , ohne daß man nach Namen oder Veranlassung
fragt , und wenn nun wirklich eines Tages fern Vergehen
ans Licht kommt, so braucht er bloß diese Quittung vorzu-
Teigen, um vor Strafe sicher zu sein. ZweffelloZ gibt es

auch bei uns viele , die gerne Gutes tun möchten und wissen
nicht wie . Biele , die eine Unterlassurrg aus früheren Zeiten
wieder gut machen möchten, viele, die das Bedürfnis
empfinden , dem Unrecht zu steuern und den Schwachen zu
helfen, und auch viele , die allen Grund haben , eine Revision
ihrer Steuerangaben zu befürchten. Deshalb geht mein
Vorschlag dahin , man möchte auch bei uns solche Einrich¬
tung , wie die der „conscience office " treffen, und zwar mit
der ausdrücklichen Bestimmung , daß die eingetteferten
Gelder ausschließlich für die Kinderheime verwandt wer¬
den . Aus diese Weife kann allen geholfen werden , dem
Gemeindesäckel, den Menschenfreunden , den Schuldbeladenen
und vor allem den armen Kindern , denen wir heute ihre
heiligsten Menschenrechte rauben.

In den Kinderheimen bietet sich das reichste und dank¬
barste Arbeitsfeld für alle Vereine der ethischen Kultur,, hier
haben sie Gelegenheit , ihre schönen Worte zur lebendigen Tat
zu machen, ohne die sie sonst fruchtlos zugrunde gehen wer¬
den. An ihnen ist es , die Gründung solcher Anstalten in
die Hand zn nehmen , sie unentgeltlich zu verwalten und zu
leiten und praktisch in denselben zu arbeiten . Es gibt
überall genug Personen beiderlei Geschlechts aus allen
Ständen , die mit Freuden bereit wären , ihre gange oder
einen Teil ihrer Zeit in den Dienst einer so hohen und viel¬
seitigen Aufgabe zu stellen, mit dem einzigen Zwecke, ihre
Liebe zu Kindern betätigen zu können. In den Kinder¬
heimen wäre aber auch der beste Platz für die Koch- und
Haushaltungsschulen , weil sich hier gleich reichliche Gelegen¬
heit zu nutzbringender Arbeit bietet.

Sollten sich unter den Lesern dieser Zeilen welche
finden , die das Bedürfnis haben , an der Beseitigung dieses
grenzenlosen Unrechts gegen die ärmsten Kinder mitzu¬
arbeiten , so wollen sie ihre Adressen unter „Kinderschutz"
bei der Redaktion des „Wiesbadener Tagblattes " meder-
legen.

Aus Stadt tmb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

*— Sammlung von Briefen und Tagebüchern aus
Kriegszeiten . Der Minister der geistlichen urtd . Unter¬
richtsangelegenheiten hat eine Kommission eingesetzt zur
Sammlung von Briefen und Tagebüchern aus Kriegs -zeiten.
Er geht hierbei von der Erwägung aus , daß zu den histo¬
rischen Dokumenten einer großen Zeit nicht nur die amt¬
lichen Aktenstücke und die Äußerungen und Niederschriften
der führenden Persönlichkeiten , sondern auch die Schrift¬
stücke aller Art gehören , aus denen man die Auffassungen
und Empfindungen der verschiedenen VokksNassen in ihrer
breitesten Masse entnehmen kann. Der Minister hofft aus
die nachdrückliche Unterstützung von seiten der Besitzer .von
solchen Schriftstücken wie aller in Betracht kommenden
Stellen , wie der Geistlichkeit und Lehrerschaft, der Selbst¬
verwaltungsorgane , Krieger -, Gcfchichts- und sonstiger
Provittz -ialvereine . Die Sammlung soll die Originalbriefe
und Tagebücher , Soldatenliederbüchrr , Notizbücher und
sonstige Schriftstücke aus Kriegszeiten umfassen, und zwar
die Briefe usw. aus dem Felde wie die Briefe aus der
Heimat . Statt der Originale genügen beglaubigte Ab¬
schriften und Abdrücke. Staatliche Mittel können für die¬
sen Zweck allerdings nicht zur Verfügung gestellt werden.
Die Schriftstücke können sowohl gefchenkweise wie unter
Vorbehalt des Eigentumsrechts angenommen werden.

— Für 22 Millionen Mark Wein in Hessen. Das Ge¬
samterträgnis der Weinernte im Großherzogtum Hessen im
Jahre 1911 übertrifft alle bisher gehegten Erwartungen.
Der Gesamtwert der Weinernte wird von berufener Seite
ans rund 22 Millionen Mark berechnet, ein Ergebnis , wie
es seit MeufchengedeNken nicht zu verzeichnen gewesen ist.
Die beiden besten Weinernten der letzten 50 Jahre waren
diejenigen der Jahre 1868 und 1875. Ihr Erträgnis war
je 18% Millionen Mark . In den beiden guten Weirt-
jahrcn 1893 und 1897 bezifferte sich das Gesamterträgnis
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auf je 13% Millionen , in den Jahren 1900 und 1903 aus
je 12 Millionen Mark, während das Jahr 1899 nur
4% Millionen und das Jahr 1908 nur 3 Millionen erbrach¬
ten . Ebenso ungünstig dürften die beiden letzten Jahre
abgeschlossen haben . Das Durchschnittsergebnis der letzten
10 Jahre ist ans nur etwa 10 Millionen Mark zn veran¬
schlagen.

— Kastanien . Die Ernte in den hiesigen Plantagen ist
in vollem Gange und scheint eine sehr reichliche zu werden,
so daß anzunehmen ist, daß der Marktpreis sich ent¬
sprechend billig stellen dürste , um- wenigstens einrgermatzen
als Ersatz für das teuere Gemüse zu dienen . Es ist noch
viel zu wenig bekannt, daß Kastanien .. nicht nur als
Näscherei dienen , sondern «auch in der Küche zu allerhand«
schmackhaften und äußerst nahrhaften Gerichten zubereitet
werden können. Es dürfte sich überdies empfehlen , daß die
Pächter der Plantagen , die ja ohnedies ein sehr gutes Ge¬
schäft machen, ihr Personal anweisen , Spaziergänger , die
sich oinigo Kastanien vom Fußsteige Auslesen, nicht gleich
zu überfallen , als ob sie Mord und Einbruch begangen
hätten . Es sind uns , wie auch im vergangenen Jahre,
Klagen über derartige Anrempelungen zu Ohren gekom¬
men , die uns in Anbetracht der Geringfügigkeit des Objekts
und der überreichen -Ernte nur zu berechtigt erscheinen^
Wenn auch die Pächter ihr gutes Recht verteidigen , so
sollte doch ein Unterschied gemacht werden zwischen harm¬
losen Spaziergängern und systematischen Dieben.

— Warnungszeichen im Eisenbahnverkehr . Wie Eisen¬
bahnfachblätter Mitteilen , sind neuartige Warnmrgsstgnal«
an den EisertbahnGbergängen in den letzten Wochen zur
Ausstellung gelangt . Mehrfach entstanden EiseubshrMnsälch
dadurch , -daß namentlich während der Dunkelheit Züge ans
Wa-gen auffuhren , die beim Überfahren der Geleise durch
das Herablassen der Schranken überrascht wurden und nicht
mehr entweichen konnten. Der Eiseübahnminister hatte in¬
folgedessen vor etwa 5 Jahren angeovd-net , daß die Schmu -'
ken an -den belebten Eisenbahnübergängen 8 bis 10 Meter
zurückzustellcn seien , damit es Fuhrwerken , die sich beim
Schließen der Schranken gerade aus dem Geleise befänden,
möglich wäre , in diesem 10 Meter breiten Raum Zuflucht
zu suchen urtd das Offnen der Schranken abzuwarten . Wo
sich das nicht hat durchführen lassen, sind nun Warnungs¬
signals angebracht worden , bestehend aus großen Trans¬
parenten , die aus schwarzem Untergründe in Werß eine
Art Staketenzaun abgebildet zeigen uüd den Fuhrwerks-
sührern ein Hiüdernis anzeigen und sie zum Langsamfah-
ren ausfordern . Die Warnungssignale befinden sich etwa
25 Meter von den Übergängen entfernt und weiden von
der -Bahnverwaltung beleuchtet. Erst wenn die geplant«
Höherlegung der Bahnkörper , resp. die Unterführung der
Chausseen und Landstraßen unter den Bahnkörper üurchge-
führt sein wird , werden all die Sicherheitsmaßnahmen ge¬
nannter Art überflüsstg sein.

— Wegen Misshandlung und Bedrohung von Arbeits-
William gelegentlich des Ansstandes bei der „Süddeut¬
schen Eisenbahn -gesellschast" in Biebrich ist, wie schon kurz
erwähnt , gerichtliche Untersuchung eingeleitet und bereits
Anklage bei dem Schöffengericht dahier erhoben worden.
Dieselbe richtet sich gegen den Schreiner Engelbert E . und
den Taglöhner Christian W-, beide in Biebrich.

— Zwangsversteigerung . Das Miethaus mit Hinter¬
haus und je einem Seitenbau Rheinsauer Straße 13 da¬
hier , 7 Ar 84 Quadratmeter groß , im Werte von 170000
Mark , wurde Freitagvormittag vor dem hiesigen Amtsge¬
richt zwangsweise versteigert . Meistbietender blieb dabet
mit 134 300 M . der Tünchermeister Johann Pa Uly,
Schenkendorfstraße 5.

— In nicht geringe Aufregung versetzt wurden gestern
mittag die Passanten der oberen Friedrichstraße . Daselbst
ist man seit längerer Zeit mit dem Verlegen der Schienen
beschäftigt. Dieselben werden mittels Wellen , vor welche
ein Pferd gespannt ist, fortbewegt . Dabei erfaßte das
Hintere Ende einer Schiene beim Umd-rehen -einen vorüber-
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wurde , wie

das monumentale Reiterdmkmal Kaffer Fnedrrch ^ ent¬
hüllt , das Prof . Hugo Lederer,  der Berliner Bildhauer,
Schöpfer des Hamburger Bismarck-Denlmals , geschaffen
hat . Aus einem runden gepflasterten Raum erhöbt sich auf
Mäßig hohem Sockel das Monument . Ms seitlicher Ab¬
schluß dieses Mittelraumes aber evhieltm zwei ruhende
Löwen ihren Platz . Die gewaltigen Formen der doppelt-
lÄensgroßen Tiere hat der Schlaf bezwungen . Altügyp-
tffche Basaltwerke tauchen mit ihrer ähnlich großzügigen
Beherrschung des Naturvorbildes hier in der Erinnerung
auf . Dem Orte entsprechend, den das Deükmal schmückt,
dem Aachen der alten Kaffer , hat 'der Künstler die Figur
des Kaisers als eine Gestalt wie aus der Ferne markiger
Sagen geschaffen, einen Recken aus kraftgeschwellter deut¬
scher Frühzeit . Auf ruhig schreitendem mächtigen Roß
richtet sich der ritterliche Kaiser straff empor . Den ernsten
Kopf, der leicht nach rechts herüber sich wendet , schmückt
einzig der Lorbeerkvanz, die große Wölbung des Küraß
deckt die Brust , die rechte Hand stützt den adlergeschmückten
Atarschallstab auf das Knie, die Linke saßt ^mit energisch
zurückgezogenem Arm die Zügel . Schars angespannt
richten sich die Füße in den Steigbügeln empor . Doch hat
der Künsfler alles Riemen - uüd Sattelzeug aufs äußerste
beschränkt. Die großzügigen Formen des Pferdes ent¬
falten sich frei im Spiel ihrer Kräfte.

* Siegfried Wagner gegen Richard Strauß. In der
Berliner Wochenschrift „Ter Turm " liest man mit pein-lrchcm
Erstaunen , wie der Sohn Richard Wagners sich über einen
hervorragenden Künstler und Zunstgenossen ^ auszulassen
für schicklich erachtet. Siegfried Wagner ist nicht der erste
beste Privatmann, , er mutz wissen, daß in seinem Munde auch
das Sinnloseste gefährlich werden kann, und es ist auch
Nicht anzune -hmen, daß die geflissentlich mit Anfühnmgs-
sirichen versehenen Äußerungen gegen seinen Willen m dre
Öffentlichkeit gebracht sind. Was er dem Komponisten der
ihn», so ekligen „Salome " vorwirst , ist so ziemlich das Ge¬
meinste, was man einem Künstler nachsagen kann. Er nennt
Strauß einen „Börsenspekulanten " und „Gelldschmider", er¬
rechnet ihn zur geistigen „Halbwelt " und schiebt »hm unter,
daß er mit einer Älrt Bordellmusik voll „giftiger Miasmen"
und .ungesunder Dünste " den „Hang zur Sinnlichkeit und
Lüsternheit ausbeuten " wolle . Seine Werke „verunreinigten"

i in Aachen

ibte Theater , sie feiert „eine spekulative Versündigung an der
Menschheit". Demgegenüber bemerkt das „Berl . Tagebl ."
sehr richtig : „Herr Siegfried Wagner hat zweifellos das
Recht seiner Meinung ; das Recht der Verunglirnpsungen hat
er nicht. Es ist gewiß schön, daß er als Künstler und Mensch
so eifrig für sittliche Reinheit cintritt ; hier handelt es sich
aber um Sachen des Geschmackes und des künstlerischen Ver¬
ständnisses ; da kämpft man nicht mit solchen Waffen . Die¬
selbe Presse, die seine musikalischen Versuche gegen unge¬
rechte Bmrteilung zu schützen bereit war , hat die Pflicht,
ihm derartige Ungchörigkeiten zu verweisen . Richard
Strauß steht zu hoch, um solchen Anwürfen erreichbar z»t
sein ; aber unsere Meister müssen wissen, daß sie sich in solchen
Fällen nicht selbst zu verteidigen brauchen . Um des Boy-
reuther Erben willen bedauert man den Vorfall und -möchte
wünschen, daß der Bloßgcstcllte in d-er Lage wäre , das
Interview zu dementieren . „Mein Vater würde sich im
Grabe Müdrchen " - das meinen auch wir !"

Klelire Cftrorrrk.
Theater und Literatur . Bon Joseph Laufs  wird de-n-

nächst ein neuer Roman : „Lux aeterna ". wieder ein
Kampsbuch, im Verlag von G. Grote in Berlin erscheinen.
— In Berlin  hatte im Königlichen Schanspielhause Her¬
mann Sud er manns  neue Tragödie „Der Bettler von
Syrakus " bei ihrer gestrigen Uraufführung einen lebhaften
äußeren Erfolg . — Für die Aufführung von Ludwig Ful¬
das  neuem Werk „Der Seeräuber"  ist im Deuisck-en
Theater der Februar 1912 in Aussicht genommen . „Der
Seeräuber " ist ein Scharrspiel romantischen EharMers,
dessen Handlung in Spanien vorgeht.

Bildende Kunst und Musik. Der K a i s e r hat Professor
Lederer  die große goldene Medaille für Kunst verliehen.
— Tie Fürstin " T enischew  schenkte dem Moskauer
archäologischen Institut ihr seltenes Kunst- und ethno-
gvavhisches Museum in Smolensk , bestehend- ans 9000
-seltenen Gegenständen , im Werte- von 3 Millionen Mark.
— Sir W. H. Lever,  Eh -ef und- Jnaugurator der aus
kooperativer °Basis arbeitenden Port Sunlig -Ht°-Unter-
nehmunlg, hat die berühmte Porzellan - Sammlung
des verstorbenen Richard Benett  aus Northampton für
sechs Millionen Mark angekaust . Diese Sammlung enthält
zwei Ming -Figuren , die allein jede einen Wert von 800000

Mark haben . Lever hat die ganze Sammlung dom Museum
in Port Sunlight einverleibt , wo sie neben der bereits
früher ausgestellten Wedgwood -Sammlung zur Erziehung
und Bildung der Arbeiter zur Schau gestellt wird . — John
Harvard Pah ne , der Komponist des bekannten Liedes
„Homo, sweet Liomo", hat im Staate New York  ein
Denkmal erhalten . — Ernst v. Schuch , der Leiter der Dres¬
dener Hosoper, wird in diesem Winter wahrscheinlich
einige Konzerte der Musikalischen Akademie des
Münchener  Hosorchesters leiten . — Franceschina Pre-
vosti hat sich in Berlin  niedergelassen und beabsichtigt,
hier Unterricht zu erteilen . — Der bÄaunte böhmische Geiger
Jan Kubelik ist nun in New York  eing -etrosfen, u»n,
wie er versichert, seine „urewiderruslich letzte" Gasffpielreise
in Amerika zu absolvieren . Gleich nach s-e-tner Ankunft ließ
sich der berühmte Virtuose interviewen und verblüffte neben
anderen eindrucksvollen Mitteilungen die Reporter durch
einen zahlenmäßigen Beweis von der KostbaE seiner
Geigersinger . Nach seiner eigenen Angabe hat er als vor-
stchttger Geschäftsmann seine Finger versichert, und zwar
für genau 235600 Dollar , also r»»nd eine Million Mark.

Wissenschaft und Technik. Der Präsident der Inter¬
nationalen Hygieneausflellun -g-, Lingrtpp,
hat dem Oberbürgermeister von Dresden den Enffchluß mit¬
geteilt , die popular -wiffenschastlich außexordenÄich bederr-
tende Abteilung „Der Mensch" d-cr Hygiencausstellung , den
Hauptanziehungspuntt , ebenso -hie historisch-wissenschaftlich«
und ethnographische Abteilung zu einem großen Hy giene-
museum  in Dresden zu vereinigen . Es wird dabei vor¬
ausgesetzt , daß Staat und Stadt Entgegenkommen zeigen.
— Aus Dresden  wird uns gemeldet : Der anscheinend
sehr erhebliche Überschuß, mit dem die Internationale
H y g i e n « a u s st e l l u n g abschließon dürste , soll im
wesentlichen zur Errichtung eines Hygienemuscums verwen¬
det werden . Die am 1. Juni aus 800 000 M . veranschlagten
Eintrittsgelder erbrachten über zwei Millionen . — In
Mansfeld  hat die Gemeind ebchörde beschlossen^
die Kirche so nmznbauen , wie siezuLuthers  Zeiten war.
Die Gesamtkosten betragen 50000 M . — Metschnikow
und Doyen,  die beiden bekannten Pariser Gekehrten, wollen
ein neues Serum gegen die Maul - und Klauenseuche ae»
funden haben.
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gehenden Herrn und schleuderte ihn zu Boden . Auf die
Ruse der Umstehenden wurde das Pferd sofort angehal¬
ten, einen Schritt weiter und die schwere Schiene hätte
den am Boden liegenden -unzweifelhaft getroffen. So blieb
er vor Schlimmerem bewahrt, denn außer dem Verlust
seines StoLes , welcher in Stücke ging, kam er mit dem
Schx-eckm davon.

— Pilze . Wie sehr Wald und Feld unter hem dies¬
jährigen abnormen Sommer zu leiden gehabt, geht auch
daraus hervor, daß die Pilzernte diesen Herbst ungewöhn¬
lich klein ausgefallen ist. Von eßbaren Pilzen waren nur
die Wissenchampignons etwas reichlicher vertreten, Stein¬
pilze nur wenig und die so beliebten Pfifferlinge oder
(Lierschwämmegar nicht. Dementsprechend hielten sich die
Preise hoch, so daß mancher Liebhaber sich den Genuß ver¬
sagen mußte. Auch für die ärmere Bevölkerung, hauptsäch¬
lich aus dem Odenwald , ist cs ein großer Verdienstent¬
gang. wurden doch in sonstigen Jahren hunderte von Zent¬
nern an die Märkte in Frankfurt und Wiesbaden sowie
$ttj die Konservenfabrikengeliefert.

— Lebensmüde. In der Nacht zum Freitag machte
ein alleinstehender Herr, ein JDr. phil ., seinem Leben durch
einen Schuß ein Ende. Er wurde von seiner Wirtin
gestern früh, mit dem Revolver noch in der Hand, in seinem
Bett tot aufgesunden.

— Kurgäste. Angekommen: Frau Baronin Anna Frey-
tag - Loringshowen.  geb . Freiin v. Schottendorff. aus
Riga in der Privatpension Marktplatz 3.

— Personal -Nachrichten. Der emeritierte Pfarrer August
Kaempfer  zu Wiesbaden bisher in Hahnftätten . erhielt den
Roten Adlerovden vierter Klasse.

—Kleine Notizen. Im Restaurant „Wartburg", Schwak-
bacher Straße 51, findet am Sonntag , den 22. d. M., von
abends 6 UH: an bei 1911er Most ein Winzerfest  statt , das
nach den getroffenen Vorbereitungen zu urteilen, einen heiteren
Verlauf zu nehmen verspricht.
tGr , Theater, Kunst, Vorträge.

- * Königliche Schauspiele. Heute findet eine Wiederholung
der Suppeschen Operette „Boccaccio" in der bekannten Be¬
setzung statt (Abonnement D ) . Morgen geht zur Feier des
Geburtstages der Kaiserin Lortzings romantische Zauberoper
„Undine" mit Frau Krämer in dev Titelrolle , den Damen
Müller-Weiß. Schwartz und den Herren Erwin , Frederich,
Geiffe-Winkel und Rehkopf in Szene (Abonnement 8 . erhöhte
Preise) ; neu besetzt sind die Partien des „Veit" mit Herrn
de Leeuwe und des „Paters Heilmann " mit Herrn Eckard.
— In der für Dienstag , den 24. d. M., festgesetzten Auf¬
führung der Oper „Der Troubadour " wird sich Herr Frederich
als „Manrico " nach siebenjähriger Tätigkeit vom hiesigen
Publikum verabschieden.

* Walhalla -Operetten -Theater . Heute ist die Erstauf¬
führung der Leharschen Operette „Der Rastelbinder". Sonn¬
tag finden zwei Aufführungen statt . Nachmittags, kleine
Preise , „Polnische Wirtschaft", abends wird „Rastelbinder"
wiederholt.

* Kinephon-Theater (Taunusstraße 1) . Durch den großen
Ankstmg, welchen die unvergleichliche Darftellungskunst der
berühmten Tragödin Asta Nielsen, genannt die Eleonora Düse
der modernen Lichtspielkunst, gefunden hat , sah sich die Direk¬
tion des Kinephon-Theatrrs veranlaßt , das Älleinaufsührungs-
recht für eine ganz« Reihe großer Dramen , in welchen Asta
Niüsen die Hauptrolle verkörpert, zu erwerben. Sie wird die¬
selben im Laufe der nächsten Monate zur Aufführung bringen.
Als nächstes steht auf dem Spielplcm vom Samstag ab : „In
dem großen Augenblick", ein dramatisches Lebensbild, in drei
Akten und 82 Mildern von Urban Lad. Dasselbe wird sicher
denselben Beifall finden wie „Der schwarze Traum ".

, Vereins -Nachrichten.
' * Heute nachmittag hält der „Lehrerverein Wies¬

baden - Land"  seine Herbstversammlung im „Hotel Union".
Lehrer Schmidt aus Heßloch wird einen Vortrag über den
„Ameisenftaat" halten.

■* Der Männergesangverein „Fideli  o" veranstaltet zur
Feier feines 24. Stiftungsfestes morgen Sonntag , abends
8 Uhr, im Saale des katholischen Gesellenhauses ein Konzert.
An schwierigeren Chorwerken verzeichnet das Programm das
jedem Sänger bekannte herrliche „Morgenlied" von I . Rietz,
ferner „Waldesfriede" von Kempter, außerdem einige unserer
schönsten Volkslieder. Verschiedene Tenor - und Baßsoli , ge¬
sungen von Mitgliedern des Vereins , bereichern das Programm.
Der Verein hat unter der Leitung seines bewährten Dirigenten
Herrn Lehrer Heinz auch in diesem Jahre wieder bewiesen,
daß seine gesanglichen Darbietungen auf der Höhe der Zeit
stehen, und wird auch bei dieser Veranstaltung seinen Freunden
und Gästen einige genußreiche Stunden bereiten. Nach dem
Konzert findet Ball statt.

Aus dem Landkreis Mrsskaden.
= Biebrich, 20. Oktober. Mittwoch, den 1. November d. I .,

nachmittags um 8 Uhr, findet in . oberen Saale der Turnhalle
am Kaiserplatz die Jahresversammlung der Luther-
st i f t n n g statt , in welcher Lehrer Stückrath einen Vortrag
über „Luther und die deutsche Sprache" halten wird.

§8 Erbenheim. 19. Oktober. Kommenden Dienstag feiern
der Landwirt Ernst Quint und dessen Ehefrau Christiane, geh.
Steiger , das Fest der si l b e r n e n Hochzeit. — Der Rad-
fahrperein „Frisch aus " veranstaltet am nächsten Sonntag eine
Fuchsschwanzjagd.  Die Abendunterhaltung findet beim
Mitglied Ludwig Giebermann Ir , „Zum Frankfurter Hof",
statt . •— An demselben Tage ist im Gasthaus „Zum Gam-
brinuS" (Jean Roos) eine Zusammenkunft der Desinfek¬
toren  des Landkreises Wiesbaden, zu welcher auch der Kreis¬
arzt Dr . Pils (Wiesbaden) sein Erscheinen in Aussicht gestellt
hat . —- Die Einquartierungsgelder,  die Geldent¬
schädigungen für den angerichteten Flurschaden, sowie die Ver¬
gütungen für geleisteten Vorspann während des letzten
Manövers werden in den kommenden Tagen von der hiesigen
Gemeindekasse ausgezahlt werden.

w. Wallau . 20. Oktober. Gestern fand in hiesiger Ge¬
markung die Traubenlese  statt . Während die Qualt-
tät der eingeernteten Trauben volle Befriedigung hervorrief,
ließ die Quantität viel zu wünschen übrig . Immerhin können
die Landwirte mit dem diesjährigen Ertrag der Weinberge zu¬
frieden sein, zumal , wenn sie bedenken, daß die Obst - u n d
Kartoffelernte so reichlich ausgefallen  ist und
Obst und Kartoffeln eine bislang kaum erreichte Preislage er¬
zielt haben. Kostet hier das Malter Kartoffeln (200 Pfund)
doch eben 8.50 bis 9 M.!

Uassamsche Nachrichten.
Eigenartige Zustände am Dillenburger Lehrerseminar.
— Herborn, 20. Oktober. Den: „Herborn,er Tageblatt"

schreibt man aus Dillenburg , 16. Oktober: Große Aufregung
herrschte heute hier wieder unter Seminaristen und Kostleuten.
Zum Schulanfang wurden die Seminaristen von enter Bude
iit die andere , von einem Stadtteil in den anderen geworfen.
Das war ja früher auch so; aber diesmal war's doch ganz toll.
Man hatte es auch nicht erwartet . Im Winter hatten sich die
Seminaristen an Herrn Dr . Lohmann gewendet, weil sie die
vielen Vorschriften über die kleinen und kleinsten Dinge nicht
mehr ertragen konnten. Daraufhin wurden dann einige Frei¬
heiten gegeben. Nach und nach wurden sie dann wieder ent¬
zogen. Es war auch freie Wohnungswahl unter den ge¬
nehmigten Logis versprochen toorden. Ostern wurde sie auch
noch gehandhabt. Aber inzwischen ist das wieder anderes ge¬
worden. Die jungen Leute von 19 bis 20 Jahren müssen sich
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wie die kleinen Kinder umherwerfen lassen, ob sie wollen oder

nicht. Natürlich wagt keiner ernstlich zu widersprechen: denn
sonst geht's ihm in Dillenburg schlecht. Auch die Eltern sind
zu ängstlich, sie wagen höchstens einmal eine leise Anfrage in
der Zeitung, wie neulich einmal in dem „Nass. Volkssr." oder
dem „Mesb . Tagbl .". Dazu,gibt es Wohnungen, wo nur die
allerjüngsten Präparanden hingchen, und die bleiben nur
manchmal 14! Jahr da. Dabei werden neue Wohnungen em-
gerich'iet und die Studen der alten Kostleule, die sich dnrcmf
gerichtet und so viele Kosten gehabt haben, stehen leer."

= Ncudorf, 20. Oktober. Hier findet am Sonntag , den
22. d. M.. das bekannte Winzerfest  statt.

— Langenschwelbach, 19. Oktober. Die Gemeinde Zorn
beschloß einstimmig den Bau einer Hochdruckwasier-
leitung.

m. Eltville, 19. Oktober. Ein hiesiger Weinhändler kaufte
aus den Gemarkungen Eltville, Erbach und Kiedrich etwa 1800
Zentner Trnuben.  Der Pr ?is betrug per Pfund RreZlmg
und Lsterreichet 42 dis 48 Pf.

no . Eltville, 20. Oktober. In der vergangenen Nacht sind
dem Geh. Rat Czeh  in seinem Weinberge 2 Zentner Trauben
g «stöhle  n worden.

m. Rüdcshcim, 19. Oktober. Die Le s e hat im Berg b e -
gönnen.  Der Ertrag verspricht einen halben Herbst. Das
bisher festgestellte Mostgcwicht beträgt 95 bis 112 Grad . Be¬
dingt durch die hohen Forderungen ist das Herbstgescyast em
flaues , über erzielte Abschlüsse ist noch nichts bekannt.

m. Erbach i. Rhg.. 19. Oktober. Sehr hohe Mostge¬
wichte  wurden in hiesiger Gemarkung erzielt. So wurden in
zwei verschiedenen Weinbergen 123 bis 130 Grad nach Oechsl-
sestgestellt. — Infolge der günstigen Witterung brechen  die
größeren Gutsverwaltungen ihre Lesen  ab . — Viele Wern-
gutsüesitzer beabsichtigen, in diesen: Jahre aus ihren Kres¬
zenzen Auslesen  vorzunehmen . — Die Kömgl. Domäne
wird mit der Lese erst am 1. November beginnen.

no . Eberbach, 20. Oktober. Das hiesige Strafge¬
fängnis  wird nun bestimmt am 1. Oktober 1912 nach
Freiendiez verlegt werden. Wie verlautet , wird dann aus
Eberbach ein Genesungsheim  für Unteroffiziere ,und
Mannschaften des Heeres werden. Da dann auch wieder
Familien nach hier verziehen, so hofft man , daß die seither
vom Fiskus und Kommunalverband unterhaltene Volksschule
erhalten bleibt, welche von den Kindern der Beamten von hier
ulkd Eichberg besucht wurde. Ginge die Schule hier ein, so
müßten die Kinder die Schule in Erbach a . Rh. besuchen.

z.  Braubach , 20 . Oktober . Gestern mittag waren drei
Schlosserlchrlinge aus Lahnstein von Landwirten zur Rede
gestellt worden, weil sie Obst von Bäumen schlugrri. Daraufhin
begabenchick die drei in die Weidenüüsche«tu Rhein, wo sie
dann mit Teschings mehrere Schüsse  nach den Landwirten
abgaben. Diese verfolgten darauf die Burschen und konnten
auch eines derselben habhaft werden, den man zur Polizei
brachte.

nl>. Ems , 19. Oktober. Im Gold- und Uhrenwarenladen
des Herrn Achenbach wurde tu der vergangenen Nacht ein
schwerer Einbruchsdieb  st ahl  verübt . Es wurden Gegen¬
stände in beträchtlichem Werke entwendet. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

— Höchst a. M., 19. Oktober. In der heutigen Stadtver¬
ordnetensitzung hielt Herr Dt . Blank ein einstündiges Referat
über die projektierte Erweiterung des Kranken¬
hauses.  Nach seinen Ausführungen hat sich die Bau - und
Finanzkommission von der Notwendigkeit, das Krankenhaus
erheblich zu vergrößern und die Zahl der Krankenbetten ein¬
schließlich von 24 Jsolierbctten um 96 ans 231 zu erhöhen,
überzeugt. Wie Dt . Blank ausführlich erläutert , erfordert die
Vorlage rund 700 000 M. und belasttet die Stadt im un¬
günstigsten Falle mit -.,einer jährlichen Mehrausgabe von 70 000
Mark. Durch eine Erhöhung des Pflegegeldes von 2.25 auf
2.50 M. pro Tag hofft man 10 009 M. herauszuschlageii. Die
restlichen 60 000 M . würden aber immer noch eine >stcuer-
erhöhung um 10 Proz . erfordern. Durch die zu erwartende
Steigerung des Steuersolls und mit Inanspruchnahme des
Ausgleichsfonds hofft man aber mit einer 6proz. Steuer¬
erhöhung auskommM zu können. Die Vorlage wurde cm>
stimmig angenommen.

as . Weilburg, 19. Oktober, Heute nacht wurde im hiesigen
Güterbahnhof ein gebrochen  und ein weiterer Ein¬
bruch in das Gebäude der Bauleitung auf dem Bauplatz der
neuen llnteroffiziervorschule verübt. Während an . dem
letzteren Ort die Beute nur gering war , fiel dem Dieb, der
die Türen mittels Stemmeisen erbrochen hatte , auf dem Güter¬
bahnhof ein größerer Geldbetrag und eine große Menge
Stempel - und Frachtporlomarken in die Hände. Den Be¬
mühungen der hiesigen Polizei gelang es noch in den Vor¬
mittagsstunden . den Dieb, einen auswärtigen Arbeiter, zu er¬
mitteln und zu verhaften. — Heute vormittag fand in der
hiesigen LarrdwirtschaftSschule unter Vorsitz des Pfarrers
Ilgen aus Selters -Wied eine Konferenz der Geist-
liehen  des hiesigen Bezirks über innerkirchlicheFragen statt.

— Dillenburg, 19. Oktober. Die Magistrats - Mit¬
glieder  erster Beigeordneter Weidenbach. Wilh. Benner jun.
und Aug. Herwig, die in der letzten Stadtv -rordnetensitzung zur
Wiederwahl standen, haben ihr Amt niede  r g e l e g t und
auf Wiederwahl verzichtet. Grund zu dem Rücktritt ist die
Stellungnahme der Staldtverordneten, welche die Wahl zurück-
schoben und sie davon abhängig machm wollten, wie sich der
Magistrat in der Frage der Wiederbesetzungder Stadtrechner-
stelle verhalten würde.

+  Montabaur , 19 . Oktober . Das Lesen von Jndianer-
ge schichten  hat das Interesse für die Rothäute in einigen
13jährigen Bürschchen von hier so geweckt, daß sie nicht allein
sich täglich mit Federn . Rüigen usw. schmückten und Indianer
spielten, vielmehr das Leben und Treiben dort auch einmal aus
eigener Anschauung kennen lernen wollten. Zu diesem Zweck
hob einer der angehenden Indianer von dem Sparkassengut.
haben seines Vaters 450 M. ab und ani Sonntagvormittag
wurde die Reise angetreten . Unterwegs müssen sie sich aber
getrennt haben, denn nur drei von ihnen konnten wieder in
Metz aufgegriffen werden, als sic dabei waren , ein Pferd für-
ihre abenteuerlichen Pläne zu kaufen. Hoffentlich finden auch
die drei übrigen noch fehlenden Helden wieder den Weg ins
Vaterhaus.

Aus der Umg-ckrmg»
— Coblcnz, 19. Oktober. Der Kreisausschuß des Land¬

kreises Coblenz faßte gestern folgenden Beschluß: Es soll dem
Kreistag folgender Vorschlag zur Beschlußfassung vorgelegr
werden: „Der Kreistag erklärt sich grundsätzlichfür Errichtung
eines elektrischen ü b e rlan  d w e r ke s . Er bittet die
Königliche Regierung, die zur Beteiligung in Aussicht g-e-
rrommenen Kreise mit tunlichst kurzer Frist aufzusordern , sich
zu erklären, ob sie grundsätzlich geneigt sind, sich auf geerg-
neter Grundlage an einem zu errichtenden allgemeinen Qber-
landwerk überhaupt zu beteiligen." Für diese überlandzentrale
kommen auch die den Bezirk Coblenz berührenden nassauischen
Gebietsteile in Betracht.

— Darmstadt , 20. Oktober. Prinz Heinrich von
Preußen  ist gestern abend im Automobil zum Besuche des
Großherzoglichen Hofes im Jagdschloß Wolfsgarten ewge-
troffen.

Gerichtliches.
A«s Wirsürrdeirev Gexichtssälett.

vre Anonyme Briefe . Ein junges Mädchen namens
Sch. hiersebbst hat sich vor einiger Zeit mit einem
Schuhmacher verlobt. Kurz nachher gingen der Braut
anonyme Briese zu, wonach der Bräutigam ein schlechter
Kerl sei. einen Meineid geleistet habe 'und als sollst außer

stände sei, seinen Pflichten als Ehemann nachzukommen
Der Verdacht, die Briese -geschrieben zu haben, lenkte siw
bald aus die früher hier, zurzeit in Cöln wohnende Eh^
sran Klara H., welche zwar ihre Autorschaft in Abrede
stellte, auf Grund -eines Schrcibsachverständigen-Gntachtens
aber vom -Schöffengericht als überführt angesehen und zü
50 M. Geldstrafe  verurteilt wurde aus 8 136 RSGB.

v. Tierquälerei . Die Fuhrleute Ludwig B . von
Niederwalluf und der Fuhrkn-echt Karl M. zu Dotzheim
haben sich am 5. August d. I . auf der Landstraße Schier-
stein-Dotzheim gemeinschaftlich einen Akt rohester Tier¬
quälerei zllschulden kommen lassen, indem sie ein Pferd , da»
die schwere Bierrolle den steilen Weg hinaus nicht ziehen
konnte, durch andauerndes -Schlagen mit dem Peitschenstiel
aus Kopf und Beine mißhandelten, so daß das arme Tier
dicke Striemen davontrug ; auch hatte das Tier aus dem
Rücken eine stark eiternde Wunde, weswegen cs überhaupt
nicht hätte gefahren werden dürfen. Das Schöffengericht
nimmt jeden der Rohlinge in 10 M. Geldstrafe oder zwei
Tage Haft.

SporZ.
* Fußball . Am kommenden Sonntag spielt die 1. Mann

schaft des Wiesbadener Futzballvereins gegen die gleiche der
Frankfurter Fußballklubs „Alemannia " auf dem Sportpla«
an der Waldstratze. Dem Spiel der 1. Mannschaft voraus geü>
ein solches der 2. Mannschaft gegen die 2. des Wiesbadener
Fußballklubs „Germania ". Anstoß um 1% bezw. 3% Uhr.

* Futzballmeisterschaftssprel. Am kommenden Soimiaa
trifft der Nordkreismeistcr Sportverein Wiesbaden auf d'.e
Bockenheimer Germania zum fälligen Ligaspiel. „Gerrnania
bat in den letzten 14 Tagen günstige Resultate aufzuweisen,
so daß ein spannender Kampf zu erwarten ist. Das Spiel
findet ans dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt und
beginnt um 3 Uhr.

Kleine Chronik.
Ein harter Schädel. Daß ein echter westfälische!

Banernschüdel mit dem ob seiner Härte berühmten bayeri¬
schen sehr gut konkurrieren kann, beweist ein Vorfall, der
sich, wie die „Köln. Ztg." berichtet, bei Meinerzcha-gen er¬
eignet hat. Dort siel ein Landwirt von seinem Wagen, und
zwar so unglücklich, daß ein Hinterrad ihm über den Kops
Hinwegsuhr. Nachdem ihm die nötige Hilfe zuteil gewor¬
den war, erschien er nach kurzer Zeit, vergnügt eine Zigarre
rauchend, wieder aus der Bildsläche, bestieg seinen Wage«
und fuhr nach Hause.

Ein eigenartiges Automobilunglück, bei dem zwei
Personen lebensgesähr'lich verletzt wuroen, ereignete sich
aus der Ehausseejtvaße zu Berlin . Dort fuhr eine Auto-
müb'ilidroschke mit voller Gewalt gegen den Stratzendamm,
riß eitlen dort stehendeu-Ballm um und siel auf zwei gerade
vorübergehende Personen, die schwere Verletzungen erlitten.

Ein Familiendrama . In Dortmulld stürzte sich in dem
Hause Lübecker Straße 13 eine Frau nach vorausgegangenen
Zwistigkeiten mit ihrer Familie aus dem Dachgeschoßaus
die Straße , wo sie tot liegen blieb.

Ein tödlicher Jagdunfall . Der GutWesttzcr Baberske
zu Kotzenmeuschel stürzte bei der Verfolgung eines
Kaninchens. Hierbei entlud sich sein Gewehr und die
Schrotladung drang ihm in die Brust, so daß der Tod so¬
fort eintrat.

Ein Straßenbahn- und Omnibuszusammenstoß. Aus
dem Mölkenmarktzu Berlin stießen ein Straßenbahnwagen
und ein Omnibus zusammen. Ein Passagier erlitt eine
schwere Verletzung; zwei Damen trugen leichte Schnitt¬
wunden davon und erlitten einen Nervenchock. Der Omni¬
busschaffner wurde am rechten Arm verletzt.

Ein Kurhausbrand. Das -Gräflich Glam Gallasche
K-urhaus in Bad Liob-enwerda (Böhmen) ist mit allen
Nebengebäuden abgebrannt.

Überschwemmung einer deutschen Kolonie. Der
„Bknmenauer Urwaldbote " telegraphiert : Der durch über-
scküveMrllung der deutschen Kolonie Blumenau angerichtete
GesamtschaldLn ist unberechellbar. Der Privatschaden wird
auf Millionen geschätzt.

Die Pest. Bei der Obduktion und mikroskopischen
Untersuchung von drei russischen Arbeitern, die in der Nähe
der Station Scharasung an der TranSbaMlbchn vor
einigen Tagen gestorben sind, ergaben sich Anzeichen VM
Büboneupcst. Daraufhin mußten 15 Personen isMert
werden. ,

Die Opfer der Erdbebenkatastrophein Catania. Nach
einer „New -Nork-Her-ald"-Meldung sind bei dem am letzten
Sonntag in Catania stattgesulldenen Erdbeben 30 Menschen
umgekommen-

DeLÜscher Keichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

chß Berlin , 20. Oktober.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär D-r. Delbrück,

Direktor im Reichsamt des Innern Cafpari und andere.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Das Haus tritt in die Generaldebatte über das

Privatbeamtcnversicherungsgesetz
ein.

Abg. Trimborn (Zentruin) : Ich brauche nicht erst zu
versichern, daß meine Partei alles tun wird, um die Vorlage
zu einer baldigen glücklichen Verabschiedung zu bringen.
(Bravo .) Im großen und ganzen werden wir die Vorlage
unverändert annehmen können, wenngleich einige Fragen,
z. B . die der Ersatzkassen, in der Kommission noch geklärt
werden müssen. Auf manchen Seiten herrscht

starke Enttäuschung über die geringen Leistungen
der künftigen Kasse. Für einen Teil meiner Partei ist die
Doppelversicherungderjenigen bedenklich, die bis zu 2000 M.
Einkommen haben. Ich beantrage, die Vorlage an die
sechzehnglicdrige Konrmission zu verweisen. Wir iverden
mit Freuden bereit sein, mitznarbeiten, damit dieses schwie¬
rige Werk bald zum Segen der Beteiligtm verabschiedet
wird. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Freiherr von Richthofen-Danlsdorf (kons.) : Ich
bin mit dem Vorredner in allen wesentlichen Punkten ein¬
verstanden. Diese Versicherung unterscheidet sich von den
-übrigen sozialpolitischen Gesetzen in der Hauptsachedarin.
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sie von dem größten Teil der Beteiligten selber ge-
wimscht wird . Auch wir hoffen, daß dieser Gesetzentwurf
Koch in dieser Tagung verabschiedet wird . (Bravo .)

Ubg . Schmidt -Berlin (Soz .) : So kurz wie es die Vor¬
redner getan haben, läßt sich die Vorlage nun doch nicht ver¬
handeln . Ihre Zurückhaltung deutet vielleicht daraus hin,
baß Konservative und Zentrum sich für die Kommission mehr
Verhaudlungs - und Behandlungsfreiheit sichern wollen.
Ich hoffe, Laß es der Kommission gelingt,
den Wünschen der Privatbeamien mehr entgegen p kommen,
als das in der Vorlage der Fall ist. Man beabsichtigt wohl
dislfach, mit der neuen sozialpolitischen Gesetzgebung für
die kommenden Wahlen der Sozialdemokratie das Wasser
abzngraben . Ein Anschluß der Privatbeamtenversicherung
an die bestehende Invalidenversicherung würde finanziell
diel günstiger fiir die Angestellten sein. Die in der Denk¬
schrift ausgestellte Berechnung stellt die Leistungen der Ver-
sichernngsträger übertrieben hoch hin . Ich vermisse die Mög¬
lichkeit einer, freiwilligen Versicherung derjenigen Ange-
sielltrn, die nicht dem Versicherungszwange unterstellt sind.
Dann bleibt
' die Befreiung für die Angestellten bis zu 2600 M . Ein¬

kommen ein unglückseliger Zustand.
Zu bemängeln ist weiter die Fortsetzung der Versicherung,
die erst möglich sein soll, wenn der Angestellte mindestens
fünf Jahre der Versicherung angohört . Es ist dringend not¬
wendig , daß dafür gesorgt wird , daß die Anrechte nicht so
leicht verloren gehen können. In der Kommission wird noch
eine ganze Reihe von Einzelfragen der Klärung bedürfen.
Den Vergünstigungen der Erfatzkassen stehen wir ablehnend
gegenüber , da dadurch die LeistungMhigkeit der großen
staatlichen Versicherung beeinträchtigt würde . Auch können
wir damit nicht einverstanden sein, daß den Angehörigen der
PAvatpensionsversicherungen der R echt s w e g zur Gel¬
tendmachung ihrer Ansprüche versagt ist, der den Ange¬
hörigen der Landesversicher-ung offen steht. Wir werden
uns durchaus emsig an den Kommissionsberatungen be¬
teiligen und versuchen, eine Reihe von Wünschen der Ange¬
stellten durchzusetzen. Ich verkenne nicht, daß der Entwurf
Manche Verbesserung gegenüber der Reichsvcrsichcrungsord-
nung auffveist.

Letzte Nachrichten.
Der itatterrifch-rirrkische Krieg.

bä . Tripolis , 20. Oktober. Der Korrespondent des
.Rew Dort Herakd", der sich im Hafen von Homs befindet,
berichtet von dort , daß die Panzerkreuzer „Barese " und
„Marco Polo " sowie ein Torpödojäger und zwei Trans¬
portschiffe in Homs am Dienstag angekommen find nrtb
sofort einen Angriff aus die Stadt unternahmen . Die
Besatzung von Homs zeigte die weiße Flagge.
' Tripolis , 20. Oktober. (Agenzia Stefan !.) Die vor

Homs  angekammenen Truppen sandten gestern ein Boot
mit mehreren Offizieren an Land , um den Befchlshaber
der türkischen Streitkräste zur Kapitulation auszufordern.
Dieser bat um die Erlaubnis , an Bord kommen zu dürfen,
um zu verhandeln . Als er das Schiff betreten hatte,
wiederholte man die Aufforderung , sich zu ergeben, worauf
er nm AuffchUb bat , der ihm nicht gewährt wurde . Nach¬
dem er an Land zurückgefahren war , verschanzten sich die
Türken und trafen Vorbereitungen für den Widerstand.
Die italienischen Kriegsschiffe eröffneten nun das Feuer
auf die Kasernen und die Festungswerke , schonten aber die
Häuser . Rach kurzer Zeit wurde die weiße Flagge
gehißt . Die Italiener wollten landen , da die See aber
zu bewegt war , mußte die Landung auf heute verschoben
werden.

bä . Belgrad , 20. Oktober. Die aus der Türkei aus
gewiesenen Italiener  werden auf den Grenz¬
stationen in Ristevae und Wranja , da sie ohne Fahrkarten
und ohne Geld sind, um sich Karten kaufen zu können, aus
den Zügen hinansgewiesen . Sie befinden sich mit ihren
Familien in der traurigsten Lage.  Sie kampieren
zum Teil im Freien und betteln bei dp Grenzbewohnern,
um nicht zu verhungern.

hd . London , 20. Oktober. In hiesigen politischen Kreisen
erklärt man , es könne nicht die Rede davon sein, daß Eng¬
land die jetzigen Schwierigkeiten der Türken dazu -oenutzM,
werde , um die Annexion Ägybtens  durchzusuhren.
Eine solche Maßnahme wäre im höchsten Grade unpo .itrsch
und könnte in Deutschland  nur große Verstimmung
Hervorrufen . Hiermit würde nänflich Deutschland eme
Waffe in die Hand gegeben werden und Deut ,chland wurde
nicht verfehlen , der Pforte zu beweisen , daß Englands Vor¬
gehen nicht weniger zu rechtfertigen sei als dasMige
Italiens in Tripolis . Der Einfluß Großbritanniens m
der Türkei würde durch eine solche Maßnahme destmtro
erschüttert werden . Aber auch internationale Grunde ver¬
böten England augenblicklich, einen solchen Fehler M be¬
gehen. Nicht nur die Konflikte, die seitens der Machte
entstehen würden , die aus Grund von ^ psiU-^ onen rn
Ägypten Rechte besitzen, sondern auch innecholrnsch. Gu nd.
in England selber verhinderten em demr rges Vmgchen,
das möglicherweise eine Erhebung der Jm .a,-Agypter zur
Folge haben und auch eine Rückwirkung ui allen musel¬
manischen Kreisen der englischen Kolonien haben wurde.

M . London , 20. Oktober. In Delhi (AdienP wurde
auf einer Konferenz der nru!selmam,chen Seksi de. alt¬
indischen Susi  der Beschluß gefaßt , alle Muselmänner
sollten nicht nur italienische,  lEdern auch dLutscye
Waren boykottieren,  da aller Wahrichern .rcĥ eil
nach Deutschland Italien direkt oder rndiret . gegen dre
Türkei Hilfe leiste. _

Ms NsoolAtrsrr irr Chma.
hd.  London , 20. Oktober. „Daily Chroniclc" meldet

aus Schanghai : Eine zweite Schlacht  hat ^ Han-
!cu zwischen Rebellen der kaiserlichen Truppen fla.tge-
funden Das Gefecht dauerte 10 Stunden unv cnd.ü mck
dem Sieae der Rebellen . Mittwochs um 3 Uhr nachmittags
LLm % « Ä Di - ShMfm treten » «
samkeit aus die Eroberung der Station , wo aber d.e R -gu-
rungstruppen ihnen starken Widerstand leisteten. Da » Re¬
sultat des Gefechtes war , daß die Rebellen sich der Station
bemächtigten und sie sofort besetzten

wb. London , 20. Oktober. „Daily Telegraph " meldet
aus Peking : Der Generalgouverneur von Hnkuang Jnan-
sckükai reist morgen nach Wutschang ab . General Mut-
schang, der kaiserliche Befchlshaber , ist in der vergangenen
Nacht mit 8 Bataillonen Infanterie und 6 Batterien
Artillerie über den Jangtsee gegangen . Die Einschließung
ist nunmehr durchgeführt und nmn hegt die Hoffnung , das
gemeinsame Bombardement durch das Landheer und die
Marine vermeiden zu können, um das Arsenal von
Nanyang , das auf 30 Millionen Taels bewertet ist, zu
retten . Die Aufständischen können in jedem Augenblick
zusammenbrechen. Die unerwartet ên Bewegungen der
Truppen verursachen erhebliche Kosten. Wie Verlautei , soll
ini kommenden Monat im Ausland eine Anleihe von zwei
Millionen Pfund ausgenommen werden . Dre Lage Word
dadurch gekennzeichnet, daß sich Juanschikai , >erne
Wiederernennung annahm , vom Dhron für die Eröffnung
des Parlaments 1912 die Ernennung eines rein chmesychen
Kabinetts zusichern ließ , das Recht verlangte , ergene Abkom¬
men mit den Aufständischen treffen zu können, und sich un¬
begrenzte Vollmachten für das Jangtseetal geben ließ.

Das deutsche Geschwader.
Das Depeschcn-Burean Herold erfährt , daß zwischen

dem deutschen Kreüzergeschwader in Hankau und den
Berliner Marineb -ehörden eine ständige telegraphische Ver¬
bindung aufrecht erhalten wird . Von dem klemen Kreuzer
.Leipzig " werden wichtige Meldungen durch Funtenipruch
nach Narcking an den Kreuzer „Gneisenau " wertergegeben
und diese gelangen von dort nach Kiautschau , von wo sie
sofort per Draht nach Berlin befördert werden . Bisher
sind irgendwelche Meldungen von Hankau aus nur aus
diesem Wege nach Europa gelangt.

Der Kaiser in der Eifel.
wb . Schmidtheim , 20 . Oktober . Der Kaiser

fuhr 11 Uhr 7 Min . durch unseren Ort . Ruf der
Straße , die festlich geschmückt war , hatten « chnlkmder
und Einwohner Ausstellung genominen Ter Kaffer
wurde stürmisch begrüßt und dankte erfreut nach allm

leiten . Die Fahrt ging dann weiter nach « tadtkyll.
Wb, Stadtkyll , 20. Oktober . Der Kaffer Passate

11 Uhr 20 Min . den Ort , der festlich geschmückt war.
Der Kaiserzug umfaßte sechs Automobile , ^ -m ersten
Automobil , das sehr langsam luhr , saß der Kaffer Cr
trug kleinen Dienstanzug und Gardedukorps -Mutze.
Kriegervereine , Feuerwehr und « ck>ulkmder bildet
Spalier . Ti >e Schulkinder trugen Fähnchen rn oen
Landesfarben mit dem Bilde des^ ^ ers . Eme unge¬
heure Menschenmenge war aus den Ortschaften der
Umgegend herbeigeströmt , die den Kaiser mit großem
Jubel begrüßten . Der Kaiser dankte freundlich -nach
allen Seiten.

Tic drutsch -französischrn Marokkoverhandlungen.
** Paris , 20 Oktober . Nach dem heutigen Minister

rat dem alle Minister und Unterstaatssekretare bei
wohnten , wurde ein offiziöses Communrqu^
herausgegeben , in dem über den « tand der dmtscy-
französischen Verhandlungen gesagt wird : Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten hat den , MiNlsterrat
Uber twn Stand der gegenwärtigen Lage in Kennt !'
gesetzt. ^ Ter Ministerrat hat festgestellt , daß die Ver¬
handlungen einen befriedigenden Verlauf
nehmen.

Zusammenstoß eines Linienschiffes mit einem Dampfer.
dä . Berlin , 20. Oktober . Das Li 'nicnschiss

„H e s s e u" kollidierte gestern abend beim Einlaufen vor
Friedrichsort mit dem auslausenden norwegischen Dampfer
„Args " Die „Hessen" erlitt am Sieuerbordbug eine unbe¬
deutende Beschädigung über der Wasserlinie , die die Ver-
wendnngs -Ber >eitschaft nicht in Frage stellt. Der f̂lürg»
wurde gleichfalls über der Wasserlinie am Bug veichadigt.
Verletzt ist niemand . Die Schuld an dem Unfall irrfft den
norwegischen Dampfer , der entgegen der Vorschrift aus der
linken Seite aussuhr.

Zu dem Ballon -Unfall auf dem Meere.
hd . Paris , 20. Oktober . Ein Ballon -Unfall , der

leicht zu einer Katastrophe hätte führen können , hat
sich im Ärmel -Kanal zugetragen . Der Ballon , Helene -
mit drei Herren aus St . Cloud bei Paris trieb m der
Nähe von Treppe in das Meer hinaus , ohne daß die-,
die Luftschiffer gewahrten . Auf halbem Wege nach
Newhaven sank der Ballon auf dre Wellen herab . Die
in Gefahr befindlichen Luftschiffer gaben Signale , me
zum Glück von einem Boot bemerkt wurden , das noch
rechtzeitig zur Stelle gelangte , um die Luftschiffer aus-
zünehmen und nach Treppe zu bringen . Der von , den
Insassen befreite Ballon erhob sich dann , schnell wieder
in die Lüfte und trieb der englischen Küste zu, wo er
bei -Brighton aufgefunden wurde.

Ein Postanweisungsfälscher.
Ludwigshafen , 20. Oktober. Dank der Umsicht und

dem tatkräftigen Eingreifen des hiesigen Postamtsvorstehers
Notkast wurde heute vormittag ein längst gesuchter Post-
auweffuNgsfAscher verhaftet und überführt , der die baye¬
rische und- die Reichspost um hohe Beträge  beschwin¬
delt hat . Er gibt an , -ein Kaufmann ans Wies¬
baden  zu sein. Leere Formulare und Tinte für die
Fälschung führte er bei sich.

"HLlertragSdien.
Ul Magdeburg, La. Oktober. Der Oberlehrer Jtzmer,

da? Ovter der hiesigen Schülertragödie, hat sich letzt soweit, er-
holt daß Lebensgefahr bei ihm ausgeschlossen ist. Der Schüler
Koch ist säst völlig wiederhergestellt, befindet sicha-er noch im

('TT̂ tCntiC. . .. -
Id Bitterfeld, 20. Oktober. Der 16jährige Oberrealschüler

Kurt Genzel aus Bitterfeld , der als begabt galt, wurde gestern
w der Wohnung seiner Eltern erschossen  aufgefun !»-m
Was den jungen Menschen in den Tod getrieben hat , ist noch
nicht bekannt.

Verhaftung eines Saboteurs.
bd Paris , 20. Oktober. Der Bremser Uignaux von der

französischen Nordbahn - Gesellschaft wurde gestern v er -
haftet,  weil er vor kurzem die Signalpfeifen der von ihm

gefahrenen Maschine mit Kohlenstückendemoliert batte Der
Verhaftete leugnete zunächst, wurde aber ubrrsuhrt und dam,
ins Untersuchungsgefängnis zu Avesnes gebracht.

Ein Stratzeubahnunglück.
Manchester. 20. Oktober. Als ein Straßenbahnwagen den

steilen Abhang bei Motzleh. unweit Manchester hmunterfubr,
verlor der Wagenführer die Herrschaft über die Bremse. Der
Waaen durchschlug eine Mauer und stürzte über oie Eisenbahn-
briicke" cmf die Schienen hinab. Bier Personen wurden ge¬
tötet.  sieben verletzt. _

wb : Berlin , 20 Oktober . Gestern abend ist Gene¬
ralmajor z D . Benno v. Hei nee eins  im Alter
von 81 Jahren in Charlottenburg gestorben . Er war
zuletzt Kommandeur des FeldartWerie -Regiments - m
Darmstadt . v. Heineccius machte die Feldzuge 1804.
1866 und 1870/71 mit und war Ritter des Eisernen
Kreuzes erster Klasse.

wb Dortmund , 20. Oktober . Bei den gestrigen Repra-
sentationsw -ahl-cir zu der Remoldi -Gem-emde erhielten die
kirchlich-Merale Partei , -also die Anhänger ^neL.
Pfarrers Traub,  2575 , die. Positiven 789 und dw
evangelische Vereinigung 470 Stimmen.

Wb Wien , 20. -Oktober . Der Kaiser ernannte den
fürstbischöflichen Kommissar und Erzpriester in Frei-
waldau Joseph Neu ged au er zum Trtular -Ehren-
kanontkus der fürstbischöflichen Kathedrale m Breslau
für den diesseitigen Tiözesenanteil.

wb. Lissabon, 20. Olktober. Der Senat nahm die Vor-
läge , betreffend die Aburteilung toftt Der.
schwörern,  an.

wb. London , 20. Oktober. Einem hiesigen Blatt Wird
aus Teheran gemerdet : Die persische R -egi -erüng
bat Großbritannien in -einer dringenden Note , die Kom-
snlatswach -en nicht zu verstärken, da die persische Regierung
bald selbst stnstande sein werde , die unsicheren Zustände
in Schiras zu beseitigen . *

Berlin , 20. Oktober. Aus Bahnhof Puttlitzer Straße sprang
ein unbekannter SOjähriger Mann einem einsahvenden Zuge
entgegen. 'Er wurde überfahren  und war sosort to \ ._—
Auf einem Außenbahnhof der Wanse-ebahn wurde emem Eisen¬
bahnangestellten der Kopf zerschmettert.

Letzte Sanve!s«achrrchten.
Berliner Börse.

Berlin , 20. Oktober. Die Börse war bei Eröffnung
fest , da die politische L-ag-e allgemein etwas günstiger be¬
urteilt wurde und auch die jgöbesserte Situation der New
Yorker Börse zu Anregungen Veranlassung gab. Später
wurde das Geschäft etwas ruhiger und die Tendenz er¬
fuhr infolge von Realisationen eine mäßige Abschwächurrg.
doch gewann gegen Schluß eine feste Haltung wiüd-er die
Oberhaüd . Es herrschte regere Kauflust, so daß die Börse
in fester Tendenz schloß. Monvanwerte lagen gebessert!
die fortdauernden Gerüchte von Eisenpreiserhöhungen
stirNuliorten. JNdustriewerte uneinheiflich . ElÄtrizitäts-
werte fest, ebenso Bankaktien , besonders Deutsche Bank.
SchiffahrtIakÜ -en waren nach den letzttagigen Stei -gerimgen
leicht -gerückt . Schantungbähnaktien lagen - höher.
Kolonialwerte erholt . Heimische Renten meist unver¬
ändert . Von - fremden Fonds waren chinesische Anleihe
leicht gebessert. Tägliches Geld bedang 3VÜ Prozent.
Privatdiskont 4% Prozent.

Frmülren-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rüthau«, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vit Uhr? ffit Vtzs»
schliehungeit nur LienStagS, Donnerstag - und SümLtakL.)

Geburten.
10 Okt. dem Kaufmann Theodor Klisch e. S ., Karl Wilhelm

Oskar Alfred. _ ^ t
12. ,. dem Taglöhner Lorenz Dreier e. S ., Johann.
16. .. dem Taglöhner Karl Mayer e. S .. Gustav Emil.

Aufgebote:
Kaufmann Hans Julius Ernst Eich in Glückstadt mit Elli

Katharine Elise Voigtlärrder daselbst .
Arbeiter M. Roßbach hier mit Karolmr Drllmann m Lrmburg.
Tünchergehilfe Wilhelm Stroh mrl Kathmrne Blecker hrcr.
Mechaniker Friedrich Böttcher mit Marra Wergemmd hrer. „
Gastwirt Franz Emil Kornder in Wetzlar mrt Margarete Dürr

Musik-Sergeant Johann Gustav Otto Schulze in Biebrich mit
Karolin-e Müller hier.,, - .„ . „ „ . -

Weißbinder Wilh. Viel in Rückingen mit Christiane Lamm das.
Daalöbner Johann Wagner mit Johanna Habicht hier.
Küfer Philipp Jakob Doll in Frankfurt a . M. mit Kunigunde

Schlegel daselbst. _
Dauê iereraebilte Ludw. Bierbrauer mit Marie Jakobitz hier.
MS Schuckei mit Veronika Schwab hier.
Tapezierer Friedrich Brandeß mrt Katharine Schüller hier.

Eheschließungen:
Hoboist-Sergeant Friedrich Röbenack in Mainz mit Johanna
-rnaenieur^Karl ' Bub in Augsburg mit Anna Mayer hier.
Buchhalter Heinrich ivtenges mit Katharine Diefenbach hrer.

Sterbefälle:
18 Okt. Privatier Wilhelm Hahn 72 I

Schuhmackermelster Philipp Euler , 53 I.
$ Wipp . S . des Taglöhners Wilhelm Bibo, 21 I.

GeschWlLche§.

Chefredatteur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für Politi ? und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeiw.; für
Feuiüeron: B. v. Nauendovf : für Siadt und 2anv - C. Nother ^rr fur
Gerichlsiaal, Vermischtes. Sport und Briefkasten: C- L,o sack er . für -dre Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichm Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellende ra schen Hof-Buchoruckererm Wresbatien.
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1 Pfd. Sterling. Jt, 20 .40
I Franc, 1 Lire, ] Peseta, 1 Lei * —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 II. ö . Whrg. . . . . . . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 ti . öst . Konv.-Münze . 105 f . -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

I fl. holl. . . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel 2.16
I Peso . . § " 4.—

, » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • » 12.-
i Mk. Bko. 1.50

HW'SrtvJ/)

s: 'S will ® jyjji
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

»S-LLL.
Staats-Papiere.

«0 Deutsehe.
». . D.-R.-Anl. unk. 191® J® 1101 .60

D. R.-Schatz-Anw,
I>. Reichs-Anleihe

4. .
3»/21
3. .
4. . jPr. Cons. unk.V.15 «
4. . Pr. Schatz-Anwei*. »
JV2jPreuss. Consois »
3. .1 * » »
4 . . 'Bad. Anleihe 03 rs
4. . Bad. A. v. ltzvluk. 69 »
3-/2 « Anl. (adg.) s. fl
Zr/r » » > Jk
3-/2 » Anl. v. 1586 abg. »
3Vj » » » 1892 u. 94 »
31/2 » » v . 1900 kb .05 s
31/2 * A .1902uk.b.1910»
31/2 * » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1396 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Ji
4 . » > » » > » 15»
31/2 » E .-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. ö . Prioritätea
3. . Elsass-Lothr . Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09»

100 .20
©1.60

I 82 .10
101 .95

;100 .20
i 91 .90
I 81 .90
100 .60
160 .10

. 98 .60
| 93 .10
;791 70

91 .70

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3.

St.-Rente
» St.-A. amrt.1837»
» 91,93,99,04»
» * » » 86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (ab®.) »

Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Württemb. unk. 1915
* v. 1875-80,ab®. »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* * 1896 »

90 .50
i 33.
i 99 .70
jj.01 20
' 90 .40
l so .so
!lOO.

31 .60

80 .40

92 .30
33.

100 .10

101 .
90 .20
90 .20
79 .80
82 .20

101 .90
101 20

94 .90
81 .50
31.
92 .80
91 .30
92 .70
93.
91 .40
91 .30
84 .70

b) Ausländische»

1. .
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 92 .50
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 * 85.
i */z Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100.
«V2 » u. Herz.02 uk.1913» 99 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
S. . Bulg. Tatsakv. 1902A 100 .30
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 98 .30

» Proöuiation »ö . fl. SS.
l 6/ioOriech. E;-B. stfr.90 Fr. 51 .50
IV« » Mon.-Anl. v. 87 » 50 .50

. » 87 2500r» 50 .10
3. . Holland . Anl. v. 06h.fl. 88 .50
4. . 1.al. amort.89,S.3u.4 Le
4 . . ! >Kirchgiit.Öbl.abg. »
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
32/«! 10000/20000 L«
!«Us , » 209-4000 »

l » Rente i. O. »
3Va Luxemb. Aul. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. .! « cv. » v. 1388 »
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.4. .
4Vs

4 .
4. .
4.

Goldrente ö. fl. G,
* Silberrente ö . fl,
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r*

„ » » 20,000r*
4l!i  Portug. Tab.-Anl. Ji
4j/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- • do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » * S. IH *
3. . do . » S. III(Spec.) *
5*• Rum. amort. Rte.v. 03»

. * Conv. »
» » v. 1890 »
» » * 1891 *

4. . * inn. Rte. (*/s 89) »
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
1. . » amort. » v. 1894^
4. • » » » » 1896 *
4. » » » » » 1898 »
4. . » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4-/2Ru5S.Staat8anl.stkr.05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880  »
4. '.Jdo. Gold- do. v. 1889»4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do. do . S.lHstf .v.90 »
4. . do .Gold-A.Em.llv .OO»
4. Jdo . » *IIIv.90»
4. . jdo. * »lVv .90»4. . do. » » VI v. 94 *
4. . » St.-R.v. 94a .K. Rbl.
4. . | » » » 1902 stfr. A
3*/i{ » Conv. A. v. 98 stfr. »31/2I »Goldanl . » 94 » »
3. . i » » » 96 » »
3*/2!Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1888 »
3*/a » » 1890 »
3. - » »
33/a'Schweiz. Eidg , unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .j » amort. v. 1895 »
4. .jSpan. v. 1882(abg.) Pes.
3»/2 Tiirk.-Egypt.-Trb. £
4. » » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.)190Z»
4. . » (Bagdad) S. 1 »
4. • » con. u.v.lQG3,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4. . 1 » » » 1908 »
4. JUng . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. .- » Staats-Rente Kr.
BVa » » 10,000r »
4. . » St..R.v.l897stf . »
4, » Eis. Tor Gold » a

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
9 5000r » 3
» » 50ür » »

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
07 .80
94 .40
91 .25
93 .50
92 .50
93 .4.0
99.
81 .70
65.
67 .10, 10.10

1 00 .70
92 .30
93 :30
©170

91 .50
*02.

91 .50
£01 .60

91 .50
91 .25

los.
91 .80
94 .50
97.
92 .76
97 .50
03.
93 .50
93.
88 70
90.
88 .10
84 .50
93 .20
91 .50
90.
94.
78 .80

§94 .50
91.
34 .80
95 .20
90 .40
95.
84.
84 .15
88 .40
82 .60
S ? 80
93 .90
93 .80
90 .30
90 .40
79 .70
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

15. Außereuropäische.
i. . (Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes
6..
5. .
5. .
S. .
|l/2
f.
V/2

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
* auss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897.4

IVzjChile Gold-Anl. v. 89 »11/2! » » » v. 06»
b. .jCliin. St.-Alil. v. 1895 L
L «j » » v. 1396 .
Y-ii\ » » v . 1898*
i. . jdo. Sf.E. Tient.- Tuk. »
». . jCubsSt.-A. 04 8if.i.O. .4
P/2>do.stf.i.G.tgb .abl919 »
4. »Egypt. unificierte Fr.
MAI • privilegierte »

Zf.
3. . Egypt. garantierte £
4*/2jJapan. Anl. S. II »
4. . do. v. 19058. 12—19 J6
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äiiß . 99stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
2. . » cons .inn.5000r Pes.

» » 1250r *
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . jSao Paulo v. 08 i. G. £
5. .jdo. E.-B. in Gold jg

In °/t

97 .70

91 .20

100 .50
100 .

! Provinzial- u . CommunaJ-
I Zf. Obligationen hx <Ue„

4. IRheinpr. 20,21,31 -34.Ä 100 .10
33/41 do. 22 u.23 » 95 .80
3%o do. 30 » 94.
31/2! do.10,12-16,19,24-27,25» 90.
3-/2> do. Ausg. 19uk. G9» 51 .20
3-/ do . » 28uk.b.l916 - 91.
3V do. » 18 » 38 .30
3. do. » 9, 11 u. K » 86.
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .70
4. do,1907untigb.b.!8 » 100 .70
4. do.1908 unkdb.b.18» 100 .50
3»/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
31/ do. Lit. R (abg.) » 93 .30
3V do. » Sv . 1886 » 93 .30
3V do. » T » 1891 » 93.
ZV do. » U »93,99» 93.
3V do. » V » 1896 » 93.

,3 V« do. Wv . 9Su.08 » ©3 .20
3Vs do. Str.-B. » 1899 » 93 .20
ZV- do.  v . 1901 Abt. I » 92,4&
3V' do. » » A.11,III.
3Va do. » 1926A. !,!! » 92.
3Vs do. » 1903 » &2.EG
3Vj do. v. Bockenheim & 90 .10
3Vs Berlin von 1886/92 * SS .SO
4. Bingen v.01  uk. b. 06» 93 .80
4. do. » 07 » » 12»
3Va do . » 1898 »
3Va do. v. 05ukb . 1910 »
3Vs Co. » 1895 »
4. Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v. 79 *
3'/! do. v. 1888». 1894 »
3-/2 do. cor*v.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 . 91 .30
3-/2 do. v. 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 *abl910»
4. Giessenv .1907u.1917 » 99 .70
4. do. 09 u. 1914 » 99 .70
Z-/2 do. v. 1890 » 90 .80
Z>/- do . v. 1893 » 91 .40
3-/2 do. V.1896kb.ab01 » 90 .30
3'/! do. »1.897 » » 02 » 91 .40
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 80 .50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg vor»1901 » 99 .50
4. . do . v.i907u .l <J13 » 99 .80
3-/2 do. » 1894 > 89 .76
; >/, do . » 1903 » —
3-/2 do. v.05uk.b.l911» 80 .30
3V2iCassel(abg.) »
4. . Cöln von 1900 9 99 .90
4. . do . » 1906 » 99 .90
4. . do. » 190Suk. 09» ICO-
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99 Kd.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)137Su. 83»
Z-/2 do. » L.J. V118S4»
31/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91» —
31/a do. von 1894 »
31/2 do. >05uk.b.l915» —
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906uk. ll»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .60
3-/2 do. » 1883 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1893k. 03»
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1379 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » —
Vli do. v. 189I/92abg. * —
3-/2 do. von 1898 »
Z-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do, v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13» SS .SO
3-/2 do. » 1902u. OS» 90 .30
3-/2 do. » 1904u. 12 » so 30
4. . Trier v. 1901 uk.b. 06 »
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do. v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do. v. 1903S. 1Vu.12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I,r. 1937- 102.
4. . do . 1908,8.11,». 1910» 99 .60
3-/2 do . (abg.) » 94 .60
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
3W do. V. 1903S. I. ü . 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1903 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914> 99 .60
3-/2 do. » 1887/89 » so,
3‘/a do. » 1896k.1901» SO
3-/2 do. » 1903k.1914» 89 90
Z-/2 do. . 1905u. 1910» 89 .30

3l/2jAmsterdam h. fl. —
4V2 Buk. v. 1888 (conv .) ^ 98 .50
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4»/2( do. » 1898 »
4. . 3hristiania von 1894 » 99 .30
4. . Kopeuhg. v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do. von 1886 » SO.IO
3. . do . » 1895 »
«. . uissabon » 1886 JS
4. . vloskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io:Neapel st. gar. Lire 100.
4. »Stockholm v. 1880 Ji 98.
5. . Wien Com. (Göld) * 108 .75
5. . do . » (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 93 .50
4. . do. Invest. Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . 3t. Buen.-Air. 1892 Pe. 1104.
5. . o. 1909 i. O. (4091 M IOO SO
4-/2 io . v. 88 i. G. £ \ —

»iv . Volldez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %

— 5V« 6-/2
102. 3». 3. .
100 .40
100 .40 4. . 4. .
101. 805. 805

©9 .55 13. . 13. .
96 .60 7-/2 6-/2
87 .20 6. . 6. .
94. 8-/2 8-/2
92 .90 9. . 9. .

103 .70 6-/2 6Vz
100 .30 6. . 6. .

97 .20 6. . 6. .
98 .60 6-/2 6-/2

102 .50 6-/2 6-/2
93 .60 12Vs 12-/2

101. 8-/2 8. .
S. . j SV,

R
B. f. ind. U.S. A-D. .4
» f. Handel u.Ind.» , _ _
» Bod.-C.-A.,W . » 122 .20
» Handelsbanks .fi. 167 .20
» Hyp. u.Wechs. » 288 .25

Banner Bank-V. » 124 .50
Berg-u. Metall-Bk. îr 125.
Berg,-Mark. Bank » 164.
Ber!. Handelsg . » 164 . , 5

» Hyp.-B. L.A. B » 168 .25
Breslauer D.-Bk. » ;3 3O.^
Comin. u. Disc.-B. » !XIS .30
DarmstädterBk. s.flJ 123 .50

do. M. 1000 M —
Deutsche B. S. I-X » 268.

» Asiat. B.Taels 134 SO j
* Eff. u. W. Th!. .117 .20 |

125.
130 .30
199 .40

Vorl . Ltzt . In °/a
7. . ; 7. Deutsch. Hyp.*B.ThI. 147.
9. . 9. . » Überseebank » 165 .20
6- . 6. » , Ver .-Bank 125 25
91/2 10. . !Diskonto -Ges. » 185 .35
8V2 8V2;Dresdener Bank » 154 .87
S?12 9 . dEisenbahn -R.-Bk. » 171,50
9. . 9 . 'frankfurter Bank » 201,
91/2; 91/2 do . H .-Bk. » 209 .75
8. | 8. . I do . Hyp .C.-V. » 16340
8. . ;'9. . OothaerO.-C.-B.Thl«, 173 .50
5l/4 SVi.^ itiejd.ßdkr., Gr. Ji  103 .50
6- • 6V2| do . Cr .-Bank » 120 .10
ö1̂ ; 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 123 .50

lL . jll . . ;Nürnb.Veieinsbk . » 235.
58I4j 6« jOest.-Ungar. Bk. Kr. 142 .45
6V2 7 . . ,Oest. Landerb . » 135 .40

10. . 10. . j do. Cred.-A. ö .fl. 199 .65
5. . j 5V2;Pfalz. Bank Ji  104 .80
9. . 9. .1 do . Hypot .-Bk. * 193 .80
8- . ' 8*•!Preuss . B.-C.-B. Thl . ; —
53/4; 6. . do. Hyp .-A.-B. ^ 122 .40
583 j 6<8 jReichsbank » 140 .35

Rhein. Credit.-B. » 133 .10
do. Hvpot .-Bx. » 198 .50

Rh.-Westf.Disc.-G.» 116 .80
Schaaffh. Bankver. » 134 .65
Südd. Bk., Mannh. » 199 .75
do, Bodenkr.-B. * 176 .50

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Baftk-V. » 134,75
Wiirttbg.Batikanst. » 147 .50

do. Landesbank » —
5. . 6. , do. Notenb. s. Ji  116,80
7. . 7. . do . Vercinsbk. fl. 148 .25

7. . 7. .
9. . ; 9. .
7. . i 7. .
71/a 71/2
6. . 6..
8. . 3. .
S>/2 5l/2
71/2 71/2

7. .7. .

Nicht voüfoezahlte
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien . in
9.. !9. .IBanque Ottomane Fr. j135,40

Aktien
Divid.

u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In «/».

10. . 21'/4iOtaviminen Fr.'141.
— jOstafr. Eisenb.-GesJ

! (Berl.) Ant. gar. Ji  —
5. . 7V, Southwest Afr.C. » läö 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In Wt.
12.. 14. A1um.Neuh .(50»/o)Fr. 193.
10.. IO. . Aschffbg.Buntpap.^ 187 .80
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 133 .25

10';] I2S3 Bad. Zckf. Wagh. II. 193.
5. . 3. . BaugSüdd.I.60ü/oE. A 73 .50

15.. 15. . Bleis*.Fabcr Nbg . » 283.
0 . • 9. . Brauerei Binding » 186.
8. . y. » » Duisburger »
6. . 6,. » Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche, Kiel * 188.
7. » 7. . »HenningerFrkf.» 130 .50
7. . 7. . * » Pr.-Akt. » 130 .50

..,9 . . 9. . »Herkules Casael* 173.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol . »
6. . 6. . » Kempff » 126.
3.. 0. . » Lövvcnbr. Sin. » 57.
9.. 9. . » «Mainzer A.-B. » 200 .59
8. » 8. . » Mannh. Act. »
Y. . 9. . » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »^arkbrauereien» 93.
6. . 6. . » Rettcnmayer » 182.6. . 0. . » Rhein.(M.)Vz. »0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0». » Schöffcrhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne, Spe/'sr. » 83.

10. . 10. . » Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »

200 .30
2. . 3. . 69.

14. . 14 . » Tücher » 255.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 116.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
80.

8. » 8. . Bronzef. Schlenk > 138 .5010. . 8. . Ccm. Heidelb . » 160 .208. . 5. . » F. Karlst. » 127 .800 . . 5. . » Lo(Jir. Metz » 126 .708. » 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 1496-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118 .2024. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf. » 402.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 120.36. . 40. . »D .Gold-,Sl.-Sch.» 798.12. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 223.14. . 14. . » » Oriesh. El. » 257 .8027. . 27. . » Farbw . Höchst » 54 0 .800. . 0. . » . » Mühlheim» 76 .4020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 349 .5012. . 12. . » Weiler-ter-Meer»
32. . 32. . » Werke Albert »
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . * 274 .2510. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 216 .50
12k- 15. . El. Accum. Berlin » 287 .3010. . 10. . - Deut. Uebersee » 173 .9013. . 14. . »Oes.Allg .Berl. « 265.
18.. 12. . * Bergm.-Werke » 226 .604. . 4. . »W.Homb.v.d. H. ^5 . . 4 . . » Lihmeyer » 12J.7. . 7. . » Licht u. Kraft » 133 .8010. . 10. . * Lief.-Ges.,Berl. »6. . 7. . » Schuckert » 156 .50
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 234 .50
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 130 .30
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 131.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 152 .30

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230 .50
Y.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf.» 133.
7. . 7. . Heddcrnb. Kupf. » 113.
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 69.
9. ■10. . Kalk Rh. Westf. » 175 .50
8. . 0. . Kunstscidef», Frkf. » 104.

12. • II. . Lederf. N. Sp. » Iß 2.
7V» 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 166.
25. . 30. . Masch. A., Kleyer » 463 .30
4 . . 5Va -» Armat. Hilpert» 87 .25
12. . 12. . * Badenia, Wh. » 202 .80
23. . 28. . > Bielefeld D., » 464 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 147 .75
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz » 131 .50

14. . 16. . » Gritzn., Durl. »
14«. 10. . » Karlsruher » 169.
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 202 .75
24. . 24. . » Moenus » 333.
4. . 71/2 » Mot. Oberurs. » 126 .50

12. . 14. . »Schn.Frankenth.r 260.
25. . 16. . » Witten. St. » 241.
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. » 116.

to . . 11. . MetallGeb.Bing.N.» 203 .50
8-/2 9. . Ölfab. Ver. D. » 167 .30
2Vr 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh ..Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., SU . »

227 .50
8. . 8. J 140.

10. . 10 Schuhf . Vr. Frank . » 153.
9. . i ISchuhst. V. Fulda » 153 .90
7. . ! 7. J do. Fraukf., Herz » 113 .60
7. . 7l/i iSeilind. (Wolff) » 137 .60

15. . 14. J Glasind. Siemens » .
71n 7,/, !Spinn . Tric ., Bes. » !126
8. 8. . ! » westd . Jute » 122.
4. . 6. j D- Verlags-Anst, » 151.19 19 IWaggon ruchs » 156.

15. . Zellst.-Fabr.Waldh.» 251.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In er»
12. . 21.2!Boch. Bb. u. O.  j * 2S3.
5. . 5V: i Buderu» Eisenw, -» 108 .75
6. . 11. . iConc. Beifib .-Q. « 1 —

Vorl. Ltzt. In •/*.
10. . 11.. Deutsch•l .uxemb. J  1134 .75
8. . ! 8.. Eschweiler Bergw. » 167.
3. . 7. . Friedrichsh. Brgb. * 136 .30
y. . 10 .. Gelsenkirchen » * 181.
8. . 7. . Harpener Bergb. * 17 * .
8. . 8-/2 Hibernia Bergw. »
9. . 10. . Kai iw. Aschers!. * 1E1 .50

10. . 10. . do. Westereg . * 201.
4-/2 4-/r do. do. P.-A. » 131.
5-/2 6. . Massener Bergbau » 128 .50
0. . ! 0. . OberschJ. Eis.-In. * 32 .25
9. . 35. . Phönix Bergbau » 247 .25

12. . 12. . Riedeck. Montan »
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th Ir. 163 .50

13. . 19. . Östr. Alp. M. Ö. f‘ 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in J6
— ! — iGew. Rossleben Ji |143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche»

Vor!. Ltzt.
8. . 81/2!LC'beck -Buchen
6..
8. .
81/4
41/2

7.
3. .
81/2
41/2

61/2! 6V2
51/2; 6. .
6. . I 6V2
6. . ' S . .
6. . j 8. .
0. . I 3. .

Allg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.8tr.-B

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Gcs.
ücnant.E.-B.-Akt.
Südd. Eisenb.-Ges,
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

In
M 186.
» 132.

157 .50
192 .50
160.
134 .20
112 .50
118 .80
122 .
131 .10

94 .13

6. . ! S. . !
5 . . | 5 . . !

7131t!1010/2!;
101/2
111(20
5. »
5. .
63/5
0..
4. .
5. .

1/4
5. .

11V2:
111(20
5. .
5. .
6V5
0 ..
4 .
51/2
3/4

5. .

61/2 7. .
6 . .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . 8t. A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Grz. *
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-Betr.,G
Baitim. u. Ohio Do!!.

6. , j 6. .
Hs . .

Pennsylv. R. R. »
Änatol. Eis.-B. J

4Vs! 6V5 Prince Benri Tr
10. . 110. . !GrazerTTramway öii

114 .60

20 .25

157.
155.

20 .

36 .70

151 . _
99 .25

120 .
1 11 .
150 .60
192.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
ZI.  a ) Deutsche . In V».

3. .1AHgr. D. Kleinb. abg. M
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff. •
4. . ICasseler Strasscnbahn »
4'/j D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. JD, Eisenb.-G. Serie I »
4‘/a do. (Ff.) S. II u. IV .4. do . Serie I u. III »
41/aNonid . Lloyd uk . b . 06 »
4V»| do. 08 uk. 1913 •
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn ^

101 .20
100 .50

99 30
101 .

©5.30
102 .

100 .60
100

SO.

b) Ausländische*

4. . Böhm. Nord stf. L O. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. ^f
4. . do . do . 86 * i.G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. *
4. . Gat . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. O . A
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr.
4, . |Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. Ö. fi.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. iv
31/2 do . do. conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (I.Bmb.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
2#/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. Q . *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-Vill . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do. v. 1385 stf. i. O. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. Prag-Dux!896stfr. i. G.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G.
3. . do . v. 91 stf. i. Q,  »
3. . do . v. 97 stf. i. Cr. »
4. >Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfk. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vjo ltai . stg . £ .B. S.Ä-E. Ce
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.IlLe
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1880 Le
3y-i Gotthardb&hn Fr,
3»/2 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwäng .-Doinbr . stf . g . A
4. JKursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .! do. Chark. 89 « » *
4. .:Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . [ do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4V2 do. do. Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
i. . do . do. v. 97 stfr. *
4. . Wersch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do. S IX stfr. »
1. » do. S. X uk. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

97 .10
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

104 .10
36 50
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .40
81 50

06 .60
81 .20
78 .60
77 . 70
80.
76 .20

76 .70

76 .50

93 .60
97.

102 .85

92 .10

10 I
©0 .60
83 .50
88 .10
98 .40

88 .40
88 .40
97 .50
97 .60
89.
88 .70
88 .40
89 .25
89 .90
©0.70
91 .60

Zf.
4. . iWarsch.-W.S. XIlik . l ! A
4. .!Wladikawkasstfr. g.
4. .1 do. v. 1898«k. 09
5. . iAnatolische i. (L
4»/2 Port. E.-B. v. 89I. Rg.
3. . Saloniki-Monastir
5. . iTehuantepec rckz. 1914

-Ban
Pfandbr . u. Schuidve

v. Hypotheken
Zf.
3</2 Allg. R.-A., Stuttg.
3V2 Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.l912
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk.
4. . do do. (unverl.)
3»/2 do. do.
3V3 do. do. (unverl.)
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do. do. S. 9u . 10
4. . do . do. S. 11,12,14
4. . do. do . S. 22, 23
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21
31/2! do . do . kdb . ab 07
4. . lNürnb.V -B.,S.13,20,21
4. .! do. S. 22, unk. 1912
4. cj do. S. 29-32, unk.18
3*/2| do.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z>/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
ZV«
3>/a
Z-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3«'2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
\s
4.
4.
4.
4.
3V4
Z»/4
3-/2
4
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Berl. Hypb. abg. 8O0/0
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. 5.10,10a uk.1913
do . 8.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. 8 . 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4
do. * 5
do. » 3, unk. 1905
do. » li , » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do. S.15u. 16,uk. !7
do S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u. 21 uk. 20
do. 13u. 13a uk. 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16u. i7
do. do. $. 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12,13
do. do. S.15,kb.l906
do. do. Ser. 19
do. K -Ob. S. l k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8 .43 uk. 1913
do. do. S.46, kdb.08
do. do. S. 47uk.l915
do. do . S. 48uk.l917
do. do. S. 49uk.l919
do. do. S. 50uk. l920
do. do. S.44 uk.1913
do. do. S 28-30 u. 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 - 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk.l913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8 uk. 1911
do. do. S. 9 » 1914
do. do. 8. 11» 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. 5 . 13» 1918
do. do. 8. 14 » 1919
do. do. kb. ab05u .07
do. 8er. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. S. 22uk. 1915
do. do. 8 . 24 uk. 1916
do. do. 5 .25uk. 1918
do. do. S. 26 » 1919
do. do. 8 .27 » 1920
do. do. 8. 20 » 1913
do. do. 5 . 23 » 1915
do. do. 5 . 3, 7. 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899u. 01

do. v. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/10 do.
2Viodo.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886

do.
do.
do.
do.
do.

do. v. 1889 89 .90
do. v. 1894 89 .10
do. v. 1896kb. 06 90 20
do. v. 1904uk. l3 90 .40
do. Com. CI kd.10 *
do. do. 08uk. 17 101 .10
do. do. v. 1887 91 .30
do. do . 95 uk»05 » 91 80
do. do. 06 » 16 92 .20
Hyp.-Act.-Bank
do. do.
dd. Sr. 1251auf ,
do. J80!% I l 96 .70
do. , abg. 1 89 .80
do. v.04 uk. 13 99 .30
do. v. 05 * 14 99 .30
do. v. 67 Uk. 17 99 .50
do. v. 09 uk. 19 100 .25

Kornv. 08 uk. 18 100 .80
do. v. 09 uk. 19 101 .30

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf
31/2 do . do . do.

71 .90 4. do. Pfbr. Bk.E. 18u. 19 . 93 .80
72. 4. do do. E. 22uk. b. 12 * 99 .30

4. do, do. E. 25 » » 14» 98 .80
71 .10 4. do. do. E. 27 » » 15. 99 .30
70 .10 4. do. do. E. 28 * » 17» 99 .20

113. 4. do. do. E. 29 » » 19 * 99 .80
4 . . do . do . E. 30U.31 » » 20
33/4do. do. E. 23 » » 12
ZV«do. do. E. 26 * » 14
Z'/r do. do. F,. 17u. !8kdb.
3-/2do . do. E. 24uk. b. 12
V/i  do . Kleinb.E. I kb.ab04
3-/2 do. Kom. S. 3uk . b. 12
4. . do. Land sch.Central
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 98 .60
do. uk. b. 1907 99 .60
do. » » 1912 99 .50
do. » * 1917 99 .30
do. > » 1919 100 .30
do. 89 .80
do. » * 1914 91.

Reich sbank-Diskont 5°/,
Amsterdam . 1
Antw. Brüssel Fr. 100I
Italien . . Lire 100!
London . Lstr. l
Madrid . . Ps. li

In %.

! 100 .60

i “ 97 T3S
99 .50
64 .40

3 00 .50

rschr«
ken*
In o/A.
1100 .20
! so .so
100 . 10

i 92 .10
1100 .20
100 .10

91 .40
90 .20
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
©1.40
87.

100 .20
IOO

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

©0.50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
81 .50
92 .50
99 .80
»9 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

©050
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
93 .90
99 .50
89 .90
91.
99 .25

100 .50

10040
90 IO

114 .30
08 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
53 .80

100 .20
; 92 .90
j 91 .80

90 .10
; 99 .40
I 99 .40
I 99 .50
| 99

99.
! 99 .60
I 99 .80
! 89

99.
94 .30

100 .50
98 .60

! 90.
90 .30
94 .80
80 .60

103.

Zf.
.

4. .
4,
4. .
4.
4.
Z-/»
4
Z!/?.
4.
4.
3>/2
3-/2
4.

Rb.-Westf.B.-C.S. 3. 5 A
do, 8 . 7u . a. 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. l2 *
do. » 10 uk. 1915 »
do. * TI » 1918 »
do. » 12 » 1920 *
do. » 2, 4 u. 6 *

Südd. B-C.31/32,34,43 »
do . bis inkt. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 >

Württ. H.-B. Em.b.92 »
do. do.

In %.
[ SS.
! 99

99 .36
i ©S40
100 .90

90 .40
ISS.

90 .60

913.7 C
90 .86
91 .70
99 .6«
93 .3C

Staatlich od. provin*ial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-E. S. 12-13 100 .30

16, uk. 1913 A 100 .90
4. . do. S.14-15u.17 uk. 1914* 100.00
4. . do- S. 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 de . Serie 1, 2, 6-S » 90 .50
3-/2 do. » 3—5, verl. » 100 .30
3-/2 do. » 9—link . 1915 » so 40
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do. do. » 1—3 » 91 .80
3-/2 do. Ser.4verl .uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-KiCa»s.) S.22uk.ioi4» 101.
4. . do. -> S.23 » 1916» 101 .20
4. . do . » 8 .2» » 1971» 101 .50
3-/2 do. » 8 . 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
ZV« do. do. Lit. U » 99.
Z-/2 do. do. Lit. J » 94.
3-/2 do. do. F, G, H,K, L » 94
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94.
3-/2 do. do. Lit. R, S, * 94.
3-/2 do. do. Lit. T * 93 .90
1. . do . do. Lit. O. » 89

z Amerik . Eissnb .- Bond ».
Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .20

3>/j ! do . » 91 .20
5. . iChic. Milw.St. P .. D . P. 106 .30
4' . do . do. do. 89 .50
4* . North. Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Ocn . Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .10
4*. South. Pac. S. 8 . I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
ZI. In •«

4. . AsehafIb.BunIp.Hyp .-4 1 SS .SO
4. . Bank für industr. U. * SS.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf. Essigh. * 82 .50
4. . do. Nicolay Han. » 9X.
4. . do. Mainzer Br. » 100 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) * 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do. Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Ceinentw. Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- ii. Silb.-H., Brb. » 101 .25
4-/2 Fabr. Griesheim El. * 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem. lud . Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 87 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. » 89 .60
3V- do. do. 9
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do. »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 103 .80
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .59
4-/2 do. Oes. Lahmeytr » 101 .20
4. . do. do . do. » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt. » SS.
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl »
4. . fiarpenerBergb.-Hyp.» SS.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 102 .30
4-/2 Stilindust . Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 108 .80

zt. Verzins !. Lose. In */o
4. . Badische Prämien Thlr. 169 .60
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 159.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117 .30
3-/2 do. do. II. » 118.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1371 h.fl. 105 .50
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 117 .25
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. . Madrider, abgest. » 77 .50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .20
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fi. 183 .30
3. . Oldenburger Thlr. 126 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 360.
2-/7 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 112 .50

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St in Mfe
—(Augsburger fl. 7 I 36 .50
— Biaunschweiger Thlr. 20 205.
— Finländisch. Thlr. 10 380.
—Mailänder Le 45 150.
—[Meininger s. fl. 7 3685
—jOesterr. v. 1864 ö . fl. 100 539.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
—;Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 | 63 .40
—iSzlm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 230.
—|Türkische Fr. 400 160 .40
— Ung . Sfaatsl. 5. fl. 100 383 .40
—Venetianer Le 30 43 .25

Geldsorten.
Engl.Sovcreig . p. St.
20 Frr.ncs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Goid al marcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNotcn
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Nöten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz .N .n.  100 Fr.

Brief. '
20 4=6j
10 .18
16 .20
17.

2800
2804
74.

Geld.
20.42
16 .14
16 .16
16 .604.19

216.
2730

72.

4 .10V]

4 .191/j
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
30 .90 80 .75

163 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 , 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

5°/o. Wechsel. In Mark.
1167.20 4 o/o| Paris . . . Pr. 100 31 .45 j81. 5 0/9! Schweiz . . Fr. lüo 31.05 *%

80.50 5-/20/s 1St. Petcrsb s .-a. ioo - ! 4-/2^
20.48 4Vs o/o| Triest . Kr. lütt — 4»/o

4-/20/aj Wien . Kr. 100 84.85 i SV,
! — — 1 do. . Kr. m.ä. < — 1



n kohlen'
Brikets

sind seit Mai 1911

billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen.!

Zu haben in den Kolilenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich F86

„Union -B rikets“
X er ven scIi wsicSie

der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen- und
öe »clilecliiskr » i»j£Ueit ©ii»

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Maiech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Inst , für üatur < und elelitr . ff. sclitleeilverf . , I3Ielitrotlierni »»e,
Mräiiiterliiiren etc . .

Spreclist . 1 « —13 11. S - 8 ! «. wr Wochentags . (Mäßige Preise .)

<tr. 493. Samstag , 21 . Oktober 1911. Wrsdadetter CagWntt Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 7.

In mefyr als 30  Grössen empfehlen wir fertig am Lager:

Jierren-Patelols . 23,- 28,- 33.- 38.- bis 78 171k.

Fterren-Ulsters . . . 25,- 30,- 35.- 90.- bis 80 JTik.

fferren-Flnzüge . 21,- 26.- 3t- 38.- bis 75 777k.

Loden-Joppen . . . 5.- 7.- 9.- 12.- bis 28 777k.

Jierren -liosen - . . 3.90 9.™ 7.- 9.- bis 29 777k.

Fantasie-Westen ° . 3.- 9o~ 5.- 6.- bis 20 J77k.

Heise-, Jagd- u, ßesellscfyafts* Kleidung.

Sctjtafröcke» Hausjoppen » Lodenmäntel
Gummimäntel ^Pelerinen  h Hegenmäntel

ln unserer Tina ben-Abteilung
unterhalten wir stets grosses Lager reizender
Saison -Neuheiten von der einfachsten Jtnaben-
Mose bis zum elegantest . Knaben -Anzug u . Paletot
unterYerwendung bester strapazierfähiger Stoffe .

Gebrüder Dörner
4 mamitiusstr . *f, gegenüber der Walhalla.
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Jersey-
Praktisdies u. angenehmes Tragen,

Entzückend schöne Modelle
in hocheleganterAusführung,

—— Alle modernen Farben.  —

L Sehmenck
JTJüf/fgasse 11/13*

Strumpfwaren-
und Trikotagen-Spesialhaus,

K146

1389Fabrikate von Koi 'Iii Moliaier , IHotz , empfiehlt

Cr. W. ffiwjsels, Webergasse 48

Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen-
sehönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwall jr.
Teleph . 397. Darmstädt Teleph. 397.

Bheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

jtepl-Wehnuti gs-Sinvieht tmgeti
von 1000 —10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alleg offen ausgezeichnet.

lLftI *lAlvfA verlangen sofort in ihrem eigensten
I tilWwlv Interesse Preislisteu. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

Empfehle meinen beliebten

Hanshaltungs-Kasfee,
1411

stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität, p. Pfd. Mk. 1.40.
M ®!f llstyfosa ©li 9 Hellmundstraße 43.

LIBERTY & C?:LTD
LONDON PARIS

L
I

B
E
R
T
Y

LIBERTY — SEIDENSTOFFE
LIBERTY — KLEIDERSAMMTE
LIBERTY — VOILES
LIBERTY — BROCATE
LIBERTY — MULLE
LIBERTY — VORHANGSTOFFE
LIBERTY — KISSENPLATTEN

ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

WIESBADEN UND UMGEBUNG

J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBERGASSE 4

K116

LIBERTY & 0,oTD
LONDON PARIS

L
I

B
E
R
T
Y

Gesellschafts

Anzüge
Dieser Abteilung widmen wir ganz besondere
Sorgfalt und führen daher nur erprobte
gute Qualitäten . Sämtliche ©resellscUafts-
Anzäig -e werden nur von extra dazu geschulten
Kräften unter erstklassiger Leitung hergestellt.
Wir führen Gesellschafts - Kleidung in grosser
!i : : Auswahl stets vorrätig am Lager . : : : ,

Smoking’-Anzüge das modernste , dabei praktischste und eleganteste
Gesellschaftskleid aus Tuch , Kammgarn , Melton,
Cheviots und Drape , teils auf Seide gearbeitet

unsere Preislagen 58 .— 04 .— 08 .— 75 .— bis 98 .— Mk.

Frack -Anzüge werden in den gleichen Stoffarten wie Smoking
unsere Preislagen 58 .— 64 .— 08 .~ 75 .— bis 96 . Mk.

Gekrock-Anzüge Die Fasson ist ziemlich lang gehalten und bei
_ _ _ den besseren Sachen zum Teil ganz modern auf

Glocke geschnitten . Die Reverse sind ausschliess¬
lich mit Seide gedeckt . Die Stoffe sind fein¬
gerippter Kammgarn , Tuchkammgarn u . Cheviots,

unsere Preislagen 48 . - 50 . - 04 . 70 . - 78 .- bis 82 . Mk.

Helle Frack - und Smoking -Westen

Fracks einzeln!

5  50 ?  50 g _ | , _ | 3 _ bia Iß - Mk.

Seidene Westen 13.- 15.- 18.- 2l .- iik.

Smokings einzeln; Beinkleider einzeln;

Verkauf
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten,
niedrigst kalkulierten , streng festen Preisen.

Unser Prinzip ist:
E Gleiche Preise für alle Kunden. =

Gm JTlams
Kirchgasse 6p. WIESBADEN Walhalla Ecke

1:; - ’cene ^ Wiesbaden Nürnberg Mannheim Plauen Bochum BambergVerkaufs-
GcschäfteT Bayreuth Chemnitz Gera Kaiserslautern Fürth Ansbach.

üii



Nr . 493.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagbtail
Samstag,

21. Oktober 19LL.
»9 . Jahrgang.

Schuhwarenfabrik

Burg v. M.Tack Sf Cie.
Wir verschenken
nur noch bis inki. iontag, den 28. d. i.

reizende iCinder-Spieisschen«
I Beachten Sie unsere billigen Preise |
<§ in Kinder -Schuhwaren . •

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie ., ***• h . H . •

"Wiesbaden , 10 , am Schlossplatz.
= Fernsprecher Nr. 359. =

UWWW « « N » «
Hermannstrafte IG.Hermannstrafte IG.

Telephon 1578. Telephon 1573.
I » offeriere prima Kohlen für Danerbrand:

Holl. Anthrazit, Nuß II. bei Abnahme von 10 Zentnern . .
Kclq. Anthrazit -Eiformbriketts i " ,, . .
Nußkohlen H , gesiebt, prima Ruhrkohle, i « „ . .

» HI > „ .. Ix "
Melierte Kohlen, 50°/» Stücke . <> .
Spxrtalität : Bnqelkohlen , garantiert rauch - « . geruchlos

^ 5 Pfd 40 Pf., 10 Pfd. 70 Pf ., ' /. Zentner 2.75, Zentner 6.50.

Mk. 19.««
Mk. 14.5«
Mk. 14.00
Mk. 18.5«
Mk. 12.5«

aller Systeme
in neuen,

modernen Formen.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

1368

Weitgehendste Garantie.

M.Frorath Nachf.,Kirchgasse 24.

Kartoffel
Lieferung.

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Kartoffeln, oa. 130 Zentner, gute
Sorte , soll im Subimsswnsweg.e
öffentlich vergeben werben.

Verschlossene Offerten nebst Pro¬
ben sind bis zum 28. d. Mts-, aui
dem Bureau. Kleine Langgaise2. :n
den Geschäftsstnnden einsuverwen u.
erfolgt deren Eröffnung an drefem
Tage, vormittags 11 Uhr, m Gegen¬wart der etwa erfchlvnenen Sub¬
mittenten.

Die LteferungBbedMMNgorr rönnen
vormittags von 6—12 Uhr aulf dem
Bureau eimgefehen werdM. u2«4

Wiesbaden , den 14. Ott . 1911.
Der Vorstand

des Ar men-Vereins . <E. V.)

»lampen
mit nur prima

Brennern
v. 2.75 Mk. an.

Zylinder
Kochte, i
kr»

Wellritzstr. 6.
„_ Tel. 4181.

Lager in umerik.Schuhen.
Aufträge nach Masa. 1862

Bierm . Sticlttlorm , Gr . Burgstr . 2.

Kinderwagen
von Mk. 23 .— an.

Spezial -Haus

Carl Seher,
Bahnhofstr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen-Wagen
von Mk. 1.95 an.

Kinderstuhl!
Umgekl.m.grosB.Tisch
u. reiz. Spielvorrichtg.

von Mk. 1.75 an.

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50 an.

Kinder-fööbel, Kinder-Betten, Kinder-Pulte, Kinder-
Spielwagen, Kinder-Schutzgitter, Laufstühle etc.

zu biSligen Freisen . ——
Großer Posten Holländer

Blumenkohl
wird morgen Samstag im Laden
Nengaffe 19 billig verkauft.

preiswerte abzugebcn 8 20913
Dotzheimer Str . 31 , Part . I,

Heute extra billige
Preise für Lebensmittel,

(Schinken.
Itollscbinken . . .
Schinkenspeck . . .
liörrlteiicli . . . .
Fetter Spech . . . .
Gebocbter Schinken
linclisscliinken . . .

Im ganz.Pfd.
Pfd . 1 .40
Pfd . 1 .15
Pfd. OO Pf.
Pfd. SS Pf.
Pfd. « .SO
Pfd. 1 .85

W m rstwnr ©n.
Blutwurst.
BSausm . Iieberwurst
Eie !schwurst . . . .
Mettwurst.
Salainiwurst . . . .
SEervelatw urst . . .

Kolonial waren.
.Pfd . 33 Pf.

. . . . . . Pfd . 33 Pf.
° . . . Pfd. SS Pf.

Pfd. 3 5 Pf.
Baiid -Viiiielu I . . • P®. * 4 Pf.
Suppenteige dir . ^ fd. 34 Pf.

Hafergrütze . .
Hafferäloclten . .
S»«o.
Faden *Kndeln X

Kaff ©©.
Gebrannte Malzgerste
■BausbaIt -94 abao . . .
§pczial -Habao . . . .
Gebrannter Klaffee
Gebrannter Itatfee
Gebräunter HaSFee

Im ganz. Pfd.
Pfd. 48 Pf.
Pfd. 85 Pf.
Pfd. 80 Pf.
Pfd. 1 .00
Pfd. 1 . 30
Pfd. > 30

Pfd. 18 Pf.
Ptd . «5 Pf.
Pfd. «5 Pf.
Pfd. 8.38
Pfd. 1 .35
Pfd. 15

Käse«
Tilsiter , vollfett . . . .
Edamer . . . . . . .
Emmentaler.
Camembert . . . . .
Kleinstes Camembert .
Brie -Mäse.

Im ganz. Pfd.
. Pfd. » 5 Pf.
. Pfd. 1 .00
. Pfd . 1 .30
. Stück 3» Pf.
. Stück SS Pf.
. Pfd. 90 Pf.

Millsenfriiehte.
Einsen . . Pfd . 36 u. 33 Pf.
Gelbe Erbsen .Pfd . 18 Pf.
«escbälte Erbsen . Pfd. 84 Pf.
Tafeln is . . . t 'td . 83 u. 88 Pf.
Graupen . Pfd. IS Pt.
Hartgries . Pfd. 83 Pf.

Pumpernickel» scheiben
Frankfurter Würstchen

1 Pak . 9 Pf.
3 Pak.35Pf.
Paar 22 Pf.

Bouillon-Würfe! IO Stück 18 Pf.
IO » Stück 1 20

B*udilinspulver
Vanille * lieber
Backpulver

10 Pakete 55 Pfg.
. .. .. Korsett - u. Wäsche-Abteilung ßW°- extra billige Auslagen.

Warenhaus Julius Bormass,
J
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Lkbeitsmartt der Wiesbadener Tagblatlr.
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MHßMch » Personen.
Kaufmännisches H>ersonak.

Gew Dame mit gut. Handschrift
-,tur leichte Kontorarbeit sof. gvsucht.
Anstmasaeba^ m.  40 .— monatlich.
- " erten mit Altersangabe urnier

^ —̂ ^ an den Tagbll -Verlag . _
^..Jüny . Fräulein mit guter Schrift
rur lbeachbe Bureauurb . hei gut . Ge-
l0wtt gef., selbstänid. u. dauern « Stell.
Off , u. C. 154 an den DaM .-Berbag.

HewervlichesPersonal.
3-ücht. Jacken- u. Rockarbeiterinnen

gesucht S . GrMmanm_
r 5 »orteiterttt für Schneiderei

gesucht BiÄmW ckmwia 26v Part.
-8sl̂ beiterin zu,,r Kleidernähen

tzssucht SeLa nipHatẑ5,̂ 2 St . l.

WgAn °e Arbeiterin gesuchtfftraße 30, GH . 1 rschts.
Flickerin gesucht.

uff . Uu E. S . 100  huupt postlagernd.
. Junge Mädchen

raroett to  Nähen gtü ’iyen '
Ghic

- »ii'ch erferineTt'.
Pcovisien, Kanl-Mode-Salon

stnaße 1. 1._
Tüchtiges Allelnmädchcn

£UÄ * IP ”"*“
Durchaus tücht. perf . Alleinmädchen

gesucht Marrtzstraße s68. 3.
Tücht. solides Hausmädchen

Dame gesucht Augufia-
vcche 11, Bart.

Besseres Alleinmädchen
WÄ guten Aeugni. zum 1. November

Frau Soimnch Schwemck,MMlgasfe 13. 2. Stock,
. .. ^ Mädchen
für Haus u. Küchrnavbeit bei gutem
Lohn gesucht. Hotel Berg , NSolas-
strahe 37.

. Einfach, evg. Dienstmädchen
auf gleich  gef . Adelheidstr aße 80,

Braves Mädchen,
w. kochen kaum u>. Liebe zu Kindern
hat , gesucht̂ Msritzstraße 9. 1.

Erstes u. zweites Hausmädchen
gesucht Partstraßc 21. Borstellen
von 0—.11  Uhr,

Tücht. Mädchen
im Kochen u. Hansallb . er'f., v. 9—3
»ezucht Dotzheimer eteafvc 43. 1 lks.

Zuverlässiges Alleinmädchen
in, ruhigen HauZIhalt zunr 1. Nov. ge-
snckt S ahnstraste iS , 1 Dechts. 821483
. .. Sauberes junges Mädchen
für Küche und Hansarb -eit sofort
Ufucht . Dorzustellen Wiesbadener
dlu xe 66, Adolfsböüe.
Weg, Erkrankung des Hausmäbch.

Aushilfe gesucht Fried ri chstri 27,  2,
Monatsmädchen z. 1. Nov. v 8— fss

vorm. gef. Schwalbacher,Str .' 67, 3 I.
Fleiß , ehrl . Frau zum Milchtragen

gesucht Neugasse 14, bei Faiber. _
Reinliche Mouatssrau gesucht

Winkeler  Straße 7, Part , li nks.
Monatsfrau gesucht

Bertramstraße  17, ^ 1. _ 821415
Kellnerin

panin sof. eintve ten Kellerstväke 8.
Tüchtige Packerinnen sof. gesucht.

Z'igarettenf , Menss , Rheing . Str . 7.

Männliche Personen.
Keweröliches Personal-

Schlosser und Mechaniker
gesucht MoriHstvaße 68, Hth. 2. _

Selbständiger Schlossergehilfe
gesucht Adlerstvaße,66 .^

T. Rockschneider, cv. ans Werkst.
f. dauernd gesucht. B. Marr -beimer.

Schneidergehilse sofort gesucht.
Rau , Wörithstvatze28.

Weibische Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

> Für einfachere Briefe und schriftliche
Arbeiten wird eine

gesucht,
die fließend Maschine schreibt. Gehalt
zirka Mk. 70.—. Offerten unter 8 . «82
ün den Tagbl.-Verlag.

Mte , sichere
Kassiererin

für feines lebhaftes Ladengeschäft
gesucht. Gehalt ca. 80 Mk, Nur
Damen, die bei ihrer Familie wohnen,
werden um Offerte gebeten unter
3 . 682 an den Tagbl.-Verlag.

sucht
Papierhandlung

flotte Verkäuferin,
branchekundig. “

, möglichst
Offerten mit Zeug¬

nis -Abschrift. u. L. R. 13 hauptpostl.

Suche
zum baldigst. Eintritt zu m. Unter¬
stützung im Manufakturwaren -Gesch.
«, Haushalt ein älteres brav , evang.
Fräulein aus guter Familie welches
fleißig u. ordnungsliebend ist, event.
Lebensstellung. Gehaltsansprüche u.«eugnisfe erbeten an Frau Carlickel, Hachenburg (Hcff.-Nassau).

KewerMchrs Personal.

MWMge
t- iQraM-üMelMii

bei hohem Lohn per sofort gesucht.

I . Kerh,
Langgasse 26.

KeW. ®aiüenaröeiteiiuneu
gesucht Estie-Paristen , Kirlstr . 1.

Perfekte

(für Zacken und Röcke)
für Acndcrungs- Atelier gesucht.

S3inamm §.
Tücht. Friseuse-

Manicuee und Verkäuferin für
dauernde Stellung gesucht.
_Kästner <& Jaeobi.
Feinbürgerl. Köchin
f.t outen Zeugnissen zum 1. Nov.mit suten Zeugnissen zum

gesucht. Vorzustellen von 3—4 u.
7—8 Uhr, Hnmoohdtstraß« 8,

felnönrgetl. jöng. KWn
auf 1. November gesucht

Sonneuberger Straße 43. 2.

Tücht. Wochenschneidcr sof. ges.
Mdli pp Euiler.  Bert vamstrape 3, 1.

Tüchtiger Rockmacher gesucht
Mau ritinsst raße 8, 2 St, _ _

Tücht. Hof cn-Schneider gesucht.
H. A. Kai ser, Neugasse 2.
^Schuhmacher, der Arbeit mitmachen
lom'n. ctzhält mvenchgoMch, Sitzplatz.
Mücherp latz 6, Laden.

Ein Junge gesucht.
Karl Schmidt , Maler - und Tüncher-
ge schäft„ Hallgarter Straß2.

Jüngerer intelligenter Arbeiter
für Nötioäoi-i i,m Labovatorium ges.für Dätigkort im
Hipfch-Avnthebe._ _

Braver Laufjunge,
der Rah fahven k«ww, sozort gesucht
Gvähenstvaße 34,

Ein stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Schwabbacher Str . 87.

Msrdlichs Perfonen.
Kaufmännisches APrsonak.

In welchem großen Geschäft
kann junges Mädchen in die Lehre
treten ? Offerten unter I . 681 an
den Taglbil.-Berlgg.

OewerötiHes personak.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch sehr feine Kundschaft an
in und außer dem Hause. Offerten
u , U. 678 an den Tagbl .-Verlag.

Perf .^Kerßzcugnähertn s. Beschäst.13, A.Goethe straße
Perfekte Büglerin

sucht Privatkumdfck. Näh. Ovanien
stvaiße 53, DLädchenheim.

Perfckte Büglerin
s. s.  Stelle Frankenstraße §3, 3 r.

Friseuse sucht noch Kunden . ^
Bloichstvahe 28. L 21066

Für nmtterlosen Haushalt
zuverlässiges Mädchen,

das schpfsen u. auch als Ha-usdame
repräsentieren kann, auf sofort od.
bis 1. 12. gesuch!t. Off . mit GehMs-
Anspr. unter L. 4526 an D. Frenz.
Wiesbaden .^ _ Mg

Suche zum 1. November
einfache Stütze oder gute Köchin für
Saarbrücken . Frau Generall . Ulffers,
Humboldtstraße 16.

Müp AllrimVArl.
welches kochen kann, auf 1. November
für kleinen Houshat gesucht.

Fischer » NüdezheimerStraße 21.

Wättnliche Msvfousu.
Kaufmännisches Verionak.

Vers» Vertr.
hohe Provisionen gesuchtgegen .

Rhsrnstraße 8̂4, Hochpart,
Pcitretcr ^P . Holster, Breslau 6 0.

HrwerbliHes H'erlonak.
Tüchtige, erfahrene, selbständigeheizungsmonteure

ür sofort gesucht,
Friedrich Boos,

Fabrik für Zentralheizung,
«oln -Bickendorf.

§89

Zuverlässiger tüchtigerMaschirnst,
der gute Zeugnisse aufzuweifen hat,
zum sofort. Eintritt gesucht. Guter
Lohn bei freier Wohn. u. Heizung.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
L _6?2^an den Tagbl .-Verlag^

Es können sich
noch einige vörheir. und unbestrafte
Leute, welche gedient haben, melden
Coulinstraße 1, Samstag vormittag
von 8—10 Uhr.

Kindergärtnerin
sucht per 1. November oder später
Stellung zu 1—S Kindern . Näheres
Klare nthaler Straße , 6,, 91 l

Eins , besseres Mädchen.
31 Jahre alt , perfekt in Küche und
Hausarbeit , sucht Stellung als
Haushält . zu Herrn ob. Dame . Off.
unt . K. 680 an_ deit Ta M .-Velilaxl.

Haushälterin.
gut sit., omps. sich einer leidenden
Dame od. Herrn d. Hausb . zu führ .,
ist auch in allen dort . Krankheits¬
fällen bewandert , Kaiser -Friedrich-
Rinig 17. Gth. 2.  V21801

Witwe, Köchin, sucht vormittags
Doschäfttgung zum Kochen. Offerten
unter II. 680  an dcn^Tagibl.-Berlag .

Junges Fräulein
aus besserer FamMe . fcdäjeS im
Kochen, Schrveidiern, sowie in «Len
doröommenden HauSarbeilerd be-
w>and-ert , -sucht Stellung als Stütze
oder aistflllh. Juriyfer . Näh. zu er-
fvhven Her der st.vaße 81, Part . KntS.

Solides Mädchen,
das sich g-erne noch im Kochen a-us-
bikden will , sucht zum> 1. November
Stelle in klein. Haushalt . Näheres
von 4—6 Uhr nachm. Lefsin gstr. 8.

Besseres ÄÜeinmädchen.
w. selbst, roch, t,  s . St . b. 15. Nov., cv.
1, Dez. Bertramstraße 11. Mtb . 3 I.

Mädchen vom Lande,
im Nähen u. Bügeln erf, , sucht zum
1. November Stelle in klein, bess.
Haushalt . Näheres von 8—12 Uhr
vorm. Niederwaldftraße 55, 3 il.

Solide « Mädchen,
6iähr . Zeugn .. sucht Stell , z. 1, Nov.
Off , u . G. 680 an b. TagiÄ.-Verlag.

Fräulein,
welches im Nahen und allen Zweijg,
des HaushäWs ersähren ist und
«rwste Liebe zu Kindern hat», sucht
Stellnny in Herrschaftshaus . Näh.
ADeHeiidstraße 86.̂ ^ _

Zwei Mädchen, selbst, in Küche
u , Hausarb, , suchen Stell , z. 1. Nov.
in klein. Haush . Friedrichstraße 28.

Tücht. Faßküfer
zum sofortisen EinrÄt gesucht.

Carl Finger , Herrnmühle,

MZidUchs Psrfonen»
KaufmännrschLS Hterfonak.

Verkärrferw
der Kolonialwarenbr .-Branche sucht
Si.,1. 11. Stell . Gute Zeugn . Zu ersr.
(hronüach, Dotzheimcr Str . 94, 2.

H-wsrSlichksÄ'ersonos.

8°°» WM « MiWSZMeMmA

l

sucht Stellung für sofort oder
später, eventuell Vertretung
od. einzelne Stunden. Nachr.
erbeten unter T . A. 353

Rudolf Müsse , Frank¬
furt a. M . F 144 I
GebiSdete Dame,

in Krankenpflege staatl . geprüft , von
Aerztcn eMpfoHlen, EnA . Franzos.
sprechLNd, musimil.. heit . Kemp., sucht
Tätigkeit für halbe Tage oder als
Arzt -Assistentin. Off . etzbeten unter

681 an d. Tagbl .-Verlas . ^KlKklglittilkli!!1.KI.
sucht passende Stellung . Offerten
unter E. 681 an den TcigK .-Betliag.

I . bess. Mädchen , w. etwas nahen
und kochenk.. s. pass. Stell ., geht n. z.
gr.Kinde. Gest.Offert, nach Schierstein»
Schulgassc 2.

Für ein juntzeS Mädchen . ,
voni Lande, welches schon ged«eni
hat , wird p. Stell gssucht. Iiähcrcs
Bertva mstraße 18, 3 lks. ^

Ein Mädchen
sucht Stelle als Haus - oder Allertzk
inädchen. Näheres bei H. Würn"
Schwialbacher- Straße 23. u

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in klein. Haushalt
Näh. O raniienstr. 35, MädchenheW

Ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, " sucht Stellu -M
Näheres  Dotzheimcr Straß e 146. _ .

Junges Mädchen .
sucht nachm, od. abends BeschaftHi
Wicharodstraßê 0,̂ 4 lks. _ 02141«
I . kr. Frau s. K. (Wasch, u. Putz-H

« . DüWe « ^ EckvmlD. Htr . 75, H.
Saub . fleiß. Mädchen s. Monatsst-

Wuslstraf-ech1, 3.
Jg . saub. Frau sucht f. morgensu. abends einen Laden od. Buvcav

zu putzen. Näh. Metzgergiasse 16, '«-

MnnnUäir Personen.
Kansmännisches I êrfonak.

Junger Mann , 16 Jahre alt,
welcher Vs Jahr bk S-astdelssckM
beisucht hat und in StenogvwpW'
Waschinonschreiben. Buchs, -usw. eM0'
ist, sucht Anfamgsstelle. Offerten v.
U. 679 an den Dagbl.-Verllag,. ^

HewrrSliches H»«rsonok.
Jung ., ehrch verh. Männ, . .

gel. Tüncher und .Anstreicher. 1nctii
irgendwelche Besch-äftig -ung . Off . 8*
Dch 681 an denT̂achbl .-Verlag ._ +
Aushilfskellner s. SamSt . n. Sonnt.

Befchäft. Röderstraßie 4. Hth. 1. _
Bertraucnsstellung . Kassen- ob,

Botengänge s. ält . Mann . Kaution
k. gest. w. Friedrichstr . 8, Hth. 4 x-

Respekt, alleinstehendeDame
aus gutbürg . Familie , sehr vielseit^
und tüchtig im Haushalt , Pflege und
Erziehung , sucht Wirkungskr . Best^
Empfc-bl. Briese n. F . W. 4378 a«
R. Masse. Wiesbaden . kW

^InöeroättHCtin2. Klüsse.
lvchche auch Hausarbeit überrtimmst
sucht Stelluilg . am liebsten zu V-Vt
Kindern . Offerten F . H., BkbrtÄ
a. Rhein , Römer wsg 6. __

Junge Dame
siecht als Gesellschaft, u. Pflegerin
Stellung . Offerten erbeten unter
AOili ân den Dagbl.-Berlag . _

Geb. Fränl . bew. im Hausb.
u. Nähen , kinderl.. mniik., s. Stell , in
netter Fam ., u . s. i. Kochsn z,u vev-
vollk. Geh. maß . Ang, u. B. 1438 a«
Haase nstein & Vogler . A.-G., Kassel.-

Beffercŝ Frl.
sucht in gut . Faimilie zw. ErleruuM
des Haushaltes Stellung alls Stütze.
Offerten unter B. E., Engeksburg.
Post  Bacharvch ._ ^

Rd. sticht Steile
als Stütze oder Haushälterin, ' geht
auch in Hotels . Offerten untet
Z. 680 an hen Tagbl .-VerlAg._ _

Mädchen, 18 Jahre alt.
Waise, ans guter Famillic, sucht
Stelle . Am liebsten bei kinderlos-
Familie . Eintritt kann sofort er¬
folgen. Osferstn an Frau Lawall,
in Münstevapel , bei AlsenS.

Männlich» Personen.
Keweröliches Personal.

rain wants work nilllom
any difference of ihe kind . B 21449

Jt . Mieü »J «»p, Steingasse 26 , II . 3

1 Zimmer.
Hellmund str. 31, VidH.. 1 A.. K. u.

heizlb. Maus,  s os. Näh. Wh . 1 I.
Hermannstr . 19, 3 sch. gr . Z-.

n . K., Leuchi-̂ il.Wochgas,^ t . Nov.
Net telbeckstr . 26, V., st- Z. °W'.. Abschl.
N'elilstr, 25. V. P ., 1 Ziln . u. Küche.

2 Zimmer. Adolfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Nab.
im Sveditionsbnreau . 3638 Langgasse 21, im „Tagblatt - Hans ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tägblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Karlstr . 16. H. Frtfp ., 2-Z.-W., mu.
Kellerstr. 12. Bdh. 1. 2 Kim , u. Kt
Kirchgasse 38, Stb ., 2 Zim. u. Küche

sofort zu veM . Näh. im Näh-
maschinenlaüen . 3902

Bierstadter Höhe 58. 1. sch. 3-Ziim.-
Wohnung (2 Balkons ) wogzugSh,
mit groß . Nachlaß bald, zu vcrm.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 Kimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . B18802Sedanstraße 5. H., 2 Z. u . K., im

Ihbschluß, aus gleich od. spät. 3926
Melandstr . 12 sch. 2 Z., K. M. 25 Ml

Möbliert» Dimmer, Mansarden
etc.Käderr und Geschäftsräume.

Adolfstraße 10, 2. H. 2, sch. ot.  Z . sof.
Albrechtstraste 12, 1, schön mbl. Zim.F Zimmer. Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-

Daum per so fort zu vermieten . Näh.
Part . r .. bei West 9952Hirschgraben 16 3-Zmnc-W. «ns a!l. Albrechtftratze 27. P ., eins. mbl. M.

Albrcchtstr. 36. 1. gut m. Z., Schr eM
Älbrcchtstr.^34, P ., m. Z., 1 o. 2 B-
Bal,nhoistr . ,6 . H. 3 r .. sch, mib. fl.~b
Bah nhos str. 12 gr . fch. möbll Zim-
Bismarckr . 22, 3 r ., Wvhn- u . Schlast

pro, , gut möbl., a>̂ cinz . Pars , bisst
Bismarckring 42, 2 I., sch, mb. iep. 8-.
Bleichstr. 13, 2 _L, groß, s. Z., 2 Bctt-
Bleichstraste 17, Bdhh 2 L, gut mö»

Kilml. mit 2 Botten' billig zu bernn
Blücherstraße_11, _2_I., nu Zh Schrbh
Blücherste. 14, 2 l., m.  Z . m. "K., 18 M.
Drudenstr . 8, 2 l .. inöbltzZinnnor.

Nr. 493
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Nr. 493. Samstag , 2KL Oktober 4911. Wiesbadeurr Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 3 . Blatt. Seite 11.

Eleonoreustrnsze 18, Pant . l., saub.
xLtobl. Mansar d-e zu verm,_
Menbogengasse 2, 1, tniM. Wans. sof.
xM vorm., ev. auch 2 Betten . _
Mellbogeng. 15, 3 r., hciM. trtlfflTMy.
nrankenstraße 9, 2 L; mlbl. Zim . bill.
mirdrichstr. 41 2 sep. Z.. 1 u, 2 Bst
mcedrichstr. 53, 2 L. mbl. Z. m. P.
Helenenstr. 27. 2 I.. mb. Z. m. Pens,
xchlenenstr. 30, 1 r ., sep. möbl. Ztm.
Mm undstr. 35. 2 st, gut m. Z. bill.
Kerderstr. 1^ 1 j , möbl. Zim. zu vm.
verderstraste 7, 2 rechts, schön möbl.

Änuvtex <m besf. Geschäftsfräul.

K errn mitôd.ohne Pension,strätze 22. 2l ., schön m. 3.
straße 28, 1 r „ möblOAimi
ie äst, 1, nröbl. Amt. billig.

Karlstraße 1, 1, schön nLL jäte . z^ v.
Karlstr . 35, B. P . r ., frdl.  möbl . Z.
Lmsenstraße 43, 2, schön möbl. Msd-
Luremburgst r. 4, 3 r .< möbl . Z. b.
M arktstr.  21 , 3. frdl . mb. £ ., 1—-L B
Mauergasse 14, 1. Et , erh. anst. ja.

Wann Z>im. mit Kost, 10.50 Mark.
MauergasielO , 2, «nt mo bil. Kim.
Metzgergasse 18, 3, ittll , Mm. gu v.
Moritzstraße 14 2 mübl. Zimim >er bill.
Moritz str. 38, 1, m. Kim, mit Pens.
Moritzstraße 58, 1 l., sch. mBl. Wohn-

u. Schl-asztm-. (sspar .), ct . einzeln.
Ncugässe 3, 2, mbstZim . mit  Pension.
Oranienstraße 4, Part ., möbl.  Zim.
O^ nienstr . 22, 1 r .. gr . sch. mDl . j£
Oranicustr . 27, Hth. 1, möbl. Zim.

Philippsbergsttr. 19,P ., A , Ps . 60Mi,
Rhcin str. 11.  Sib . 1 l„ sch, m. Z. sof.
Riehlstra ße 7f^ >tb7D ., eins, m. Am.
Riehl str. 13,  W . 1 r.. mb. Z. & 3j
Rtehlstraße 25. 3 r ., gr ., g. mW. Zirm
Saalgasse , 20, 1. fein  möbl . Z, frel.
S chwalb. Str.  53,1 , mbl. Ms. a. j. M,
Schwalbach er Str . 71, 2, m. 9s. sof.
SchMlbacher Str . 73, 1, mb. S tüdch^
Kl. Sch walb . Stk . 14. 2 r. , s. mb., 8,
Sedanstr . 7, §>. 2 l ., Llvst u. Logis.
SÜftstraße 16. MH. Part ., b.  Dchm,

schönes möbl. Aimmsr mi t Ofem
Walramstratze 19, 2 t,  sep. mbl. Z^ k>.
Wellridstr . 8, P ., faub. möbl. Mans.
Westendstraße 12, P . l .. m. L . 2 B.
Weste,tdstr. 32,1 r ., moblchMinsarde.

Westendstratze 26, 3. Stock rechts bei
Gieß , gut möbliertes freundlilches
Zimmer in gesunder Lage per io-
fort oder später pretswert zu
vermieten.

Wörthstr . 3. 2, Weun-er, fem .mobil,
Zim . sof. od. spät, mit SchveMrsch
u. Bad sehr billig zu verm.; das.
«u!b. möbl. Mansarde.

Zietenring 1. 1 r .. sch. mbl. Zim. m,
sdrühstück, 20 Mk.. zu veru.

Mädchen erh. ein schönes Zimmer bei
kinderl . Wwe. N. Karlstr . 6, H. 1.

tttvt  Zimmer mrd Mansarde » etc.
Hellm undstr . 12, 3 r ., gr . s. sep. Eckz.
Luxemburgstr . 7, 2 l„ 1—2 gr . Fspz.
Nettelbeckstr. 28 Z. m. Kochh. 12 Mt.

Parterre -Wohnung .
5—8 Zimmer , evtr. Zentralhetyuing,
zum 1. April oder früher aeiucht.
Off , u. I . 680 an d. LaBil .-Verlag,

Herr sucht möbliertes Zimmer
in fl. ruhigem Haushalt . Offerten
mit Preisangabe unter W. 681 an
den Dagbl.-Ve-rta g.

Herr
sucht siosort mdbl. Jimimer, Nahe
Rheinstvaste. OffertLu unter G. Wu
<rn den DaaK.-Verlag.

Aelt. Dame sucht möbl. Zimmer.
Off . ft Preis unt . S . hauptpostlag.

i. Z., Schr eib^
3 -±oj | :
sch. mb^ Z.cht
• möbl. Zim,
hnk u. Schlaf'
nz . P̂ers . bist:
ü . :nb. ied. 8:
-suLMett:
t,  gut ITTÖB».

illigl zu beruh
m. Zi, Schobt,

m. K-, 18M
l."Zimm«r.

S Zimmer.

Ê egzugshalber ist Sedan , . .
schüue 5-Zimmer °Wohn. uclch

4, 1,

Zubehör unter Rachlatz
der Ansi. Nob. zu verm. Besicht.
t»orm. 10—12, uachm. 2—5. B21247

Jädrn  und Geschäftsräu me.

^ EcklaNeu
«Nrisenau - u . Bülowstr « 35 mit

®. ohne Wohn, per sof. o. später z. v.

Laöen
mit Lagerraum, Nheiuftr . 43»
einschl. Zrntralheizung, sofort
zu vermiete«. Näheres Luisen¬
platz1, Part ., Baubureau. 8955

A.

l.

im „ Tagblatl -HauK " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt »Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Hcllcr Laden.
mit Hinterzimmer u. Lagerraum,

auch für Bureau geeignet, nahe
Hauptbahnhof , sofort zu vermteten.
Näh. Goethestraße 7, Part , rechts.

Laden
Länggasse 45 (Eckhaus Lang- und

Webergasse) per 1. Nov. oder spat,
zu vermieten Näheres bei Feuer
u. Gecks, Buchh.. Wcberg. 29. 3945

Möbliert « Mshn «ngen.

Möbl . Wohnung
vom 2—3 schön, u. beh. möbl. Zi-m.,

Balkon . Küche, Gas . Mostet im
A'bschl., siorvn,. u. schön geleg., stof.
zu Vevm. Nödersttvahe 38, 1. Et.

MöbS . Wohnung,
7 Zimmer , ganz oder geteilt *» ver-

mieten Taunusstraße 75.

MV!. 5-K8!N.-WshM!N8
am Kochbrunnen fd monatl . Mk. 160

sofort abzuaeben. Offerten unter
P . 681 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarden
str.

AbelhelWr.44. ijÄ S:
Drudensteatzr 4, nahe Emser Str .»

zwei schön möbl. Part .-Zim. zu verm.
Tammllr. 55. ßjgtzMrl..

bei Blickensdörfer, möbl. Ztm>. mit
sep. Eing . au Herrn zu vermtetsn .

§lh . gr . WchU ' ü . KÄWN . .
auch einzeln , sof. ob. spät, an best.
Mieter , auch Daucrmieter . zu vm.
Dotzheimer Straße 20. 2.

Ml.wm-g.SMtoet,
clektr. Licht, sep. Eingang, 1. Etage,
an vornehmen Herrn zu vermieten.
Sonnrnberg , Wiesbadener Str . 91,
Haltestelle Tennelbachstraße.
PflegeheDürst . Herr

findet gute, biebevvWe Aufnahme,
1 auch 2 bähagtich mübl. Zimmer.
Zu ersraqe-u im DaM .-Berl. vv

Dame
sucht als Dauermieterin in nur gut,
Hause gut möbl. Zimmer im Pretse
von 30—LS Mk. mit Frühstück zum
1. Novemlb>er. Offerten unter K. 681
an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche
Wohnung,

fünf bis gehn Räume , mit allem
Komf. der Neuzeit , in .guter ruhig>er
Lago, vom Zentrum leicht erreichbar,
für jetzt od. später zu mieten , resp.
zu kaufen aesuM . Offerten
E. 677 an den T« hl .-Verlag.

Suche sofort eine
4-5-Zimm.-Wl>hnnull,

Viebricher Höhe oder Biebricher Ge-
markung bev.. im Pr . v. 6—800 Ml.
Off . «._©. 681^am d. Tagbl .-Verlag.

Zwei große oder drei kleine gut
möbl. Zim . dauernd f. 3 Pers . ges.
Möglichst nicht zu weit vom Bahnhof.
Prcisoff . u. A. 943 an Tagbl .-Berl.

FMiien-Venjilln GrandMir.
Villa Emster Straße 15 u . 17...

Altrenommiertes Haus . Vorztlal.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diä t. Alle Bäder . Telephon 8613. .

Kens. Villa Kafellkil»!
41 Lanzstraße 41

direkt am Walde , fre« und gesunde
Lage, elegant möbl. Zimmer mit u.
ohne Pens , zu maß . Preisen .. Bad,
Zentralh etzung, elektrisches Lrcvt.

Kvl. n. iraiiSbl. Amu
mit und ohne Pension für Daucrmirter.
Kavellcustr. 35. __
Gemütl . behagl . Heim
find . Wintergäste , auch m. eig. Möb.
in Ps . Charlotte , Nikolasstr . 39. P . l.

SS

Geld-und Immobilien-MM des Wiesbadener TagblMs.
Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldvekkehr

^ K »p!taUs «-A«8ebote.

Privatgew!
150,000 Mk. per April 1912, evt.

geteilt, gegen prima hiesige Hypo¬
theken zu vergeben.

Neural Weher MßerZer,
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

^ Kapiiakirn -Gefuchc.

8—wmi)  Mark,
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert.
U- B. 672 an den Tagbl .-Berlag.
k*

jO AOA, Mk. alsbald gesucht.
ll ! , <)yU J. Meier, Taunusstr. 28.
97, A| | A Mk. gegen gute Hypothek
U(),V \7v zu leihen gesucht.

,¥• 31«‘5er , Age ntur . Taunusstr. 28.
Zum 1. Äanuar

suche ans 1. Hyyoth. znr Ablösung
50,000 Mk.. gute sichere Anlage, bet
pünktl. Zinszahlung, , direkt vom
Darleiher ohne Bermtttler . Besitzer
ist Rentner . Off . erb. unter D. 678
an den Taabl .-Bcrlag.

Immobilien

Z m«isdMr »-Mrkiinfs.
Gärtnerei mit O-rus SterbfallZ-

halber sofort zu verkanf-n.
Frau Ad. «ippert , Wwe., Schterstiin.

WohnungSnachweis-Bureau
Jjl & si «L Cie . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteSluswahlv-rkäuflich-r

Magentzönser
md GrlUlWiiüre.

Aßöltzeken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

illa
Verkaufe sehr vorteilhaft meine

hochmoderne Billa, mit hübschem
Garten . Offert , von Reflektanten u.
B. 666 an de« Tagbl .-Verl . erbeten.

Billen %JS8£
Poönunos-llnüjiBEls-^urcaa

Jos . Bruns,
Rhcinstr. 21, neb. Hauptpost. Tel. 648.

Anskuust r». OUerterr gratis.

Heidelberg.
Hotcl -Restanrant,

am Bahnhof , mit 50 Betten zu ver¬
kaufen oder auf sofort oder April an
kautionsfähige Fachleute zu vermiet
Off . erb. n. F . H. 4138 an Rudolf
Mosse, Heidelberg. ü'lli

M. WeimestUM.
uachweisl. gut rent . , m. klein.
Grundst. in gut . Lage , pretsw.
zu vcrk. Anz. ca. 20000 Mk.
Evtl , wird kl. Ctagcnl, . mit in
Zahl. gen. Otto singel,Adolsst.3.

Ein nettes Cass
mit vollst. Konzess., auch Konditor,
ernvicht., mit nettent, .Haus bei Hoch¬
schule. RLtnsewmtt bis 5000 Mk., tst
für 32,000 Mk. mit wenigst. 5000 Mk.
sof. zu- verk. d. Fmand , Wetlstr . 2.
(Sehr günstige GelesenheW.

Hmu roPUren -Kaufgesuch «.

Landhaus m. Garten in d. Umg.
zu kaufen ges. Jmand . Wetlstr . 2.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
* i„ b«»,n . bw» ch,»d-, « MM « N » W>m °» mm mm * mm

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg.

Alte Geige
b!ll.̂ zû verkauscn Her üe rstr , 13,  2 r.

Itäl . Mandoline billig zu verk.
Nsucke vstrast«,2g , Hth. P «rk. rechts-.

Altes gutes Schreibwaren-
v- Zigarren -geschäft, Nähe Bähnhof,
KÛ verkaus-en Albrechtstr.^ 13.,__̂ —.
, Gute Leghühner sehr billig
dû verk. Fahnstvahe 22,  1 ._ 1521385

Brillantring aus Privathand
öu derka-ufön >x>. gegen Br-refmark-en
öu vertauschen. Offerten u>. B. 68 -,

feen T agbl.-DeÄag. _ __
Zn verkaufen:

paueg JackettKeid, schlanke FMr,
' "!»mi  Stiesel Nr . 36, gut erhalten.

»Neider, NeMstraße 6, 3-,

an

E»!
>.Eleg. fast neue Damen -Klcider
Gr bill. zu vevk. Kl. Webem. ,9 , 1,
.Plüschmantel . Lodenkr. u. schw. Jack.
LLOstau -entaler St -vasie 18, 2.

„ Damenmantel (Gr . 44),
^ --Lackschuhe, Gr . 40, a, E>err .-Anz.,
Koste zu vk. Kais.-Fr .-R!Ng'.,20, 3 J.
.Hlcg . Damen - u. Hrrren -Mant.

deük. Roonstr-aße 21, 4._
.Frack-, Gehrock-, Smoking -Anzüge.
Mt neu , auf Se >lde, sehr billig zu
fetf . Kleiue Wcdergasie^9, 1 „St ._
Aeberzteher . Gel,rock u. Frack-Anzug
5®-ju verlk. Schw-M - JL

Rock u . Ueberz. s. l §iühr . billig ^KÛ Verkanf tti Om>tt?-enstr.̂ 42 „̂L.
4 schöne" neue Ueberzieher u- Ulster
ZUmP .vei-s«e von 48 u. 5-6 Wb. ZU- vt.
L chwakbacher Str aste bch Ü_ _

(Eine neue moderne Wanduhr
u«rt sehr schönem Gvnmchla« billig
Su veröcrusen Be-Äramstr . 14, i r.

Musikwerk (Symphonion ),
Blia-tt-endu-rchm-csser 63 cm, 40 Mk.,
m  herf . Mellvitzstratze29, 1. B 21282
Eleg. Wohn- u, Schlafz.-Einricht.

zu verkaufen zwischen 9 und 11 Uhr
KIopstockstratze„5, I . ^Etage rechts. _
"Eleg . sckw. Eichen-Speisezimmer,
fcunhi , 4-80 Mk., schö-ne Kü-chen-Einr.
m 2 Schrän -k-M 98 Mk., alles neu,
wegy-ngSlh,zu verk. Nervstr-aß-e 4,. 2.
Bollständ. Bett weg. Platzmang . bill.
abzug. Schwalbacher̂ Stvaße Jl,_ 2._
"Gelegenheitskaus wegen Umzugs:
2 Betten 26—36, pol. eng-I. Bett »0,
Slmanlk 14, Küchens-chr. 32-, Vertiko
30 M., W-aschk. 13, Kmw. 10, Deck-H. 8,
^ .-r6nra!d 86. I -ahnstvahe 44, Htlh. P,
Ulltt . Bett mit neuem Deckbett 25,
-Hin- 'Kleiderschr. 12, Niachttisch, 1.50,
Kmn. 10, eilt. VEngbe -tt 20 Mk..
ju verk. ODani -eMvahe 27, 1. Mage.
Mea. Fortzugs kpl. Bett , Sprungr .,
3teill! Wostmutr.. D -ckb. 80̂ 1-tur.
M-ei.der- u. Ku-chc-ni-chr. 14, « opa 10,
issttfh  10 K. Bertrwmstr . 20, M. P . r.
"" Kpl Bett , 1—2t. Kleiderschrank,
Kückenlschvank. Sofa , p. Kom-., Spi -cy.
üAl-ig Wei- ckistraste 16, Hkh. Part . IW.

Salon -Einrichtung,
kcmiip-Iett , in Mahagoni mit NeDev-
aardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen Näheres im TagR .-Kontor,
rechts der Schalterhalle^ , . 4

Älüschsofa, 4 Stühle . Salon-
u Schreibtisch. Kom., Chifstoni-cre zu
verk. Oranienstra -be 35, 2 rechts.

2 schöne mod. Sofas , neu. billig
zu ve rk. MühlMsse 13, Wdh. 1 —

Chaiselongues 16—18 Mst.,
mit Decke 24, rste u. ar . Dapch.-D-iw.
88 u. 46 Mk. Rau -enta-ler St -r . 6, P,
^ 2 kl. Polstersessel
Mit rosa Seidenbezug billig zu v-crr.
Näh. im TaM -att--Ko>ntor , Schalter-
ball-e rechts.

Kinderwagen , gut erhalten,
VM g,» xarf.  Ret -t«LbeM oM _lL^
"Fahrrad und Damenrad , Frcil .,
sehr bill ig^Rh einstraße^ Q,_ —

Starkes Fahrrad mit irreilauf
billig Wellrivstraste 27. Hth.„P,

Zu kaufen gesmcht
gut erh. HerrLnzimmer , Mhmastchint

20 Mir . Läuserteppiche. Off,_ _ _ stevpiche.
unter N. 680 an io. TaMl .-Berlag.
und 2C

'Tadelloses Tourenrad Preisw.
zu vcrk. Bartramstraste 18, 1 « nks.

Klubseffel. neu,
in Leder, billig zu verkaufen

Mbrechtstrahe 2-3, P-ar-t.„
Gr . Kassenschr., 2tür . Kleiderschr.,

Bsvtiiko, Singov -Nähmastch., 2 Bett ».
m.^Pat .M ^ ,billHe l-enc nstr. 18, 1 r.
Nußb.-pol. Dam .-Fris .-Toil . m. SP^
vbl. Kom., 3 Bett , mit 3t. Mur . Io
bis 22. Schwalb. Str.  43 , M. r . I r.

Wegen Umzugs 2 Kleiderschranke,
Waschkom., Nachtstchr., Küchenichr.,
Tr .-Sviea ., Schvei-bpul-t , r . Ti-ich,
Stühle bill. zu verk. Wellritzstr. 28, 1.

'2 Küchenschr. 12 u. 15 Mk.
zu Verk. Minor , Fr >a n̂k cn-stratze 23.

3 gcbr. Tische billig zu verk.
M-inb-r,, Fran -ken-str-ahe W._ B 21 441
"Nähniasch., Schwingsch., % F . gebr.,
billig Bleichstrahe 13, Hth. P art , r.

Gute Nähmaschine 30 Mk„
zu verk. We-llritzstr-aß-e 29, ü . B 31684

Nähmaschine, gcbr.. für 15 Mk
zu v-cük. Herm an-n-stvahe 15,,1 , r . ^
J Wiener Kaffeemaschine, neu,
vermckeU. «Mt -r. a-nst-cksticstb.. bivm
zu vk. Tau nusstr . 50. 8, 8—0, 2 3.

■ Fast neue leichte Feberrolle
mit Pstcrü u. Gestchiwr (Schnnm -cr,
Wall-cch) preis-wovt zu vertausen
Gräbensttvatze 34.

Oese». Herde,
alle Gvöß. bill. Setzen vvak». Open-
letzcr Kaus .Mldeshelmer Straße .20.
" Klein, regulierbarer . Füll -ofen
(fast neu) zu verkaufen Ntkolas-
straste 33. 2 links ._ _ — -

^cttolcuTit ' Ofcu' ZU tjcnaufen
Mosvachcr Straße 26. -

Lüster, Gasherbtisch.
eis. Bettstelle. Küch-en-schran! zu ver¬
kaufen. Peter . Waterloostraßc 2 2»
GaSlampe . 2nrmtg . alte Bettstelle

billig Herderftraße 13, 1 link-

Äelterer Kirschbaum-, Nußbaum -,
auch Mah .-Glasschrank . als Bücher,
chrank u. Silberschvank zu benu-tzen,

w. zu kauf. ges. Off . I . 156 Tagbl .,
Zweig st.. Bisntarckrina 28. B214UI

Gebr . Fahrrad u. gebr. Möbel
kaust J -ahnstvahe 44, Hth. Part.

Badewannen u. Sitzbadewannen
-u veük. od. zu Verl. KromzLmm,
W-llrisistraß-e 30. „ T-öl.̂ ,97o.„ B18vM
— Große ' Packlisten zu verkaufen
Rüd-esmimer Strasie 3

Gut erhaltener Tcpprch m Rot,
event. mit Ti-schd-ccke. u. P«rt :-e-re.n, zu
taustc-n gesucht. Olt . mot Preis unt
H. P . xostOagornd Brsmarckr-.ing erb.

.Erika -Schreibmaschine.
gebraucht, zu ka-u-fen «e-sucht Off.
erb. u. W, 680 an d. Tagbl .-Berlag
" Kaufe gebr. Möbel ieder Art.
B-ertramstivatze 20t Bst-b. Part . r.

Gebr . Möbel werden gekauft
Mdliersttratze 53. HM. Par t.

Eleganter Kinderwagen
und Kinderbett zu kaufen aestucht.
Off . u .ffT^ 681 an d. Taabk.-Bsvlog,

Gut erh. gebr. Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. O-ff. unt . H. 5k
-p-ostlagernd Bss-ma-rckr-ingi.

Lehrerin unterr . Deutsch, Franz ..
Engl . s. Std . 75 Pf . Klavlerst . 1 Mk,
Rheinstraße 68, SW . 1,_

Einjähriger
entei-lt engl-, u. sran«. Untevrilcht geg
sehr müßiges Honorar . Offerten , u,
B. 674 an den T« M .-BerbaK

Sekundaner finden Nachhilfe .
in Deutsch, Franz .. Engst, Latein .,
Griech. bei erfahrenem Phwolügen,
Monat Mk. 12. Offerten u . B. 681
an, den^Tagbl .-Berlag ._ .

Fräul ., tüchtig u. erst, erteilt
Klavier -Unterricht , p. Stunde 1 Wl,
Off . u. H. 153 an den TaM .-V« lag
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f Damen -Frisier -Unt. erteilt Kopp.
Hob-Theat .-Frrs ., Zimmermannftr . k,
3 St . Auch Damen z. Selkbstfristeren.

Morgen-Ausgabe , 8 . Blatt. WsskmdZrrsr TagbSaSL Samstag , 21 . Oktober 1911. Nr . 493.

Die schönsten Haararbeiien
werLBn von ausaekäMinten Hiaaven
anig-ê ertigt . Pr . P-rLpavation . Kopp,
Hofthsat .-Fris .. Zrutimermannstr . 6,3.

Gutbürgerl . Mittagstisch 7» Pf .,
Adendtisch 50 Pf . empf. Reichert,
Helenenifiraße 24._ B 20721

Beizen, Polieren , Mattieren.
Rep. v. Mob., fachm. Herst, v. Antik.
usw. Zöllen, Herderstraße 33._ _

Tüllvorhänge , Fenstermäntel,
Fuß - u. Sofakrssen, sow. all. Täpez.-
Räh«rb. fert . ML Fviedrichstr. 41,3 r.

Modistin empf. sich in n. a. d. H.
Nvrckstra ße,7^ Front ipitze. _ B 21070

Friseuse empfiehlt sich
Schujlberg 27,  Friseurseschäst.

Weißstickereien,
An nahm« ganzer Au-Istatt . bei l' ill.
Berech nung . Bertramstr . 20, 1 I.

Wäsche z. Waschen aufs Land
wird cmgieiti. Norkstraße 10, Part . lks.

Kind,
möglichst über 1 Ja 'hr alt , wrrd , in
liebevolle Pflöge genommen. Off . u.
K. 677 an den Dagbl.-Vevlag.

König!. Theater.
1 Achtel 2. Rang . 1. R-, einige Woch.
abzug. N. Oramenstr . 47, 3 links-

Funggeselle, 3g Jahre,
evangel., mit nur gering . Vermögen,
wünscht mit einer wohlbaib. Dante
bekannt zu werden zwecks Heirat.
Briefe mit Angabe der näheren Ver¬
hältnisse erbeten unter T . 680
im Tagibl.-Vcrlag niedevzuilegen.
Ehrensache.

Anspruchslose Dame , 43 I . alt,
mit vorzügil. Charakter und etwffr
Vermögen, wünscht die BekanntiÄ^
eines hübschen soliden Herrn zwei»
Heirat . Lehrer oder Beamter
Vorzugs. Offerten unter M. vo
an den Tagbl. -Verlag._ _
Handwerker (Witwer ), gesetzt. "U.H
spars. berteäigil. Charakter , sucht '
mit Fräulein mit ebenslvlch-n tvtgê ,
schäften u. einige fT.rfparniife .n, »
verheiraten . Ans'füÄvl- OmHmi  k'
mit Mlid unter C. F.
postlagernd hier.

Offerten
L. 117 haE

MUejM, km  ißlseii,
ist w. Krankh. sof. zu vcrk. Letztjähr.
Gewinn Mk. 8000. Leute w. s. z. Be¬
suchv. Privaten u. Wäschereien eignen
und über etwas Bargeld verfügen, w. sich
mrldri! unter Postlagerkarte 36,
A mt 3. _ _ B 21455

Kolonialwaren -Geschäft.
in guter LaAe der Sind :., ist nm-
stände'HMer sof. billig zu verkaufen.
Näh. Albrechtstratze 27, v. Weber._

§i $ - !!. iEIÖligCfÖjlft,
S ehend, zu verkaufen. Offerten. 682 an den Ta gbl.-Verlag ._

Schönes Billard
r-Hvlz, von DorfÄdcr , samt
sehr wenig gebraucht, wird

wegen WegM-as sehr preiswert ab-
gesbben. Gsfl . Anfragen an Herrn
^ Aoh. Ries, irr Eltv ille a . Rh.Mf »331
RuMmum und Mahagoni , massiv,
sehr gwt erh ., auch Küchen,-E>inrircht.
HerrschaW. Wcchnniny mit Heizung
v . Fahrstuhl kann mit übernommen
wtewden. Heske, Schsnikendorfstr . 3, 4.

KaffenschranL
D verkauf «,» W eilstraße 17, 1._5 große GtKuberker

(mit Glas)f lhe Breite Tiefe50 2;60 ' 1,28 Mir.
3,50 4,00 1,10 Mir.
3,50 3,40 1,20 Mir.
3,50 2,20 1,20 SJJ.tr.
3,50 3,00 1,20 DÄr,

Sw verkaufen . Näheres im Laden
I . Poulet.

Kirchgasse. Ecke Marktstraße.

fiilliaz» sttlmftn:
1 Spiegel -Aussatz (groß) in fcin-
fwM?!. r»l >as, 1 Volonr-Lambregmin
mit hochfeiner Stickerei üb. 2 Fenst.,
1 siei-na Ftüooldecke tir Saidenorokat
nvit Lüsterplüschbordüre, ca. 28 Mbr.
Smyrna -Trappenläuscp , Pr. Qualiit.
rot Fond ä 10 SJJ!,, 1 Pr. Snrhrna-
Töppich, rl .Fond. ca. 4 Mx , zu. 4.2a,
2 Paar schöne Glasfenster , einige kl.
Teppiche u . 1 Hängeuhr m. Brand¬
malerei . Anzuseihen von 10—4 Uhr
Rheinstraße 88, Pa rt ._ _

SWkSZMW'A«
gut erhalte ». 4fitz., für 900 Mk. weg.
Anschaffung eines Gcschäfts-Auros
zu vcrk. Näh. Rheinstraße 68, Gty .,
bei Jung . 1.

Alke Zahngebisse.
getr . Herren - u. Damenkleid., Milit .-
Sachsn , Schuhe, Pfandscheine , Gold,
Silber und Brillanten kauft zu den

höchsten Preisen
M Metzgergasse 21,fltlülh ;! . Telephon 3697.

grau
Grsbenstratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise ESSS kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
nnd Kinder!!., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber , Zahngeb., Rackl. rc. Postk. gen.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen , . _

Zahugebisse
zahlt unstreitig am besten i

LO ^ GZA f © M,
15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Stau Klein,
C- ulinstraße 3» 1. Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Damen - tu Kinderklciver.

A . öcizlials , ^ ‘Ickpfou 3733,° '
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brilla nlen,  Za hngebisse. AnsB.k. i.Haus.

6 eti' 88'6K6 Kleider!
Für Herren-, Damen- und Kindcrkl.,

Scbnheu. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silber ec.
zahlt nachweislich am besten nur

JL . Orosshnl ;,
Mc hgeraa sle 27 , T eleph. 2 l 73.  _
Ehampagner - u. alle Art. Flaschen,

Gummi, Metalle. Säcke, Anzüge kaust
stets Hol, . 8tlk l , Blüch etstr  6 . 021317

Gesucht
Z ( h- 4O ZLr . KKrLosselu
Slngeboteu. A. 681 an d. Tagbl.-Verl.

Sluf sofort tüchtiger

Nenphilologe
gesucht. Off. mit Honoraranipr . unter
W.  K8L  an den Tagbl.-Vcr lag.

Berlitz School

Luisenstrasse 7.

Engländerin ( London)
erteilt Unterricht . Jloritzstr . 4, 3.

- . eil e <i ::ci«teil SgsL-rrier«»
■vranfa Engllsh conversaiion. Offerten
unter Z. 681 an den Tagbl. -Verlag.

TW. Arbeitsstunden
für Tertianer gesucht. Off . erbeten
unter O- 681 an den Tag bl.-Verlag.

Orammatilc,
Konversation,
HandeUkwreBponcl.

ESI---ir-rtrn >,».> 27 . M._
' Gesucht̂ Dame zur Erteilung vonKLavierrrrtterricht.
Yscfl. Off . u. S . 680 an Tagbl .-Berl.

FmzisiÄ
ßWem fenorrinnö.lSS

Sterndeutckunst. Frl . EHsaCiaMsc® 1'
Saalgasse 24 26, 2 r.

Goldene Damennhr
(Monogramm H. V.) Donnerstag¬
abend verloren . Wiederbr . gute Bel.
Abzug. Oranienstro .ße 27, Hth. 1.  _

1Ö Mk . BeLohmrug.
Jung . Ja >gdhuind, braun , mit weiß.

Brust entlaufen . Abzug. Lamsstr. 41.
Vor Ankauif wird getvarnt.

Hollärrdisch.
ttebrrsetzuttgrn werden bestens und

prompt besorgst Offerten unter L. 680
befö rdert der Tagbl.-Verlag._
Hur Otttzmrfertigmrg

nach neuester Pariser und Wiener Mode
empfiehlt sich Frau Lrua », Dotzheimer
Straße 25, Part . _ _

KMe Sofie Bisserl,
ärzt lich geprüft, M rchelsveeg 22,  1.

Massage, ärztl. gepr.
lkLaris fcBEgnCT , Sa alg. 24/26, 2.

Wörthstr. 14, 1. © rata
i olä , ärztl . gepr.

Kgl . Theater . Ein Viertel 1. $ *$;!'
ist wegen Tranersalls abzug. B 213.4
_ Kaiscr-Friedrich-Ring 25, 2̂
Abonnement im Ml  Ttzelllkl
zu kaufen g>esuchti Ein Viertsl od
zwei Achtel (Parkett oder 2. RafS-
Witte ). Dr . Mueller , LuxenibuN
struße 11, 2. Et ase._ •
Külder, Säuglinge,

auch bis-kr. Geburt , von bess. Herk"
finden herzliche Aufnahme , gewiss«̂ '
hatte , liebevolle Pflege u. ErzitchlE

Pension TalnmsheiMk
_H ahn - Wiesbaden._.

«t finden frtunbl . Aufn
«2^ *11184 -15 b eitt. Hevamwt'

Strengste Dis kr. Aach br!csl. Fratz
8,vart , Eeintuurbaan 121, Amsterda»!

AwâANskllllsttZ
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bcweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
frciw. Dankschr. Welt -Detectivs

'ÄuSkuaftri „ Globus ",
BerlinlV. 85, PotsdamerStr . 114.

AKsiustehende
gsb. Dame,

Witwe ohne Kinder , evang,, 46 $ ■'
Rentnerin . von fymp. Aeußern , tüwfHausfrau mit eleganter Hauslichket'.
w. zwecks glückt. Ehe mit ältere^
Herrn von vornehmer Gesinnung , 0'
guter Position, bekannt zu werdev^
Nur ernstgemeinte Anträge sind ztz
richten u. G. 679 an d. Tagbl .-Berl

Eine gewaltige Menge Zchnhwaren für herbst und Winter ist in der letzten
V Y Zeit eingetroffen. .'

Der Einkauf in erstklassigen Häusern, sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir, meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe, sorrderrr prrrna gute Wsre zu verkaufen.

Ich offeriere: In Sluswahl nnd Qualität auf der Höhe stehend.

Herrreu-
Mark 0 .SSDauerhafter SountagSstiefel . .

Weiches Rindboxleder, Schnür-,
Schnallen- oder Zugstiescl . .

Chcoreaux mit Lackkappe. . . .
Boxkalf, auf Rand genäht . . .
Arbeiter-Schuhe und Stiefel mit uud

ohne Nägel, in sehr großer Aus¬
wahl . von Mk. 6 .50 an.

7.50
7.50

10. 50

Dumen-
Wichslederstiefel. Mark 5.75
Eleganter Stiefel, mit u. ohne Lackkappe „ 6.75
Boxkalf, schicke Formen . „ 6.90
Boxkalf-Stiefel, elegant . „ 7.50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derbh ., 8 .50
Boxkals-Rahmenarbcit . . . . . . . „ 8 .50
Goodyear Welt . . . . . . . . . „ 10 .50

Kiudor-
Kalbinstiefel, 25—26
Kalbi itiiefcl,
Kalbinstiefel,
Schillstiefel,
Schulstiefel,
Schulstiefel,
Boxkalf,
Bockalf,
Boxkalf,
Kinderschuhe

27—80
31—35
25—26
27—30
31—35
25—26
87—30
31- 35

. . Mark 3.50
, . • 4.25

4.75
. . . p 3 .75

. 4.50

.tfiO
' ' * " K 2Ä
.6 .50
von Mk. 1.50 atz>

Coulanteste Bedisuuug. Schuhe für ernpfir,bliche und extra starke Füße
für Damen nnd Herren stets aut Lager. Umtausch gerue gestattet.

ES kommen nur ausgeprobt gute Qualitäten zuin Verkauf, für die ich weitgehendste Garantie in Bezug auf Haltbarkeit übelnehmcn kann.
ÜWY BorfÄrittSmätzige Militär -Zug - und Schafterrstiefel . "dz

Mache speziell aufmerksam auf einen jetzt cnigetroffenn Riesenpostcn Hausschuhe und Pautoffelu in Leder, Filz und Kamelhaar zu ganz billigen Preisen.
Sie finden eine erstaunlich- Auswahl in Luxus -Schuhwareu , Marke „Silvana"  nnd sonstige erstklassize Fabrikate, in apartesten Fassarrs.

Ferner doPKelsohligc Jagd » und Touristerr -Stiescl mit Kork -Zwischc »sohlen zu bekalint billigen Preise »» - - --------- ---

§chuhhau § Sanöelp MaWratze 22 . Telephon 18V4 . «"WI
Verkauf im Laden Parterre , sowie im Hanptlagcr im 1 . Stock

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. Geschäftspriuzip : Großer Umsatz, kleiner Nutzer». Spezialität : Vom Guten das Beste. 138

W anerk.tiEw.flel’hQde Erteilt ünterriihtin

Hiälteres Sei »eitelstrasse S , S.
Sprecliat . Mittwoch 11—4.£)öft*Sanme

speziell Zwergobstbäume , hat zu
verkaufen

S ®© tei * Gtöttel,
Obst- u. Gurken-5kulturen,

Frankfurter Straße . Teleph. 2507,

WesSie k«StoffT
Herren -Arrzüge werden zu 33 und

85 Mk. angefertigt. — Große neue
Stoffmuster liege » a»rf. Hcrreu-
Schneidcrei »>. Schwal-
bacher Str » 53, ! , nebend. Wartburg.

Kastanien können gelesen werde »»
hintere Glasberg . L21452

Mlm -Wmllos
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten zu
Diensten. Auch direkc von der Fabrk
beziehbar zu den billigsten Preisen. Plan
verlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen.

Ptanofortesabrik
Willi. Arnold,*X .t

IRfcBaffmBtt -roi. _
Morgen Sonntag:

fetoilie m. irnnt
J . IS erteilliey er,

Schlachthof -Resta « ratro »«.

„ZW« Mil AAlkk".
Bismarekring , Ecke Bertramstr.

ÄleWim
wozu freundlichst crnladet
^ Ä-tr»s1av Hücker ._

« « Mk..ZUmlM ".
Johannisberger Straße 4.

Heute Samstag:
MT^ MehelsnUpe
wozu hvflichü einladet

?oppsn §ZkänkckZksn.
Heute:

Schlachtresi
„Badischer Hsf" ,

Dotzheimer Straß - 22.
Heute:GrgDSlhlMM,

wdzu freundlichst einladet
ekSLsrx EEeiicliel.

Westauranl Hlömersaal,
Stiststratze 3.

Heute Samstag , 21. d. M. :
Mctzelsuvpk,

wozu freundlichst einladet
Theodor Beiistein.

« « Bi „liifMcTij“
SchwalbachcrStr . 14.

Heut: abend: , ,

^ §M !lferke !- GffLü " .
Hut recht zahlreichen Besuch ladet

freundlichst ein
Zivile Preise. Eigene Schlachterei.

MMKÜM ItzechMF.
Schierstciner Straße 63.

sLm «. NktzelsiiMt
wozu freundlichst einladet.lakob Mnob.

Ml WMrijWk.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

.takolt Hücker.

«Girat , « er.
Schachtstraße13.

Heute Samstag Metzel¬
suppe , wozu freundlichst
_etrtlöbct Wilh. Weber.

. ,Jad )5pi )it “ , ftvs;
e!Sc » ktzelime.
wozu freündl. einladet

LLatT Woliiaiaaa.

Alexandra Weide !»
PlUpyC . Spr -chst. 11- 1 tt. 3—7
Dotzheimer Straße 31, 1. (Acrztl. gepr.

Mliaitsa S ^ Ieate,
Naturheilinstitut, Nagelpflcge.

Mau ' rga sse 12, 1. Et„ am Marktplatz

Massagen für Damen
Frau S21,«al »eti > r. inlee . Michels'
berg 62, 1. tAerztlich geprüft.)

Massage- Nagelpflegk
ärztl . geprüft,

Maria Hannig,
Couliu straße 3 , 2 , mit MichelsbeMksskge. firjtl. oeuriift,

B. Areud. A. Groß.
Frankfurt a. All, Ludwigstr. 14, Hchv
Von 9—9 Uhr geöffn., au ch Somnt

Elektr . Bibr .rtiorrs - Massage
Llelene WeiiMielli » rer,ärztl .gePV

Rheingauer Str . 2, V. rechts.' ^ ,

Kaufmann
sucht tätige Bctciligmig
mit LoÄämfig 10 Mille an längere
LÄt bestCH. GeschMe der LebeiE
Üirtlol-Bpemche, welches nachweisbio
pvvslperstert. DelAcrtcsserr- Gefchäfi
bevorzuglt. Im Falle auch IM» '
nechene. Ausfühvltche Offerten ! nutet
A. 838 besör- evt b.  Dagbl .-BevliaS-
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lärjs, Sffieiiäf !'
11—1 U. 3- 1;

1. (Acrztl. ficprj
leise,
ltagelpflege,
mn Markt platz;■Damen.

inlie . Micheln
zeprüft.s_.

‘aaelvpeßf
üst,
innig,
am Michelsberg.-

septäft
• Groß.
vigstr. 14, Hchb
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Nr . 483. Samstag , 2t .. Oktober 1811. WissdaDLKsr TagKlair. ??icrgc »-2lusgaüc , 2 . Blatt» Sette 13.

empfiehlt di»

] Ist Lagerbiere (heilu.dunkel), JVtu.iich .iier J-Icicirerbra u,
[ Original JPilsn &r , Echt Jpulm .hach er,  _
i Dortmunder TJuionbier , (Köstritzer Schwa r̂zbier,
? sowie Heu - Selters , das hervorragende Tafel - und Heilwasser

Bergschlösschen - Kellerei Robert W reIISS 9 _Biergrosshandlung,
IVeissenbiirgsiraise 30 . — Telephon S85 n . S3 «b. _ _ __ J Ib. uß

FreiwiAige FeuerWehR Waldstraße
GamStag . LI. Dkt. . abends 8 Uhr:

Zur Feier des 19. Stiftungsfestes
Avertdinrterh -rltmig mit davaMsigerrdem Kall

im Saalban Burgaraf , Waldstratze, nahe den Kater»«,,
wozu Freunde und Gönner freundl. einladet DaS Kommando.

Getränke nach Belieben. — NB Jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Tam-
Untrrhaltnng im „Saalbau Burg graf", Waldstr., nahe den neuen Ka,erneu.

IgftadterVtirchweihe.
Saalba « „Schöne Aussicht " , gegenüber dem Bahnhöfe.

Am 22. und 29. Oktober: B21210
s ® ** Große Tanzmusik. .
Für pp . Speisen und Getränke „t bestens gesorgt. — Zum Be,uche

ladet freundlichst ein ^ ^ H.oui » ott.

Xeu es’offKet ! ^ eu eröffnet!

Motel-Restaurant„falstaff“
USoritzstrasse LK.

Ich gestatte mir die ergebene Mitteilung zu
machen , daß ich mit dem heutigen Tage das

W Hotel-Restaurant„Falstaff“
ifejs » »leritzstrasse US,

übernommen habe . Ich empfehle prima helles und
dunkles Bier, Berliner Weisse, Weine erster Firmen
und eine vorzügliche Küche.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll

Franz Bourguignon . jjgij

♦« «>»»»
0

Hecke!
otler

I ilnliielczyk\
wer ist der liest©

Wiesbadener Fahrer?
Diese Frage wird am Sonntag

endgültig auf dem
üfaiiiases»

5p ©r »tpHat «E
gelöst ; beide liefern sich einen

erbitterten Kampf mit

Naturwein-Versteigerung.
Die

Landwirtschaftliche Zentral-Darleßnskasse für
Deutschland,

Weiuaöteilung in Wiesvaden,
versteigert am Donnerstag » den 16. November 1911 , vorm . 11 Ul;: ,

im Saale der Liedertafel zn Mainz:

8 Stück MheiKliessicli © I ^ a tur-
31 Halfostäick Mieiüägawier < weine.
12 >, Hheinpläläisclie j

Allgemeine Probetage : am 7. November, Kaiser-Friedrig-Mng 17, »u
Wiesbaden, am i>. November, sowie am Tage der Versteigerung von 0—11 Uhr
im Saale der Liedertafel zu Mainz. * 0 5

FB*5BBlkflSa«t |

Meisterschaft#

f 25 Milomeler . |
% IO Fliegerrennen IO . ■>

» » ♦♦ » » » <» » ♦♦♦♦♦ » ♦

Nur kurze Zeit. 1467
GW Mil !« M.
meist neue Sachen aller Art,
welche nicht weiterfnhren möchte.

QetlHBfe lonfiiEtwfeäM . teilss« MMellm.
!, t.

MMich reelles Angebot!
GelegenheitskäufeStets

ich

baar" äearbeitet') Kos «« , Paletots . Joppen -c. -c.. die
A, .f . . aber in Farben- in Grötzen-Sortiment nicht mehr,komplett
Imt  amLagersind . 3* offeriere einen SPoBe« * «*««« »“»* hrvm früberer>ßrct§ 15 5̂ U/ti«n>cir, oou

fo « t au « n» wSw . Selten günstiges Angebot eines
Postens « nabe ., -Anlügen . . Joppen nnd H- sr -' , be¬
sonders für Schulzwecke und ^ icse Jahreszeit geergnet, eben¬
falls in Grünen- u. Farben -Sortiment nicht mehr komplett,
zu und unter Einkaufspreis.

Bitte sich von dieser überaus günstig n Offerte zu überzeugen. Es
lobnt sich, jetzt schon seinen Bedarf, wenn auch mometttari fern Gebrauch
borlicvt, zu decken. Gin Versuch— und ste bleiben treuer Kunde.

.8 . B & rsa « hn » * aiiJ » ,
nur Re»gaffe 22, 1. nnr>2. Stoa.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten, weil kem Laden.
Jeder Käufer, der die,- Annonce mitbringt. erhalt beun̂ nkauf von 5 Mk.

WW" ein Portemonnaie gratis!

® Die Abholung Ton Gepäck,
♦ FRACHT -undEILGÜTERN

zur Kgl. Preuss. Staatgbahn «rzur Jig». »‘^ . , r .
folgt durch die regelmässig 4 bis

* 5 Touren täglich fahrendoa
S RETYENMAYERS 7
$ ABHOLE-WAGEH S
.» zu jeder Tagesstunde.% Sonntags nur vormittags auf Bo-

Stellung beim Bureau:% ISSÄWSiASS'riSASSK 5* •
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
9  Königlicher HofspwttteurI-l/ctt®nmav®r

WiLLdvÄen-------
EXTRA-
V/AGEN

auf di«
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

TodeS"Arr;eige.
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frarr

Kiederike Weimer Ww
entschlief heute sanft nach langem Leiden im Alter von 70 Jahren.

Familie Ang . Klapper.
Familie With . Stamm f« rr.

Mirsbaden , 20. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet statt Sonntag , 22 . Okt ., vormittags 11 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfrredyof.

Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau,
unsere liebe, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

5rau Amalie Lonradi,
geb. Geis,

im 60. LebenZjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

I . d. N.:
Kouis Gonradr.

Mies !»ade « . Rauentaler Str . 24, 2, Fra « lrf«rt/M .»
Ka « au . den 19. Oktober 1911.

Die Einäscherung findet Montag nachmittag4 Uhr tm
Krematorium zu Mainz statt.

B 21416

S

wmlerlartoffelu.
Selbe gelbfleischige, in prima schmackhafter
Oualität,

MO Pfund 4 Mk.,
frei Haus , wenn Bestellung so erfolgt,
daß direkt ab Waggon liefern kann.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str . 91.

Mertel  K orsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

Merkel»
Sohützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Italiener Hühner , - W
beste Cierlegcr , ge¬
mischte Farben , zirka
8 Monate, Ätk. 1.40,
ältere Mk. 1.75, zirka
4Vi—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20,Nächst,
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.

_billiger . Lebende An¬
kunft. Nicvtpaffendes nach Ltäg. Pflege
franlo zurück. Rassegeflnget all. Art,
Geräte , ttngb. Stätte ec. Katalog
aratts . Geflügelpark in Slner.
vack 197, Heilen. B8f>

Heute entschlief sanft unser lieber, guter Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater und TJrgrossvater,

Herr Julius Herz,
im 93. Lebensjahre.

Wiesbaden (Kaiser-Friedricli-Ring 55),
Berlin, München, 19. Okt. 1911.

Salomon Hsrz.
Adolf Herz.
Ferdinand Herz.
Hermann Herz.
Betty Herz, geb. Landshoff.
Johanna Herz, geb. Baiiin.
Else Herz, geb. Friedländer.

Die Beerdigung findet Sonntag, 10 ‘fr Uhr , von der Leichen¬
halle des israel. Friedhofs (Platter Strasse) aus statt.

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man
abzusehen. 1483

2501» auf ein Jahr gegen
-» 6 Zinsen. Sieh erb.

vorhanden. Ost- u. » - 1-tti an Tagbl.-
Zweigstelle Bismarckring 29. L 21841
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« »angrlisch» Kirche.
WmmtM . 32. Okttber (19. rr. Totn .).
V Marktkirche.

MMüryojcheMenjt 8.8S Uhr : Div.»
Psiavver Ferling . —, HauptgotteZ-
Jnemft 10 Uhr : Pfarrer Schüßler.

»vöö>M zumt BeHMw de>s Krmffir-
ar»d«ri>-Urr.t>srMich!!s.) — Mjeiifegalte?*
errst B Uhr : Psarver Beckmann.

I ' Bergkirche.
HarrptigatibeZdüenist 10 Uk«: Sjjftecrica*

iGrein . (Pvebiiat zum BeWnm des
>Ko>nifiwmiMld<Ln°U'n!t>orvichtsc) — AÄeird-f tw&fcnenft5Uhr:Pfw.Dr.Meinecke.Ke -M-W« rUwmimlIunN ist für den
'«tzrmyÄ.»Wr«Hl. HLWveoom bestimmt.)
■—■ ÄmtUvoche: Däuser» und Trau-
nmAer»: Wr . Grein . BeeMMMc « :
McrrvÄ- vr . Meinecke.

Ringkirche.
„ ... ^ MMvnst 10 Uhr : Pfarrer

p . Schlosser. (Pmeditzt zumv Begann
«es KorMMMWuherr- Unterrichts .) —
WrÄerMickesid-ie-Nlst 11.30 Uhr : Pfr.
D- Schlosser. — SlferotetieStwenft
B Uhr : Wavser Merz . AmtÄÜoche:
jDauser« umld TmauunMu : Pfarrer
Weber . Bveridtgirngsw: Pfr . Philipps.

DienSta « , ckbendis8.80 Uhr. im Ge-
dÄftral, Am der Rnngkirche 3:
Wuitbe. Pfarrer D. Schlosser.

^ Lutherkirche.
FugmrhgottsNdaenlst8.45 Uhr : Pfr.

(Lieber. — Hcrup̂ gottzeSdnlswst 10 Uhr:
Hharver Hofmann . (Preidäyt zum Be-
©trat deS KoitfirmEmdew-Ünterrichts .)
— MhershMZÄssdienst5 Uhr : Pfarrer
Kortheuer . (Bsichbe u. heil. Äbend-
mvaM.)

Diewstzag, «beuds 8.80 Uhr, im
großen GsmeinÄesawl der Luther-
kivche: Bi'bslftun-de. Pfr . Hosmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Wvvm. 10 Uhr : Psiarver Merz.
Kapelle brS Diakoniffen-Muttrrhauses

Paulinsnstiftung.
Son -nitag, vvrm. 9.80 Uhr : Harlpt-

gvütssdienst. Pfr . Christian . Dorm',
ll Uhr : KtmdewgiottesdEnst.
Evana . Vereinshaus , Platter Str . 3.

Joden Sonntag . voÄn. 11.30 Uhr:
ScmmtagAschute (KMidergottesdaiLnst).
Nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Veuoin
(Bibebstunide) für junge Mädchen.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Pfarrer Ziemendorsf.
Christi. Verein j. Männer <E. SB.),

Schwalbacher Straße 44.
Dienstag , «bonds 8.45 Uhr : Bibiei¬

stunde. —• Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Wbelstunde der Jugend-
Abidoilung. — Samstag , abends 8.46
Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Dibolbe-

spriechstumde. —̂ Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstuude der Jügend-
abtoilung . -— Samstag , oibends 8.46
G>obetsstunde.

Tvangel .-kirchl. Blaukrcuz -Verein,
Bersammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kasfoeholle).
Sonnitag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gÄisations -BevsammlunA Herr Pfr.
Merz . —• Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibotbesprechung u. Eobets-
stundc.

Katholisch- Kirchr.
20. Scmlnitag n . Pfingsten . 22. Ort.

Am Sonntag , 29. Oktober, wird
dar Hochwürd. Herr Bischof in der
Pfarrkirche z>um heil. Bomhatius das
he'A. Sakramenit der Firmung
spenden. Die der Schule ent¬
wachsenen Firmlinge werden gebeten,
sich im1 Pfarrhause zur Firmung an»
MmÄiden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7,, RosenSvanz-

andacht. MibitärMttesldienst (hl. Messe
Mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
lechte heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
(Hur Christenlehre sollen vor allem
die nächstjÄhrigsn Grstlommunikanten
evfcheinen. Abends 6 Uhr : Andacht
mit Predigt . — An den Wochentagen
sind die HM. Messen rart 6, 6.30,
7.16 und 9.15 Uhr. 7.15 Uy-r sind
Schulmessen. —• Von Freitag , den
20. Otidber bis einschließlich Sams¬
tag,, den 28. Oktober, findet in der
Schulmesse eine neuntägige Andacht
zum heil. Geist statt , zu welcher di«
Firmlinge eingeladen sind. —■Diens¬
tag , Donnerstag u. Samstag , abends
6 Uhr, ist Roseulranganldacht. —
Mittwoch, abenidS 8 Uhr, ist
Firmnngsunckerricht. — Beichtge-
'logenheit ist für die Firmlinge:
Tönnierstag und Freitag, , nachm, von
4 Uhr an , Sams,tag . nachm, von 2.30
Uhr an. — Beichtgetesenheit für alle
ist Sonntagmorgien von 6 Uhr an,
SaimAtag, nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirchc.
Sonntag, . Heil. Messen nm 6 Uhr

(Kommunion des Lehrlings -Ve.reins)
und 7.30 Uhr : Kinder,gottesdî nst um
8.45 Uhr (heil . Messe mit Predigt ).
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.16 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
Abds'. 6 Uhr : RoseMranzanbacht . —-

An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.80, 7.15 und 9.15 Uhr;
7.16 Uhr sind Schuivmessen. — Don¬
nerstag . früh 6.30 Uhr : Heil. Messe
in der Waifenhauslapelle . —- Mon¬
tag , Mittwoch und Frei,tag, abends
6 Uhr : RosenLoanzamdacht: an d>cn
übrigen Daoen wird der Rosenkranz
in der Schulmesse gebetet. ■— Sams¬
tag , 6 Uhr : Salve . — Betchtgchegcn-
heit : Scrmstaig, nachm. vo,n 5—7 und
nach 8 Uhr, Sonntag früh von
6 Uhr an.

Altirattzolischr Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 22. Oktober, vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel . Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 22. Oktober (19. Sonm

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Poedigtgottesdienft.

Pfarrer Müller.
Evangelisch. lutherische Gemeinde.

(Der selbst. evang.Auth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinftr . 64.
Sonntag , 22.  Oktober (19. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der âltkathol . Kirche.Eingang Schwalbacher Straße.

Sonüirg , 32. Oktober (19. Sonn¬
tag nach Trin .), vormMags 10 Uhr:
Pvedigtg'chtesdiienst. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Christenlehre.

Pfarrer Eikmeier.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstratze 54, Hth. Part.
Sonntag , d«n 22. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Hauptsottosdienst . Na,ch,m.
3.80 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 25. d. M., abends 8.30 Uhr:
VpLNMsNsatiions-BLvsam'mlu'Ntz.

Methodrsten-Gemeindr.
Hermannstratze 22.

Sonntag , den 22. Ottober , bov
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Bor»
11 Uhr : Sonntagsschule . Abend»
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abend»
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prodi ger Eisele.
Zionskapclle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 22. Oktober, vor»

9.30 Uhr : Predigt . Vorm- 11 Uhr:
Sonn -tagsfchule. Nachm. 4 Uhr : Poe-
digt. —< Ntittwoch, abends 8.30 Uhr!
Gebctsstunde.

Prediger Mundhenk.
Dcutschkathol. (freirelig .) Gemeind»

Sonntag , den 32. Oktober, vorw'
10 Uhr : Erbauung i>m Bürgersa « »
des Rathauses . Dehma : „Haben d«
Frsiroligiüsen einen Glauben ? Lies
Rr . 6.

Pred . Welker, Mesb .-Elgenhei,« »

Nusfifi-r-r G-tt»»>i-»st.
SamStag , abends 6 Uhr : Abcnd-

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle.

Asttglo - American Church . of
St . Augustine of  Canterfenry.

Oct. 22. XIX. Sunday after Trinity.-
8.30 Holy Eueharist . 11 IMaittims and
Sermen. 12 Holy Eueharist . 6 Even-
eong.

Oct. 25. Wiednesday. 11 MattinS
and ,Lita,ny. 11.30 Holy Eueharist.
, Oct. 27. Yriday. 11 Mattin® and
Eitany . 3.30 Leeture on St. John’9
Gospel.

Oct. 28. St. Simon and St. Judr.
Off. and M. M. 8.30 Holy Eueharist.

KB. The Church is open daily fron)
10 to 12.

Tager-Seranftaltungeil. * verMgunge«.
Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
, Turnen der Mädchenabtsilung II,

8—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteiluny I. 4—5 Uhr : Turnen ,der
~ ' düng HI , 5—6 Uhr:

KnabeudbteÄung II,
iKnaben-ÄbteitUny
Turnen der Kn:
&—7.30 Uhr: UebungZWel der
Fußball -Mbteiluna (im^ Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellise Zusammenkunft.

Lurngesellschaft . 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtoilnng.

Männer -Turnvcrein . Von 4.30 b:S
, 6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30

bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. S Uhr : BücherauSgabe
und gesellige Unterhaltung.

Achachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Gvortverern . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort-

btldnngsschulen. Uhr:
Bor-tragsabend.

Krieger - u. Militär -Berein . Abends
8.80 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
S .-Quart . Emtracht , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

BersammTnug.

MttveichnnN van AngebiotM für die
Grid- und Man « varbeitM zur
BerbrMtVrnrW d>es LehrplanumS
ilmf Bahnhof Eltville , vormittags
11 Uhr, Kal. EileNbahnbetriebsamt.
(G. Daglbl. Nr . 480. S . 9.)

KSKiglLchs Schmrsprei«

Samstag , den 21. Oktober.
234. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement D.
Boccaccio.

Operette in drei Akten von F. Zell u.
Richard GenSe. Musik von Franz

von Supp «.
Personen:

Viovanni Boccaccio. Frl . Voigt
Pietro, Prinz von

Palermo . . . . Herr Hertmann
Scalza, Barbier . . HcrriNebkopf
Beatrice, seine Frau . Frau Krämer
Lotteringhi, Faßbinder Herr de Leeuwe
Jsabella, seine Frau Frau Doppelbauer
Lambertuccio, Gewürz

krämer.
Peronella, seine Frau
Fiametta, ihre Pflege¬

tochter .teonetto,hfano.
Chichibio,
Guido,
Cisti.
Federico,
Giotto,
Rinieri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana Herr Stricbcck

Ein Kolporteur . .
Madonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Marictta , ein Bürger-

madchen . . I .
Madonna Nona Pulci
Au-ustina. deren
Angelika, j ^ °* ter
Fresko, Lehrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto,

Herr Spieß
Frau Baumann
Frl . Renns

Frl . Salzmann
Frl . Roßmann
Frl . Witze!
Frl . Gläser II.
Frau Weikerth

Gesellen
bei

Frl . Schneider
Herr SchuhSerr Ottonerr Schäfer
Herr Dietrich

Lotteringhi Herr Schmidt
Herr Marke
Herr Berg
Herr Wutschel
Herr Becker

Bettler §>err Carl
Herr GerhartS

err Preuß
(rl. Koller

Frl . Mühldorfer

Gerbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricriardo,
Fcodoro,
Noflogio,
Chccco,
Giacometto,
Anselmo,
Tita,
Nana,
Filippa , 1 Mägde
Oretta, ! bei
Violanta.ILambcrtuccio Frl . Büdinger
Die Handlung spielt zu Florenz

Jahre 1331.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Malhalla-
ittrn - Thel

rm

Sonntag , den 22. Oktober, Âbonn. -B;
Zur Feier des Allerhöchsten Ge-
KurtstaiglSs Ihrer Majestät der
Kaiserin u. Königin : Undine.

Do-nnersiag . 26. Oktober, Abvnn. B:
Die Moislersinger von Ntirnbergl.
Einmailiges Gastspiel des Kammer¬
sängers Herrn Feinhals von der
Dstünchener Hofoper als „Hans
Sachs ". „Davtd " : Herr Henke von
der Berliner Hofopew.

Dsstdsnr - Th - ateV.
Samstag , den 21. Oktober.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

D-rs Familienürnd.
Lustspiel in 3 Akten von
Fritz Friedmann- Frederich.

Personen:
: Rosel van Born

Herr Andriano
Frl . Schwartz

Frau Engell
Herr Döring
Frau Ebert

Studenten , Frau Kamberger
mit Frau Wutschel

Bociaccio Frau Weber
befreundet Frl . Geirler

Frl . BudinSky
Frau Kiel
Herr Eckard

Amalie Wiesenburg
CarlFriedr .Wiescn-

burg.
Leonie von Brake,

gcb. Wicsenburg.
Heinz Wicsenburg,

Dr. ing. deren Steffe
Baren von Müller .
Hertha, seine Tochter
Alexander Hansiick,

k. k. oft. Oberleutnant Rudolf Bartak
Hoffmann, Aufseher bei

Amalie Wiesenburg
Hannes,Holzknccht bei

Amalie Wiesenburg
Marie, Ködsin bei

Amalie Wiesenburg
Anna, Stubennmdchen

b.Amalie Wicsenburg Alice Wenglorz
Emma, bei Baron von

Rtüller . Kcite Ruf
Nach dem 1. und , 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

H Reinhold Hager
G Stella Richter

Walter Tantz.
Ernst Bertram
Hätte Horsten

Nikolaus Bauer

Ludwig K-pper

Minna Agte

Sonntag , den 22. Okt., 314 Uhr
nachm. (haWie Preise ): Sommer-
spur. — Abends 7 Uhr : Das
Familienkind.

Gpecetteir - Theatcv.
Samstag , den 21. Oktober.

Zum ersten Male:

Der DastMittder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Franz Lehär.
Personen des Vorspiels:

Milosch Blacek, Groß¬
bauer . Malden-Deutsch

Voitech, Rastelbinder Erich Marcell
Babuschka, sein Weib Hansi Klein
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . . Kl. Woisert
Janku , deren Pflege¬

kind, 12 Jahre alt Kl Schußler
Wolf Bär Pfefferkorn,

Zwiebelhändlcr. . Emil Notmann
Vachawek s j .,,,, - Harry Zeller
Kropatschckj^ °uern Kcorg Weinstein
Knechte, Mägde. Bauern , Rastelbinder-
buben. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem slovakischen Dorke bei

Trenesin in Ungarn (Slovakei).
Personen des 1. und 2. Akte«:

Glöpplcr, Spengler-
mcister. Hz. Wendenböfer

Mizzi, seine Tochter . Erna von Verfall
Janku , sein Geschäfts¬

führer . Hans Kugelberg
Wolf Bär , Pfefferkorn Emil Notymann
Suza , Dienstmädchen Alcxre. Reinhardt
Gifa-Lifa, Lori-Flort , i

genannt d. Prater - 1Else Müller
zeiserlnChoristinnen( Mary Meißner
bei Ronacher . . )

Jumplowicz, .Wacht¬
meister. Erich Marcell

Baron Grobl, Korporal,
cinj.-frciw. . . . Maldcn- Deutsch

Ritter von Strechen-
berg einj.-freiw. . Harry Zeller

Milosch, Korporal . Erich Flügge
Ein Herr . . . . . Kurt Kramer
Schweller, Korporal . Hans Werner
Knopperl, Gefreiter . Georg Weinstein
Ein Reservist . . . O !to Hollatz
Ein Urlauber . . . Herm. Cdarlier
Ein Troncpeter . . Philipp Mößner
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Ulanm -Urlauber, Reservisten.
Der 1. Akt stielt in Wien im Spcngler-
laden Glöpplers, heutzutage; der 2. Akt
spielt unmittelbar nach dem ersten in

einer Ulanenkascrne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

lf !ü@I§ltcra'
&  d 'riicater,
Berlinar Hof, Taunusstr. 1.

Won Saiiiistasr ab;

Asta Nielsen-Woche
In dem grossen

Augenblick.
Dram. Lebensbild in 8 Akten

von Urban Gad.
Ärar fisr Krwaclucne.

Molks - TheatM.
Samstag , den 21. Oktober.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.
Elternlos.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
von Max Koch.

Personen:
Baron von Wölfling-

Neukirch . . . . Fritz Graumann
Willy, sein Sohn . Richard Bauer
Muckel, Rechtsanwalt

und Notar . . . Ferdinand Voigt
August Andrik,

Maschinenbauer . Max Ludwig
Charlotte, seine Fraü Lina Töldte
Anni, beider Tochter Lotti Volange
Patzig, Hausbesitzer u.

Inhaber einer Pfand¬
leihe . Adolf Willmann

Jaromie Regenwurm,
Inhaber eines Aus¬
kunftsbureaus . . Ottomar Bloß

Lierbetli, Kammermäd¬
chen bei dem Baron Marg . Hamm

1. Bild : Unter dem Dach. 2. Bild:
Ehre für Liebe. 3. Bild: Arm u. reich.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Sonntaai , don 32. Okt., nachmittags
4 Uhr : Qniitt . Abends 8.15 Uihr:
Besti'mmnnig.

MIoniag,, den 23-. Okt. : Gewonnene
Herze,n.

Dienstagi , den 24. Okt. : Liebes-
Manöver.

Mittwoch, den 25. Okt. : Bestimmving.
Donnerstag , den 26. Okt. : Ter

Walzerkönilg.
Freitag , den 27. Okt.: Gewonnene

Herzen.
Samstag , den 28. Okt.: Ouitt.

Mamzer Ztadtthcatcr.
(Vollständig umgebaut.) E 53

Direktion : Hofrat Mar Krstrrud.
Telephon 268. Telephon 268.

Samstag , den 21. Okt., abends7 Uhr:
Letztes Gastspiel der

Kaiserlich Königlichen Hofopcrnsängerin
Madame Charles Cahier aus Wien:

Smnsorr und DalUa.
Große Oper in 3 Akten v. Saint -SainS.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderodegebühro.65 Pf . bisM .4.50.

Mrrmxer Stadttheuter.
(Vollständig umgebaut.) L53

Direktion: Hofrar Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag » den 22. Okt., abends ? Uhr:
Die Fledermarrs.

Operette in 8 Akten von Joh . Strauß.
Preise der Plätze inkl. Billettsteucr u.

Garderobegcb. von 55 Pf . bis Mk. 4 .—
Montag , den 28. Okt., abends 7 Uhr:

Der D « senkltttK ??er.
Komödief. Musik in 3 Aktenv.R. Strauß.
Preise der Platze inkl . Billettsteuer und
Garderodegebührv. 85 Pf .diS M . 4.50

Kurhaus zuW iesbadeu
Samstag, den 21. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Bupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. EsWval, Harsch von Gaudefroy.
2. Tr6s folie, AValzer von Waldteufel,
3. Ouvertüre zur „Zauberflöte“ von

W. A. v. Mozart.
4. Blumeingeflüster, Caprice von Blon.
5. Phantasie aus „Carmen“ von Bizet.
6. Die Parade der Zinnsoldaten von

L. Jessel.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
2. Phantasie aus der Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Kind, du kannst tanzen, Walzer aus

der Op. ..Die geschiedene Frau"
von Leo Fall.

4. Melodie von A. Rubiüstein.
5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor“ von Nicolai»
6. Zwei slavische Tänze (Nr. 3 u. 4)

von A. Dvoräk.
7. Der Frühling, für Streichorchester

von E. Grieg.
8. Cz&rdas Nr . 3 von G. Michiels.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony,
1. Lustspiel-Ouvertüre von N. Gade.
2. Aschenbrödel, Märchenbild von

F. Bendel
3. Chor der Friedensboten aus d. Oper

„Risnzi“ von R. Wagner.
4. Frühlingislied und Spinnerlied von

F. Mendelssohn.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von C. Kreutzer.
6. Am Wörther See, Kärntner Walzer

von Koschat.
7. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
8. Hurra , der Kaiser kommt! Marsch

von S. Translateur.

UtaÜ-roaeh'Jihfahrt
2‘/i Uhr : Kurhaus nach dem herrlichen
Taunus. I*rei » pro Person & Mit.

f£tfrtd$0f10̂
W Friedrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Oberbayrischen
LberläniilMWelle.

Eintritt frei.

Schlotz-
Reftaurant

gotel SkSlM MG.
Jede» Sonntag adendr 1384Wi« W
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_ô ^ d tn P

, Uv

gs
. g -g _ .

«1Z 3

TO AK A
« CT g TO

L ctC *t7 ct

Z
? Uv ;

tf 3
d

d 1- | o § 5
d . E ^ S § g 'tdp p ßp

^ ^ « VÄ

„räsläSi « » alS-0 d - 3 ^.

<2 <2 ,_ eo G <2 d ir2
• P2 . § ; | S w ”ix

^8
r er g <aSs £ a” ©ff ^ IS  woe 'v ' d d 4— COs£y ^ —̂1 eT 0-

er
>eo-o ^

j^ -p ! 02 ^ C0P a p ® Q -

LCP

rt
» 02

corc«
G g <2d p d

er ^ & §
5 ,- « -TO®
—J3 . CT ft
to  gl 3

srf tf90 3 TO 3

« --■A K ^ — - » 6 2 8 ' L 3  f ^ gZ 3 «
„ „ . 3 . 3 -3 A 3  3 g - « 3  to  a ^ ~

-- »s ^ a “ . ,: a ? ? 35iyS (a' « -«
3 o — 'fi ? w 3 ®8 . ß -’J* 3 2 . 8 « : ro «gl -b « 3 - _ . 3 3.
3  3 5 '3 ff * § « 3  I 3 g | s  2 . g ^ ct © „ 3 • t ct w

0 ' >« 2 3 ^ ' sVctIHJ ^ to § S ' co Ff© 3 | | |g

^ZZLKD  g ^ RKg - " ^DgßZg  ß - Z - g ^ f - Z L « » ^ » »

X | f © fi . gg *Sl 'lf & § | g " 3  TO | - | ft | -- ^ 3 - |TO | 3 3 ^ |g

SS 3 tr ? lSS 7f f'  s 8  JIr 3 II " § -
g ^ CTcft TO 90 « CTgg - Z . ^ -CTZ ^ S -CTZ' 3 ' « TO 3  CT TO TO 3« TO 2 CT>« g s tS S.
P «i _*. Io C9 ) 5 isti c» L 9 »L p-

CP Go n . i * «0 Ö 33 ß M- rj : 2 . ^ 60 ^rer - r

-—in cy- r̂r 02
_ , . ? t) 2 ä * d ii . — p

CT 3 ö 1 '4  ß 53 H *Ep0gi ^ d
% - 'ü2n ' ' , &aoi « . « 3 S S i 6
A3s,ft - <Z 3 CTCTTOTOZTO. ^ CT-

a -i to --Aß KZ CT»

3 Cft 1% ©s == g f . 2« 3 : 3 - 3  to O

' CS -JTO
. 3 CT
’3

P - 84- co «« __
»2 . 0 ^ r«) Q  er 2 - ö / -i
p : d P £ { P ov ^ d ^pp bßß. : ^ « ü » i®
ty p 42 co

2

^4 ct  G 3 'S GAA
er 3s d o

^ d 2.

L S ^

G P

5 g  p - 5 *3■'d^
ßl $ O  2 -f Äp

ö -̂ ß § « 3 ern

^2s - ZLA ^ CT 3 H7sß
ZUZA 8 CTKZHL

, „ E - g A 3  3 » TO TO & £ sf yi X£ Ö) A •» " rä r - —. •’T’ro 42 Np-
CT <3 « - « 3 (5) CT (j ) @ g 3 TO

ZJU >" to « ct

3 Ö
« 3
ft * >

CT CT?
pß - p
^ »d

_ o d
p

g " S ^ pfO p O d.
Q ^ gg 1

eo -

Qr
ty

<* d - a
d v-*. jv CTee , «m- ^

P -p “ O p H 5 .r^p d CT* ■02 P O w , «-<•
02 co p ^ Uv cP -E P <2
d *02 —.« 5 02 p X)3 3 - toCTCT a « 3 'TO02 P , tr*T «« <2 o-t
« TO ct 7? « ?

3 _ _
cs to -' # ;

Cft
K.
2 ) P

P
' L P.

PP ' er . ...
CP 02 )£* 02 V) t

" « . . — SB « 3  TO CT & « TO (£
s » s s ? „ ? a*
L L g - c— CT® 8 .8 . S -3 to

42 2 , -b P
d pL d

« ? LCTAs ^ Z<2 G er oy <5s PP +-* 0

3
« , © § fi 3 CTCT53 fi . 3 g : TOTO 3 ? ^ 5> A CT

CT'
3 3 - 3 c|

■a

, L CT

:K§

<r
* ty

Ö) ' .
?3

CT̂§rta CTCT ßg 3 ,'TO- ® 3  TO- •
Z TOTO » « - §

5 o & a g fi ct"  gCTg 3 , ct2 ! 8 TO to
„3 ÄS 4LSS2¥3S3 iSs #s

5 ' g 3  '

ll^ 3 ts© M fSgf 0

3 3 s gKGZJg•m P d d G . <2 ^ 02 er g -tf “ o , ß '»o ,3  eO ^9
^ e P vrt 't ' 4 2  de«

>0 - 1 ^ 5*  öt?

p 2 ur ^w  P e > o
02

^ g :“ «
S <2 -er d L

p Er

3 1_
-er- 0-5 H ? . *- s _ _

S E S*  T cp : eo G. )S) öo @ 53 0 >- *o* o G
*-+- 03s o 3 s __fl ^ g * <*2 p.  H d ‘ 02 P P * G-

0̂ Pdfr *dpL - 8 <r ^r cp — cp G — tg  V -r ,

“ ® n ff " " f§  iargs ' ^ üi.

3
’s ’ ’
8

- « Z
'Of

" s ' g#i ®3=|
g . fi -®
§ g « 3
3 3 a

H *t



..Dasistallesgutundschön,Papa!IchbinHer„-undnun—wasführtSiezumir,Herrspeisen!—BiszumAbgangdesSchnellzugesnachsinddieLeuteausdemNordenschwerfälligundHals-Sacheauchnichtabgeneigt,obwohleswenigangenehmSmiders?"HamburgistnocheineStunde--ErdarfnichtftarxtgvonNaturaus,währenddieSüdländergewandt,ist,beijedergrößerenDispositionersteineRücksprache„LieberHerrPlüddekamp",beganndieser.„Ichfahren!"undschonhatteerseinenHutergriffenundaberunzuverlässigsind,sodaßesschwierig,wennnichtnehmenm müssen.DasTinabatabernockieinenkommebeutealsalterFreundLehrerFirmaauIhnen.Wimfnrf-unmöglichseinwürde,sieauaomeiniamerAktionineinen

I

>

i

Wiesbadener Tsgblstt.
Verlag Langgaffe 21 .. , . MrS _ . „ , , „T-gdl-n-Haus" Nr. sosou«.

«.» «ÄSSfÄf» Wöchentlich 12 Ausgaben. _ g&a* Gegründet 1852. « •» arasi*
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bejuas -Preis für beide Ausgaben : m ipTS- monauu^, m.  rieri -n - yrucy outo) cen wer ag
Sannflaiie 21, ohne Bringerloh ». M . S.— vierteliahrlich durch alle deutschen Postansialten, auSscklienlicv
Bcstellaeld. — Beruas -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle B,S-
marckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen-Terlen der -Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorren und im Rheingau die bctresscndcnTagdlatt - Träger.

Anzeigen -Annahtne : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

.Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 18.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzciaen -Preis für die Zeile : 15 Dfg. für Wale Anzeigen>m „Arbcl.smarlt unb „aieraer amctset
in einheitlicher Satzsorm; 20Psg. in davon abweichender SatzauSsuhrung, sowie für alle übrigen Walen
Anzeigen; SU Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lokale Reklamen, 2 Mk. irr auswärtige
Reklamen. Wanze, halbe, driitel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumeneniiprechenderRabatt.

Für die Ausnahmevon Anzeigen an vorgeschrrebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 484. Samstag , 21. Oktober 1911. 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1 . Matt,

Der italienisch- türkische Krieg.
Ans der Türkei.
Die Balkanfrage.

Der Grotzwesir erklärte in der geheimen Kammer¬
sitzung, der Minister des Äußern habe soeben eine Depesche
elchalten, nach der aus dem Balkan die Gefahr von Ver¬
wicklungen herannahe. Er verlange daher die Lösung der
Kabinettssraae innerhalb zweier Tage.

Deutschfeindliches.
Das Organ der gemäßigten Liberalen, „Jslabat ",

wurde wegen eines deutschfeindlichen„Der Wert der deut¬
schen Freundschaft" betitelten Artikels suspendiert. An
Stelle von „Jslabat " erschien die Zeitung „Maschri", die
sich gegen die Suspendierung wendet und damit droht, zu
anderen Mitteln Zuflucht nehmen zu müssen, falls das
Kriegsgericht sein Vorgehen fortsetzen sollte.

s
llä. Konstantinopel, 21. Oktober. Wie versichert wird,

soll der Minister des Äußern gestern in den Wandelgängen
der Kammer erklärt haben, daß der Friede bevor-
stehe  und unter für die Türkei annehmbaren Bedingun¬
gen erfolgen wird.

bä . Paris , 21. Oktober. Das „Echo de Paris " meldet
ans Rom: Rifaat-Pascha, der türkische Botschafter in Paris,
soll von seiner Regierung beauftragt worden sein, die
Friedens -lPdaliminarien  vorzubereiten,

*
Uom Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe um Benghasi und Derna.
Nachdem die Besatzung von B e n g h a s i die Auf¬

forderung des Flottenchefs, sich zu ergeben, abgelehnt hatte
begann das Bombardement unter gleichzeitiger Landung
von Truppen, die unter heftigem Widerstand der mit den
Türken vereinigten Araber in 12stüNdigem Gefecht vor¬
drangen. Die Kaserne und das Dorf Sidi Hussein wurden
Straße für Straße gestürmt und die italienische Fahne ge¬
hißt. Die Truppen übernachteten in den genommenen
stark befestigten Positionen. Später wurde der südliche
Teil der Stadt Benghasi bombardiert. Die Situation wird
für die Italiener immer günstiger. Weitere Truppen wer¬
den vor Benghasi erwartet.

Die zweite Division des ersten italienischen Geschwaders,
die aus dem Linienschiff „Napoli", den Panzerkreuzern
„Pisa", „Am-alfi". „San Marco", dem geschützten Kreuzer

„Argodat" und drei Torpedobootszerstörernbesteht, erschien
vor Derna  am 16. Oktober früh. Eine Abordnung von
Arabern kam an Bord des Admiralsschiffes und gab italien-
freundliche Versicherungenund bat, daß die Stadt noch
nicht bombardiert würde, da sie nur durch eine Keine Jn-
fanterieaHteilung mit einigen Kanonen verteidigt würde.
Es wurde italienischerfeiis die Aufforderung zur Übergabe
ausgesprochen. Drei Türken, die an Bord gekommen
waren, erklärten -aber, nicht darein willigen zu können.
Man ließ sie an Land znrückk-chren und- begann. dann die
Beschießung der Schützengräben und- Türme, die zerstört
wurden. Am 18. Oktober, scbM die Wellenbewegung es
gestattete, wurden Landungskompagnien entsandt, denen
es gelang, die Stadt zu besetzen und-die italienische Fahne
zu -hissen. Tagsüber war eine weitere Ausschiffungaußer
einer Abteilung Genietruppen unmöglich.

Blättermeldungen zufolge ließ die türkische Regierung
der Bevölkerung von Tripolis die Ernennung Fethi-Beis
zum interimistischen Walt zur Kenntnis bringen und auf-
fordern, ihm in allem Folge zu leisten. Der Deputierte für
Benghasi teilte brieflich mit, daß die Semusii in Stärke
von 1̂4000 Mann ins Feld gezogen seien, um im Hinter¬
lande von Benghasi den Italienern Widerstand zu leisten.
Nach Blättermeldnngen marschiert der Häuptling des
Stammes Fezzan mit 10 000 Mann auf Tripolis , um sich
den türkischen Truppen anznschließen.

Italienische Verluste.
Eine italienische Abteilung übersiel den Distrikt

Neschat, wurde aber bei Tschintari von Arabern. des
Stammes Urfelli, zu denen später türkische Truppen stießen,
überrumpelt. Die Italiener verloren 50 Mann und ließen
nach eiliger Flucht auf dem- Kampfplatz viele Waffen und
Munition zurück. 10 Araber wurden getötet, 10 verwundet.
Ein türkischer Korporal und mehrere Soldaten wurden
ebenfalls verwundet.

Der Telegrammverkehr nach Tripolis.
Die italienische TelegrapMnverwaltung zeigte dem

Internationalen Telegraphen-Bureau -an, daß Telegramme
nach Tripolis nur in offenem Wortlaut unter Gefahr der
Absender zngelasien seien. Ausnahmsweise werden kurze
Telegramme in Ziffern oder vereinbarter Sprache zu-ge-
laffen. wenn die Beförderung über Italien ansgegeben ist.
Die von den Interessenten benutzten Codes sind- in zwei
Exemplaren, das -eine bei dem Delegraphenamt in Rom,
das andere bei dem Telegraphenamt in Tripolis , nieder¬
zulegen-. #

hd. Rom, 21. Oktober. Aus Tripolis wird gemeldet,
daß sich die Flugapparate  bereits als sehr wertvoll
erwiesen haben. Dank derselben ist es gelungen, die
Stellungen der Türken in der Umgebung der Staidt genau

ans-z-ukundschaften und man hofft, daß bei dem zu unter¬
nehmenden! Feldzug die Flugapparate von ausschlaggeben¬
dem Nutzen sein werden.

Airs Italien.
Eine Erklärung des Vatikans.

Der „Osservatore Romano" meldet: Mehrere Blätter,
die sich zu den katholischen rechnen, sowie mehrere Redner,
Geistliche wie Laien, äußern sich in der Besprechung des
italienisch-türkischen Konfliktes ans eine Art und Weise,
die fast an den heiligen Krieg glauben läßt, der im Namen
und-mit Unterstützung der Religion von der Kirche unter¬
nommen wäre. Wir sind- ermächtigt zu erklären, daß der
heilige Stuhl nicht nur keine Verantwortlichkeit für diese
Auslegungen übernimmt, sondern sie nicht billigen kann
und sie bedauert, da er außerhalb des gegenwärtigen Kon¬
fliktes bleiben muß.

Die orientalische Frage.
Die „Köln. Zig." schreibt zur Beilegung des türkisch-

italienischen Konflikts: „Wir haben zur Einsicht aller
Mächte das Zutrauen , daß man verhindern wird, daß die
ganze orientalische Frage durch den türkisch-italienischen
Konflikt mit -all den unermeßlichen Folgen, die sie nach sich
ziehen kann, ins Rollen kommen wird. Aber das beste
Mittel wäre eine rasche Beilegung gewesen, und dies scheint
jetzt leider in einige Entfernung gerückt. Schließlich kann
das auch den Italienern nicht -erwünscht sein, denn die
Kosten, welche die Expedition nach Tripolis - verursacht,
werden nicht unbedeutend sein, denn die italienischen
Finanzen haben mit anderen das eine gemeinsam, daß sie
unvorhergesehene große Ausgaben recht schmerzlich emp¬
finden, wobei die wirtschaftlichen Störungen noch gar nicht
in Rechnung gesetzt sind."

Die amcrikanischc Flotte.
Die Nachricht türkischer Blätter über das Erscheinen

einer amerikanischen Flotte im Archipel stellte sich als
falsch heraus . Gegenwärtig befindet sich im Mittelmeer
nur der amerikanische Kreuzer „Chester".

Deutscher Reichstag.
'(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)'

# Berlin, 20. Oktober.
In der Debatte über die

Privatbeamtenversicherung
führt Ab-g. Dr. Stresemann (natl .) aus : Die Einmütigkeit
der Privatangestellten in der Forderung einer Versicherung
hat letzthin leider erheblich gelitten. Eine kleine Minorität
hat eine energische Agitation inszeniert, so daß die Zahl

Feuilleton.
Berliner Theater- und Snnstdriefe.

Von Felix Poppenberg.
Snbermanns Bettler von Syrakus.

Berlin, 20. Oktober.
Der neue Sudermann hat trotz des starken Anfattgs-

beifalls das getreue Schauspielhaus-Publikum kühl ge¬
lassen. Die unklaren Voraussetzungen lähmten die
Spannung und- die Gefühlssituationen blieben leer und
kühl. Das Personenverzeichnis gibt einen ahnungsvollen
Vorblick. Da ist im Vorspiel ein Feldherr Lykon und
Aratos, sein Freund. Im Stück selbst aber ward Lykon
ein blinder Bettler und Aratos zum Tyrannen von Ŝyra¬
kus. UNd da der Aratos von Pohl gespielt wird, so sagt
Man: aha, der Intrigant , und weiß Bescheid. ..

Die Intrige selbst jedoch, die sich in einem nächtlichen
Kamps.zwischen Syrakusanern und Karthagern verräterisch
vollzieht, wobei Lykon, der Sieger, gefangen wird, Aratos
den Preis »an sich reißt und -als Werkzeug der Karthager
Scheinherrscher in Syrakus wird, bleibt schleierhaft.

Das eigentliche Stück setzt erst zehn Jahre später ein.
Und sein Thema ist -ein dichterisch dankbares und- oft be¬
handeltes: die Rückkehr des Herrn unerkannt in Niedrig-
keitsgestalt zur Stätte einstigen Glücks und Glanzes.
Lykon kommt aus der -Gefangenschaft geblendet, mit von
der Folter -entstelltem Körper, ein unkenntlicher Jammer-
Mann, in die Heimat zurück. ^ , ,

In seinem Haus sitzt Aratos , und- auch sein Weib hat
er sich genommen.

-SNdermann kommt es nun darauf an , aus dieser Sach¬
lage die Situ -ationseffekte herauszuholen. Der Bettler
wird zum Herold seines toten, verschollenen einstigen Jchs,
er erweckt die Erinnerung an den Feld-Herrn Lykon,. dessen
Namen zu nennen, Aratos verbot. Er rührt das Volk gegen
die Karthager auf, die sich als heimliche Herrscher in der
Stadt eingenistet. _

Das sind die Sffentlichkertsszenendieser Figur , mit
vielem theatralischen Geräusch verbunden. Die privaten
dramatischenAufgaben liegen in den Wiederbegegnungen
Mit Philarete., seinem Weibe, seinem Sohn Dioklcs und der

Tochter Myrrha, denen er von einem fernen Toten spricht
und die seine wahre Nähe nicht -erkennen.

Die Offentlichk-eitSsituationen würzt Sudermann da¬
durcĥ daß er Lykon dem Brutus gleich, den Narren mit
tieferer Bedeutung spielen läßt . Tragische Ironien , bitte¬
rer Hohn, grelle Zerstörungshumore sollen shakespearisch
ausblitzen. Doch wittert man nur Kolophonium, und alles
bleibt in der gemäßigten Zone stecken.

Die privaten Gesühlssituationen, der Prüfstein dichte¬
rischem Innerlichkeit, -schienen leer und frostig.

Dies Gegenüber eines Lebendig-Toten, der sein Lieb¬
stes wiederfindet und doch über den Abgrund- nicht die
HaNd darnach -ausstrecken darf, birgt -schon stofflich in sich
so viele ergreifende Möglichkeiten. Aber -bei diesen
Figuren, die nur behängte, drapierte Ateliermodell-Puppen
sind, kommen solche-elementar-natürlichen Regungen nicht
heraus.

Dafür gibt es Tamtam-Nebengeräusche. Der Ober-
Intrigant , der Karthager Mag», dessen Handlanger Aratos
nur war , wird beim -Symposion auf Lykons Antrieb mit
dem Mischkrug über den Schädel -ugcdcckr. daß er das Auf-
stehen vergißt, eine neue Spielart , dramatisch zu sterben;
Amtos nimmt Gift, -als ihn der Bettler entlarvt. Und da¬
mit der bei seinem Erlösungs- und Reinigungswerk keine
ganz reine Freude hat , mutz sich Philarete , die den Aratos
nie genlocht, über die Leiche in Verzweiflung werfen. Auch
Lykon, der Bettler, hat nun genug, und nachdem er ein¬
mal, als im Straßenkamps erschlagen totgesagt, doch noch
wiedergekommen— die Sudermannkenner hatten nicht
daran gezwcifelt —, fällt er ohne sich erkennen zu geben
an seinem Hausalt-ar zusammen.

-Supermann arbeitet bei seiner Handlung übrigens
auch noch mit einer symbolischen.Unterströmung.

Eine Erscheinung schwebt im Vorspiel auf, — im
Schauspielhaus nicht als heidnischer Genius Lastgestellt,
sondern als gut römisch katholischer Erzengel doch von
Sommerstorfseindrucksvoll gesprochen. — Diese Erscheinung
soll der Dämon des Bergessens sein, wen er mit seiner
Keule anv'ihrt, der wird ausgelöscht aus der Erinnerung
der Menschen. .

Lokon, pW mit seinem Heer umgarnt ist, will sich zum
Opfer bringen, wenn sein Volk gerettet wird , er will dem
Vergessenheitsschicksal sich unterwerfen.

Durch dies Motiv sollte Wohl das Heimkehrmotivin
Bettlergeftalt noch kompliziert werden, so daß Lykon -die
doppelte Bitternis zu tragen hätte, lebendig-tot zu sein
und dazu völlig verschwunden aus dem Gedächtnis der
Mitbürger und der Nächsten. Dies Motiv fällt jedoch unter
den Tisch. Den Namen Lykons zu nennen untersagte zwar
Aratos , doch lebendig steht sein Bild in der Phantasie des
Volkes, seinen Kindern ist der verschollene Vater ein zärt¬
lich gehegtes Idol ; und auch die Frau , die den un-gelieb-
ten Aratos nehmen mußte, hängt noch immer an dem Erst-
geliebten. Im Grunde erfährt der tragische Bettler so aus
Schritt und Tritt Genugtuungen.

-Supermanns Hände sind oben in dieser antiken
Tragödie beim Trankmischen wie beim Zügelführen und
Wagenlenken zitterig und unsicher.

Von den Darstellern führte sich Klewing als Lykon ver.
heißungsvoll ein. Die Schärfe der Charakteristik und die
Kunst seiner Märtyrermaske waren eindrucksvoll, Ge¬
fühlswärme brachte er freilich auch nicht mit. Neu an die¬
ser Stelle ist ferner Helene Thimig, sie war als Tochter von
'naturhaster Innerlichkeit. Pohls Intrigant stammte aus
dunkellter Theaterfrühzeit.

Liszt und Goethe.
„Zu einem gewissen Zeitpunkt hatte ich für Weimar

eine neue Kunstperiode geträumt, ähnlich wie die von Karl
August — wo Wagner und ich !btc Koryphäen gewesen
wären, wie früher Goethe und Schiller —, -aber ungünstige
Verhältnisse haben diesen Traum zunichte gemacht" —
solch wehmütigen Rückblick wirft Liszt in seinem Testa¬
ment auf jene Epoche, d-a er in Weimar nach dem goldenen
ein silbernes Zeitalter der Kunst heraufführte. Sein ganzes
Wirken in Ilm -Athen steht unter dem Zeichen des Goethe-
schen Geistes, und so ist es ein schöner Gedanke von
1>r. Wilhelm K'eef-etd, -das innere Verhältnis Liszts zu
Goethe zum Mittelpunkt eines in den „Grenzboten" er-
scheinettden Aussatzes-zu -machen. Als der gefeierte Klavicr-
meister 1844 die Oberleitung der Weimarer Oper übernahm,
knüpfte er mit feinem Takt sogleich an -die stolzen Erinne¬
rungen an, die ihm als -leuchtendes Vorbild, für seine Tätig¬
keitchorschwebten. Nicht besser meinte er so den Goethe-
Tag von 1850 feiern zu können als dadurch, daß er mit
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der VeMchemngsgegner erheblich gewachsen ist. Diese Be¬
denken müssen überwunden werden.

Zu erwägen ist das Angebot der Privatverstcherungs-
gescllschasten, diese Versicherung zu übernehmen.

Daß zu dieser Versicherung ein ReichSzuschuß nicht gewährt
werden soll, halte ich für durchaus berechtigt . Wenn wir
Angestellte bis zu einem Einkommen von 5000 M . in die
Versicherung einbeziehen , dann können wir es vor dem
Wolke nicht vertreten , daß auch noch aus Reichsmittcln bei¬
gesteuert werden sollte. Dies werden wir speziell in der
'Kommission zu besprechen haben . Was wir tun wollen , ist
aber , eine soziale Pflicht zu erfüllen , die von dom gesamten
Reichstag als solche anerkannt worden ist. (Beifall bei den
-Nationalliberalen .)

Mg . D-r. Mugdan (Vpt .) : Auch meine politischen
Freunde halten den Entwurf für eine so geeignete Grund¬
lage , daß die Kommission sicher keine große Unruhe haben
wird . Die Vorschläge des Hauptausschussss , dieser vor¬
züglichen Arbeitszentrale , werden ja in der Kommission noch
einmal zu prüfen sein ; sie ganz zu besdügen, würde für jetzt
das Scheitern des Gesetzes bedeuten . Von ganz bosonderer
Wichtigkeit ist für mich die Altersgrenze von 70 Jahren.
Nun ist es nicht mehr möglich, unfern Antrag ans Ein¬
führung dieser Altersgrenze auch in der Invalidenversiche¬
rung abzulehnen . Dieses Gesetz bedeutet einen Zwang,
das 1913 durchzuführen , aber es ist nur ein Gesetz für den
neuen Mittelstand . Den alten Mittelstand,
die Handwerksmeister und die selbständigen Gewerbe¬

treibenden,
für die die Konservativen und das Zentrum hier doch immer
so Eintreten , verweist man aus die Reichsverflcherungs-
ordnung . In der Kommission wird zu erwähnen sein, ob
es nicht möglich ist, auch diesen Gruppen und vielleicht
auch den hochcntlohnten Arbeitern die Möglichkeit
wenigstens der «freiwilligen Versicherung auf Grund dieses
Gesetzes zu geben. Die Grenze von 5000 M . hält die
Mehrheit meiner Freunde für richtig . Die «darüber hin-
misgshende Forderung des Hauptausschusses — dem man
hier doch für seine Mitarbeit an «den eigenen Interessen der
von ihm vertretenen Kreise nicht so große Lobeserhebungen
zollen sollte, auch nicht am Schluß einer Legislaturperiode
(Heiterkeit .) — ist unberechtigt . Wohin soll es führen,
wenn auch die Herren Kreth und MorNmsen der Versiche¬
rung unterstellt würden ! Gewiß ist es nicht entwürdigend,
aber man soll

nicht die Leute bevormunden , die für sich selbst sorgen
können.

Es ist um so weniger angebracht , als dieses Gesetz ausge¬
zeichnete Bestimmungen über die freiwillige Versicherung
hat . Merkwürdig ist, daß man bei diesem Gesetz die in der
Reichsversicherungsordnung mit guten Gründen fallen ge¬
lassene Rückerstattung der Beitrüge an weibliche Versicherte
wieder eiNDHrt. Schwierigkeit wird in vielen Fällen die
Abgrenzung machen, ob jemand Monteur , Werkmeister oder
Vorarbeiter us«w . ist. Es kommen da -ganz verschiedene
Instanzen in Betracht ; -man sollte die Bestimmung im Ge¬
setz treffen , daß feie Oberversicherungsämter an die Ent¬
scheidungen des Reichs-versicherungsanrtes gebunden sind.
Bedauerlich ist der

Ausschluß der Frauen von der Rechtsprechung;
sie werden doch in die ärztlichen Ehrengerichte usw . zuge-
lasscn. Der Reichstag hat , wenn das Gesetz in Kraft ge¬
treten ist, gar nichts mehr zu sagen . Er ist z. B . vollständig
ausgeschlossen von der Nachprüfung der Beiträge und
Leistungen . Sollte es nicht auch vom Regierungsstand-
punkt aus zweckmäßig «sein, ihn «dabei zu beteiligen ? Wo
man alle die ehrenamtlichen Personen — auch hier wieder
-)gggg — hernehmen soll, wird allmählich fraglich ; es wird
damit «doch etwas zu verschwenderisch nmgcgangen . Wie

WissvKdetter TagblaLL» Samstag, 21 . Oktober 1911. Nr. 494.

einfach und leicht, mit wie wenig Personal wird das in
England gemacht ! Der Redner erörtert zum Schluß kurz
die Frage der Ersatzkassen und erklärt, daß seine Freunde
nach Kräften Mitarbeiten werden , das Gesetz möglichst nasch
zu verabschieden. (Beifall links.) ,

- Mg . Linz (Rpt .) : Die Vorlage ist öbenisowohl ein Akt
gesetzgeberischen Weitblicks wie

eine Tat ausgleichender Gerechtigkeit.
Alle Beschwerden nüd Klagen gegen «das Gesetz richten sich
weniger gegen «das Prinzip «der Versicherung als vielmehr
gegen das vorgeschlagene Werstchcrungsshstem, «das man in
seiner verwickelten Organisation un«d «seiner kostspieligen
Verwaltung als eine unberechtigte und unnötige Be¬
schwerung des Mittelstandes und der Industrie bezeichnet.
Demgegenüber darf nicht außer acht gelassen werden , dag
der Anschluß an «die Invalidenversicherung . so erhebliche
Anforderungen an «das Reich stellt, daß bei dem Wider¬
spruch der Verbündeten Regierungen gegen weitere An¬
forderungen an «den Reichssäckel ohne die entsprechenden
Teckmigsmittel -mit «dem Scheiiern der Vorlage gerechnet
werden" muß . Der Hauplausschuß der organisierten Be¬
amtenschaft wünscht «die Verstchcrungspslicht überhaupt
nicht an einen bestimmten Jahresverdienst zu «binideil son¬
dern nur ein Grenzgehalt von 8000 M . für die Bemessung
von Leistungen und Beiträge scstzusetzcn. Meine Partei
wird in ihrer Mchrheit für den Regierungs entwurs
stimmen. Eine einheitliche Regelung «des gesamten Pnvat-
«beamtenversicherungs-wesens unter Einbeziehung ^ der be¬
stehenden Werk- und Bernsskassen hat etwas Bestechendes,
würde aber eine Härte «bedeuten gegenüber den Kassen^ die
von den WerAeimngen in jahrelanger muMiger Arbeit
geschaffen worden sind, ganz abgesehen , daß diese vielfach
billiger arbeiten und wesentlich höhere Leistungen aus-
weisen, als «die Rcichs-anstalt . Hoffentlich wird dieKmn-
mission mit solchem Eifer arbeiten , daß «das Gesetz m feer
gegenwärtigen Legislaturperiode zum Abschluß gelangt.

Aba . Korfauty (Po «le) : Im wesentlichen sind meine
Freunde mit der Vorlage einverstanden. ,

Mg . Raab (Wirtsch. Mg .) : Auch wir hoffen , «daß das
Gesetz noch in dieser Session verabschiedet wird . Be¬
dauerlich ist, «daß verschiedene Parteien heüte schon ansge-
sprocheu haben , «daß eine klare Stellungnahme zu der Frage
der Ersatzkaffen nicht möglich sei.

Die Versicherungsgesellschaften sind drauf und dran , das
ganze Gesetz illusorisch zu machen.

Den illoyalen Bestrebungen dieser Gesellschaften muß «durch
die beschleunigte Verabschiedung des Gesetzes ein Ende be¬
reitet werden . Wir stimmen diesem wichtigen Teil der
sozialpolitischen Gesetzgebung zu. obwohl ein großer Teil
des Mittelstandes anders darüber denkt. Wir arbeiten
gerne mit , «das Gesetz schleunigst zu verabschieden.

Damit schließt feie Debatte . — Die Vorlage geht an

Nächste' Sitzung ' Samstag 11 Uhr : Gesetz, betreffend
Konsulargerichtshöse und Ausgabe Keiner Aktien.

Schluß 5%; Uhr.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Großher -iogS-

aar von Sachsen - Weimar  ist gestern nachnnhag
Ubr 86 Min in Karlsruhe cingetroften und am Baynhos

:m Großherzog und der Grotzh-rzogin empfangen worden
!ie Herrschaften fuhren zum Residcnzschloß. De . Bestieg tragt
:in familiären C«harakter. , ,,

* Der Kaiser in der Eifel . Gestern vormittag 10 Uyr
5 Min traf der Kaiser mit Gefolge in sechs Automobilen
r M ü n st e r c i s e «l ein. Von den Türmen und Toren der
lten Sia -dtbefestiaungen grüßten reicher Flaggen -schmuck den
eben Gast. In den Straßen , die mit tausend Fahnen und

Fähnchen geschmückt und mit Tannenguirlandrn Wiert
waren , bildetcu feie Schüler des Gymnasiums mit ihrer
Musikkapelle, fees Lehrerseminars, - die Schüler der Volks¬
schule von dort Md auswärts , sowie sämtliche Munster
eifeier und viele auswärtige Vereine Spalier . Der Auto-
mobilzuq fuhr in langsamem Tempo stürmisch begrüßt vis
vor das Portal der Pfarrkirche , woselbst Oberp-sarrer
Höschens den Kaiser herzlich willkommen hreß. Hieraus be¬
gab sich der Kaiser in die Pfarrkirche , um das Innere , die
Krypta , das Grabmal des Grasen Gottfried Berghcrm , so¬
wie die wertvollen alten Gemälde und Meßgewänder , deren
Älter bis ins 13. Jahrhundert zurückreicht, zu besichtigen.
Besonders interessierten den Kaiser die Meßgewänder dm
aus dem Brautkleid der Kaiserin Maria Theresia hcrgestellt
sind. Der Kaiser trug seinen Namen „Wilhelm I . Iw
20 10. 1911" ins Kirchenbuch eilt. Sichtlich hocherfreut über
das Gesehene verließ der Kaiser 20 Minuten spater drs
Pfarrkirche . Der Kaiser nahm unter dem Jubel der Be-
dÄkevrwg do'N iveitz geCIetb'ßictt Mädchen einen B .umer^
slranß entgegen, wechselte mit den Kindern einige freunid-
liche Worte und drückte ihnen die Hand . Daraus setzte dev
Kaiser die Fahrt fort . — Um 12 Uhr 15 Min . trafen die
kaiserlichen Automobile in Daun  ein nnd fuhren zu feem
m der Nähe des Landratsamts besinfelichen, vom Kreise
Dann aestisteten Kaiserbrunnen , wo der Kaiser dessen Ent¬
hüllung beiwohnte . Der Ort ist reich geschmückt, Feuer¬
wehren , Kriegervereine und Schulen bildeten Spalier . Der
Kaiserbrunnm ist ein Werk fees Kölner Bildhauers Ml -he-lnr
FaßbeNd-er, im romanischen Stile gehalten und in Muschel¬
kalk aufgeführt nach dem Entwurf fees Geheimen Oberbau¬
rats Schmechten-Berlin . Die Bronzeplakette trägt das Bild^
nis «des Kaisers und eine Inschrift . Nach feer Enthüllung
nahm der Kaiser ein Frühstück im Hotel Schramm eim
Nach °/Mn,feigem Aufenthalt verließ «der Kaiser , von de«
Bevölkerung stürmisch begrüßt , den Ort . — Die Auto¬
mobil fahrt «des Kaisers führte Über EuNttrch-en,
Münstereifel , Blankenheim , Schmidtheim , Stadtkyll , Hilles¬
heim , Dr-ei-s , Dockweiler, Gerolstein , Prüm , Schönecken:,
Malberg . Kyllburg , Eifenfchmidt , Groß -Littgen , WitÄrch,
Bernkastel nach Lie-ser, wo feer Kaiser um 5 Uhr 45 Mm.
eintraf . Auf -Schloß Liefer a . fe. Mosel fand Abendtafel ber
dem Minister v. Scho-rlemer -Liescr statt . Die Abreise im
SondersDg ersolgi-e um 10 Uhr u>ach Wildpark , wo dev
Kaiser um 10 Uhr 40 Min . einiras.

^ Zur Geschäftslage des Reichstags schreibt die „Nat-
lib . Korr ." : Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte
sich, die Strafprozeßreform  in dieser Legislatur¬
periode nicht mehr zu erledigen . Die Reform des Strafpro¬
zesses ist damit aus sicherlich mehr aks zehn Jahve vertagt.
Die Regierung hat bis zuletzt alles -getan , um Das Gosetz-
gebungswerk zustande zu bringen . Innerhalb des Reichs¬
tages aber vermochte man sich über wichtige Punkte der
verschiedensten Art nicht soweit zu einigen , wie es in Anbe¬
tracht der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit nötig ge¬
wesen wäre . Dabei spielte die Frage nach Zuziehung der
Schössen in der Berufungsinstanz nicht einmal die Haupt¬
rolle . Ein besonderer Anreiz für den Reichstag , die Streit¬
punkte zu begleichen, bestand nicht, begegnete er doch inso¬
weit völliger Gleichgültigkeit der breiten Maffm . Letzten
Endes scheitert also das Reformwerk an der I n t e r e s sie n-
losrakeit «des deutschen Volkes  für seine Justiz.
Mit dem Wegfall der Strafprozeßordnung wird die Verab¬
schiedung der P r i v a t b e a««m t e n v c r s i che r u n g zur
Gewißheit . Man wird , um dieses Ziel zu erreichen, fecr
einzu-fetzenden Kommission eine Woche, in «der keine Plenar¬
sitzungen stattfinden , frei lassen müssen, damit das wichtige
Werk gefördert wird . Es ist zu erwarten , daß die beiden
sozialen Gesetze: Novelle zu 8 114a «der Gewerbeord¬
nung  und das H e ima  r b-e i i s g e s e tz gleichfalls vor
Schluß des Reichstages verabschiedet werden können. Dazu
kämen der Handelsvertrag mit Japan und das Handclsab-

1

feer Erstausführung von Wagners „Lohengnu " feer Kunst
ein zukunftreiches Neuland gewann . Den 100. Geburtstag
des Olympiers feierte er in würdiger und großartiger
Form und legte zugleich ein Bekenntnis Kr die tiefe Ein¬
wirkung «Goethes aus sein eigenes Schassen ab . Das
„Festalbum ", das er aus diesem Anlaß herausgab , enthielt
einen „Festmarsch für Orchester" uNfe die Gesänge „Licht,
mehr Licht!", „Weimars Toten ", „Über allen Gipfeln ist
Rnh " und feen „Chor «der Engel " aus dem zweiten Teil des
Faust . Der Gedanke, Goethe zu dienen , hat den Meister
durch fein ganzes ferneres Leben hin nicht mehr verlassen.
Mit Begeisterung trat er für die Idee ein, den nationaleil
Gedenktag «der Goethe-Feier von 1849 durch eine in Goethes
Geiste zu schassende national -e Kunststistung zu verherrlichen.

Welchen Anteil -er an «dieser «durch den Aufruf vom
v Juli 1849 in den deutschen Landen verbreiteten Ange¬
legenheit nahm , beweist seine anMhrliche Denkschrift
„Zur Goethe-Stiftung ", aus feer das innige Streben her-
vorleuchtct, Goethe an «dem geweihten Ort seiner Wahl
ein lebendig sortwirkenfees Denkmal künstlerischen Nach-
schasfens zu setzen. Die Verwirklichung seines großzügigen,
bis in alle Einzelheiten ausg -edachten Plans einer Goethe-
Stiftung blieb freilich ein frommer Wunsch, aber die ver¬
tiefte Beschäftigung «mit Goethes Geist und Vorbild hinter-
lictz nun in «feer inneren Entwicklung Liszts leuchtende
Spuren „Wir sehen Liszt aus den Pfaden des Goetheschen
Lebens wandeln . Seine Worte gelben ihm Richtung , seine
Merke gelben ihm Inhalt für sein Kunstwirlcn . Unter «den
Dichtern , die seine Tonwerke befruchten, ist Goethe mit 17
Schöpsnngen vertreten . Es seien neben feen Stücken für
vierstimmigen Männergesang dir Gesänge mit Klavier
, Mignons Lied", „Es war ein König in Thule ", „Der du
von feem Himmel bist", „Freudvoll unld letdvoll ", „Wer
nie sein Brot mit Tränen -aß" (in zwei veych-iödenen
Fassungen ) und „über allen -Gipfeln ist Ruh " genannt.
Die Gedenkfeiern Weimars , die Lis-zt musikalisch verherr¬
licht, bezeichneten feie Richtpunkte auf diesem Goethewege.
Die Enthüllung des Herder -Denkmals feierte er -durch einen
Festchor, durch feie sinfonische Dichtung „Prometheus und
Eböre zum „Entfesselten Prometheus ". Für «das Fest von
Karl Au-Wsts 100. Geburtstag schrieb er die Godenkschrist
Weimars Septomberfest " und zum Schiller -Jubiläum 1858

komponierte er den „Künstlerfestzug" für Orchester und das
Festliod ". Auch nachdem er seine Weimarer Stellung aus-

gegeben nttd sich in Rom ganz seinem Schaffen widmete,
fühlte er sich«dem Goetheschen Genius in der großen Natur
Italiens , «die der Weimarer Titane so geliebt , besonders
nahe , Er setzte die Goetlhefchcn Dichtereindrücke in Töne

mm,  und so entstanden Kompositionen ^ fök die Werke fees
dritten Bandes der „Annees de* *>Srr*linago ", „Au Cyprös
de la Villa d’Este ", „Jcux d’eaux de la Villa d’Este ."

Sinne des Goetheschen Wesens hat Liszt «,-ein Leven und
Streben «betrachtet, -itnib im Anblick des Weimarer Goethc-
,Schiller-Denkmals , vor feem er so r>st gestanden, hat er
seines Verhältnisses zu .Richard Wagner ge«sacht.̂ Das leuch¬
tet -hervor aus «der synK-olischen Haltung , in «d-er ihm
«Goethes Bild erscheint: „Seine Hand , deren feste Umrisse
feie Kraft verraten , lehnt sich auf die rechte Schulter Schillers
— fast unbewußt , möchten wir fagen —, als triebe ein innerer
Zug geheimer Verbrüderung ihn an , sich mit demjenigen
zu verbinden , feer, leidenschaftlicher, glü«hen«der im Drange
feer Jugend , schmerzlicher von den Enttäuschungen feer
'Wirklichkeit versehrt , zum Teil -auch herber verbannt , -dessen
ungeachtet nur -Schmerzen litt , feie auch ihm vertraut waren,
nur Ideale träumte , die auch sein Blick -erschaut hatte , nur
an Wunden krankte, an «denen er -auch geblutet , wenngleich
-er sie zu «heilen verstand , nur Tränen weinte , deren Quelle
auch ihm geflossen, nur daß er sie zu stillen vermocht."

Konzert.
Franz Liszt — war auch im gestrigen 2. Zyklus-

konzert des Kurhauses «die Parole . Ein ausge¬
zeichneter Lisztschüler, einer , feer noch im persönlichen Um¬
gang die Unterweisung des großen Meisters empfangen
hat , nahm den Plaü — leifeer nicht am Flügel , wie nran
es hoffen und wünschen durfte —, sondern an der Spitze
des Orchesters : Herr Bernhard S t a v e n h a g e n . aus
Genf Er m>achte auch an diesem Platz recht gute Figur:
seine Direktion der Lisztschen „Faust -Sinfonie " zeugte von
einer umfassenden Beherrschung «der Partitur , war von
Energie erfüllt und atmete Frische und Lebendigkeit im
Ganzen ; in -den Einzelheiten hätte manches vielleicht noch
plastischer herausg -earbcitet , technisch sorglicher ab-gefeilt
werden können ; doch -blieb die Gesamtwirkung der Staven-
hag-enschen Direktion , wenn keine außergewöhnliche , doch
keine gewöhnliche . Die Sinfonie , welche sich in drei groß¬
angelegte Teile gliedert , feeren jeder einem ^d-er Haupt-
charaklere des Faustdramas gewidmet ist, gehört nicht ge¬
rade zu den künstlerisch-reinsten Offenbarungen des Ton¬
dichters und --enthält neben manchen Partien , die von echter
Kunstbegeisterung -eingegeben sind, auch viel Gesuchtes und
mühsam Erfundenes : namentlich erscheint der 1. Satz
„Faust " in seiner , aufgeregten Tonspr -ache vielfach zer¬
splittert und zerklüftet und bleibt ohne rechte Gipfelung;
wenn man auch hier , wie überall in der Partitur , feen über

alle stofflichen Mittel souverän schaltenden Meister , -den
geist- und phantasievollen Koloristen erkennt . Und was
bedeutet uns «fo -eigentlich F -aiflt ohne  Mephisto und Grct-
chen, — die wir bei Liszt erst nachträglich kennen lernen?
Die Musik dieses Satzes konnte von vornherein - der poeti¬
schen Vorlage nur schwer gerecht werden , und sie ist auch
ohne recht überzeugende Beweiskraft geblieben . Lebhafter
spricht -«der „Gretchen"°Satz zu Gemüt -e: zart , sinnig , an-
mutreich — ist «die Musik hier zum Teil voll holden Stim-
mungszauberZ . Auch der letzte Satz „Mephisto " ist charak¬
teristisch aus -geprägt , kraftvoll und gedrungener ; und feie
Idee , alle Motive -gleichsam ins Parodistisch -e zu verzerren
— hier berührt sich Liszt wohl am «deutlichsten mit seinem
großen Rivalen Berlio -z —, i-st von wirklich diabolischem
Humor Das Kurorchester  brachte den virttlofen
Forderungen und Bortr -a-gssincss-en der äußerst kompl-rzier-
tcu Partitur alle erwünschte Aufmerksamkeit und Geschick¬
lichkeit entgegen . Dem Mephisto -Satz ist ein Mannerchor
hinzug -efügt nebst Tenorsolo -: der Chorus mysticus der
Goetheschen „Faust "-Dichtung : „Alles Vergängliche ist nur
ein Gleichnis ". Dieser befreiend und versöhnlich aus-
klingende, höchst feierliche Schlußsatz wurde vom „Wies¬
badener Männer - Gesangverein"  sehr wir¬
kungsvoll vorgetragen ; Herr HosoperNsänger L. Engel-
h a r d (aus Dessau) bezeigte schon hier — als Verkünder
des „Ewig "-Weib«lichen — eine , bis auf kleine Unfreiheiten
des Tons sehr sympathisch berührende Stimme und ein
warmherziges Gmpftnfeen.

Auch m den weiterhin gesungenen Liedern von Liszt
machten sich die genannten Vorzüge des Herrn Engel¬
hard vorteilhaft geltend . Die Goetheschen Lieber „Der
«du von -fern Himmel bist" und „Freudvoll und leid-voll"
— behandelte feer Sänger , durch die gesicherte Durchbildung
seines Falsetts besonders wirksam unterstützt , mit all der
Feinheit in der Deklamation und Manni -gfaliigk-eit im
Ausdruck, -die für -diese poetisch-musikalischen Stimmungs¬
bilder gefordert werden muß . („Freudvoll und leidvoll " —
nennt der feinsinnige Liszt-Kenner Ed , Rcuß : „das ŵunder¬
volle Bild eines ganz in der Liebe ausgehenden Mädchens ".
Gut ; warum sollte uns nicht auch ein Mann solch wun¬
dervolles Bild  zeichnen können ? Als Klärchens  Ge-
sana im „Eamont " — wie bei Beethoven — ist das Liszt-
sche Liefe sicherlich nicht gedacht.) In dem zuletzt gesunge¬
nen, auf ein-en Viktor Hugoschen Text komponierten Lied
„Me«in Kind , -wenn ich ein König war '" — bewegte sich
der Vortragende dann auch mit Glück in erhöhter leiden¬
schaftlicher Ausdrucks form. Er fand viel Beifall.
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nießen, zu Gesicht, ebenso wie die Rheinische Hausbücherei.
Daneben liegen die durch ihr farbiges Gewand Aufmerk¬
samkeit heischenden Bunten Bücher, Bunten Jugendbücher,
Hefte der Deutschen Jugendbücherei, die wertvollen und fast
durchweg vorbildlich ausgestattetcn Werke aus dem Löwe-
scheu Verlag in Stuttgart und viele andere. Manchem
Familienvater wird im Anblick des vielen Guten die Aus¬
wahl für Weihnachtsgeschenke wesentlich erleichtert. Die
Besuchszeiten(vormittags von 11 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 4 bis 9 Uhr) sind so gelegt, daß cs allen Krei¬
sen der Bevölkerung möglich ist, die Ausstellung zu bepch-
tigen. Alle Anfragen über die Ausstellung wolle man an
die Herren Direktor Dr. Höfer, Kaiser-Friedrich-Ring 28,
oder an Rektor >W. Breidenstein, Bachmeyerstraße 10, rich¬
ten, die zu jeder Auskunft gern bereit sind.

— Das Feucranzündcn mit Petroleum. Auf Veran-
laffung der König!. Regierung haben sich die Landräte des
Regierungsbezirks Wiesbaden soeben in öffentlichen Be¬
kanntmachungen an die Kreiseingesessenen gewendet und
vor der Unsitte, Petroleum ins Feuer zu schütten, gewarnt.
Nicht weniger als drei Menschenleben hatte diese Unsitte
tn der letzten Zeit im Bezirk wieder gefordert. Aus einer
Ziegelei bei Wiesbaden verbrannte ein lOjährigcs Mäd¬
chen in Villmar an der Lahn ein Knabe und in Oberscheld
im Dillkreise ein lljähriges Mädchen. Die Bürgermeister
werden ersucht, in den Gemeinden diesbezügliche öffentliche
Bekanntmachungen auszuhängen. Da meist Kinder ver¬
unglücken, die beim Feueranzünden Petroleum verwenden,
so sind die Lehrer des Regierungsbezirks angewiesen wor¬
den. in den -Schulen ans die Gefährlichkeit dieser Art des
Feueranmachcns hinzuweisen, indem sie zugleich den Kin¬
dern die erwähnten Fälle als warnende Beispiele Vor¬
halten. ^ . . _

— Diebische Elster. In einer Pension in der Sonnen¬
berger Straße kamen im Laufe des -Sommers, fortgesetzt
Diebereien vor, sowohl zum Schaden des Personals wie
einiger Kursremden. So vermißte ein Zimmermädchen
plötzlich eine seidene Bluse, die in einem Karton in ihrem
Zimmer verwahrt war , ein anderes Mädchen ebenfalls eine
Bluse, eine Kurfremde eine wertvolle Brosche, die Tochter
ein Portemonnaie mit Inhalt , nsw. Alle Bemühungen,
den Täter zu entdecken, blieben ohne jeden Erfolg. Vor
einigen Tagen trat nun aus bet Pension ems der Zim¬
mermädchen aus ; eine der Bestohlenen brachte nun in Er¬
fahrung. daß die Ausgetretene eine der abhanden gekom¬
menen Blusen trage. Mit Hilfe der Kriminalpolizei wur¬
den nun die Koffer der Verdächtigen einer genauen Durch¬
sicht unterzogen, wobei die Meisten der gestohlenen Sachen
ans Tageslicht kamen und den Bestohlenen wieder ausge-
händiat werden konnten. Das diebische Mädchen, dre Anna
H. von hier, wurde sestgenom-Men, vom Amtsgericht nach
Vernehmung aber auf freiem Fuße belassen.

— Der Lebensmüde, welcher gestern in seiner Woh
nunq in der Klopstcckstraße erschossen aufgesunden wurde,
ist der 40 Jahre alte Chemiker Dr . phil . S - eha gen
Er war alleirrstehend unD lebte sehr zurückgezogen. At >̂
Grund der Tat dürste langwierige Krankheit in Frage
kommen. . , .. .

— Kuraäste Es sind bezw. waren Pier euig-etronen.
Feruccio Busoni  aus Berlin im ..Hotel NaMer HM . Graf
u (ruf , Ünanrn tm „ Hotel Rose , Kammery - rr von

PIoetz  aus Skuchow i. Pomm . cku „Sanatarmm vr Hchutẑ
Z-remommmelster des Kaisers Baron v. Rotenberg au^
Berlin im „Hotel Kaisertzof".

— Personal -Nachrichten. Den Landmessern V 0 lm er
R ü b e s a m und Schule r rn Limburg a L wurde der
Charakti-r als Königlicher Obcrlan-dm-ßer verliehen.

- Post - Personalien . Versetzt,̂ die PostasstME„
Bender  von Königstein nach Brerdenbach. B " ^ e i 'rborx Frankfurt nach Branbach, Franz Kar s e r von Frank-
furt nach Hadamar . Max Köhler  wn Usingen nach ^ ?ranfurg, M eur er von Lrmburg nach Wald,wnvacy uns toto 11
von Schlangenbad nach, DiezTelegraphenasststmt ^ e r l von
Langenschwalbach nach Frankfurt . . ,, .

J_ Liszt-Feier . Aus Anlaß d-r Fahrhunder ferer von
Lis-fts 10G Geburtstag hat die Buchhandlung( vom Morch und
Münzel , Wilhelmstratze 58, in ihrem Schaufenster eine Aus¬
stellung der vorhandenen Bilder und Bücher banmter emrge
Seltenheiten — chon und über Liszt, sier b̂ekanntllch mcht âll .M
Mir" geniaker Klaviervirtuose' und"" ausgezeichneter Komponist,
sondern auch ein glänzender Schrfttsteller war .̂ peranstaUer
Besonders bemerkenswert: nt eine Visitenkarte rftts mrt der
eigenhändigen„Notiz: „Frau Baromn sir heute abend b.r
^ ^ —^Konkursverfahren, über den Nachlaß des am 11. Juli
1911 zu Wiesbaden verstorbenen Fr :seu,.s Adolf Erhard,
zuletzt in Wiesbaden, Webergasse 1 wohnhaft ist bto Konkurs¬
verfahren eröffnet. Kaufmann E. Brodt wurd- rum Kontur- -
Verwalter ernannt . Konkursforderungen sind MS zum
25 November 1911 bei dem Gericht anzumelden.

— Kleine Notizen. Der König von  G r r e ch ent and
'hat auch diesmal wieder das Zigarrengeschaft von Lehmann
Strauß mit seinem Besuche beehrt sind daselbst Einkäufe ge¬
macht und Aufträge erteilt , - Dem Schlosiermerster P l a u l.
W -beraasse 24 wurde vom Katserlrcyen Patentamt Ge¬
brauchsmusterschutz  erteilt auf : Aus einer Mit dem
Bicrkaick des Türdrückers drehbaren, verbundenen Blechzunge
bestehende Schloß-Sicherung. — Dre Leitung des Augufla-
B r kt or i>a - B a d e s . dessen Kurernrichtungen nlodermsie. -
werden sollen, wird am 1. Januar wiederum. Dr © ul
wann  übernehmen . Im „Hotel Karserhof" wird ° n be¬
sonderer Speisesaal für Diät bei Gicht und harnsaurex Drathese

<r=i ridS+-et werden. — Dre Produkte der „Sana -Gelenicyasr
M- p g\“ Cleve (Sanella . Mandelmilch-Pflanzenbutter -Marga-
tbe *, wurden aus der Internationalen K°chkmist-Aus) ellungin a M mit dem aro ^ en Preis  pranrnerr . ■
Am Montag , den 23. Oktober, feiern die Eheleute Glasermeister
Wilhelm Best und , Frau , Göoenstratze 26, das Fest der sil-
bernenHochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
' Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a n.) Sonnlag.

i>en 22 Oktober. Abonnement B : „Undine". Anfang 7 Uhr.
Mnntaa den 23. Abonnement C: „Glaube und Heimat .
AnfangUhr.  Dienstag , den 24.. Abonnement v :, „Der
Troubadour" Anfaiig 7 Uhr. Mittwoch, den 25.. Abonnc-
ment ^ Mignon" Anfa,ig 7 Uhr. Donnerstag , den 26..
Abonnement B. Gastspiel Feinhals : „Die Meisterslngrr von
Nörnbera". Anfang 6V2 Uhr . Freitag , den 27., Abonne¬
ment O zum erstenmal: „Dorothhs Rettung ". Schauspiel ,n
? Akten von A. Sutro . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 28.,
Abonnement D : „Die Fledermaus . Anfang 7 Uhr. .Sonn¬
tag dm 29.. Abonnement A : „Tie Stumme von Portic , . An-
^OTi5*7 Walhalla - Theater . (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
22 Oktober nachmittags : „Polnische Wirtschart . Abends:

Rastelbinder" Montag , den 23.: „Rastelbinder' . Dienstag,
den 24 ^ . Keusche Susanne ". Mittwoch, den 25.:, „Polmiche
Wirtschaft". Donnerstag , den 26.: „Rastelbinder . -beitag.
den 27 Keusche Susanne ". Samstag , den 28.: „Rastel-
binder"' Sonntag , den 29, nachmittags : „Keusche Susanne .
Abends: „Polnische Wirtschaft".

* Kurhaus . Um einer irrtümlichen Auslegung der gestrigen
Notiz bezüglich des Festkonzertes  am Sonntag ,m Kur-
Hause vorzubeugen, sei. dieselbe dahin berichtigt, daß Abonnenten
und Kurtaxkarten-Jnhaber einen Zuschlag von 25 Pst zu em-
richten haben, während Besichtigungskarten, und «-onntags-
karteu ohne Zuschlag gültig sind. - Mit großen Erwartungen
darf man dem am Freitag nächster Woche ,m Kurhausr stan-
findenden 3. Zyklus - Konzerte  entgegensehen . Lecker
des Konzertes ist der hier bereits durch seme,Erfolge als D:r,-
aent des Rühlschen Gesangvereins aus Frankfurt a . M. bestens
eingeführte Kapellmeister Karl Schuricht  Er leitete
längere Zeit das philharmonische Orchester in Dortmund und
ist auch in Kreuznach als Dirigent populärer Konzerte mu
großem Erfolge tätig gewesen. Herrn Schuricht an der Spitze
unseres Kurorchesters kennen zu lernen, dürfte von besonderem
Interesse sein. Der Solist des Abends ist der gefeierte Helden¬
tenor der Wiener Hofoper Leo Slezak,  Mitglied der Metro¬
politan Opera in New Dork, bekanntlich der größte Rivale
Carusos. Er ist im Besitze einer wunderbaren .Tenorstimm ,̂
deren lyrische Pracht und leichte Ansprechung bis m die höchsten
Lagen, beim Publikum wahre Stürme deS Beifalls Hervor¬
rufen . Der Kartenverkailf beginnt morgen Sonntagvormitiag,
und empfiehlt sich bei der großen Kartennachfrage uiid den
vielen von auswärts eingegangenen Vorbestellungen vatdige
Karlenlösung.

* Der Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wics-
ebenfalls aus Anlaß der 100. Wiederkehr des, Geburtstages
von Franz Liszt  eine Gedächtnisfeier.  Dieselbe
findet am 23. Oktober im Saale des Kasinos, Friedrichstraße,
abends 7%' Uhr. statt . Es kommen nur Werke Ion Franz
Liszt zur Ausführung , und zwar solche, die im Konigl. Theater
und im Kurhaus nicht zum Vortrag gebracht worden stno.
Die hier allbeliebte und vortreffliche Kammer; angerrn xsrau
Leffler-Burckard singt fünf der hervorragendsten Lieder des
Meisters, die Begleitung hat Herr Professor Mannstaedt über¬
nommen. Als Klavierspieler ist der allseitig und auch hier durch
sein Auftreten im Kurhaus im Winter 1909 rühmlichst bekannte
Klaviervirtuose Joseph Pembaur jun . aus Leipzig gewonnen
worden. Derselbe wird eine Anzahl der,, beliebdeiten Klavier¬
stücke Liszts zum Vortrag bringen. Im übrigen verweisen wir
auf die heutige Anzeige.

* Beethoven -Konservatorium (Direktor Gerhard, Luisen-
stvaße 3. Wilhelmstraße 12). Die zum Abschluß des vierzehnten
Schuljahres des Instituts stattgehabten 128. und 129. Vor¬
tragsübungen  gaben einer größeren Zahl von Schülern
und Schülerinnen der Ober- und Unterklassen Gelegenheit, ihr
erworbenes Können zu betätigen. Besondere, Erwähnung ver¬
dienen Fräulein Banfield und Fräulein Dürre für den ge¬
diegenen Vortrag der Phantasie C-Moll von Mozart bezw.
der Gigue von Häßler, sowie Herr Weiß für die schöne Wieder¬
gabe des Violinkonzerts in der BeethovenschenF -Dur -Sonate.
Auch die jüngeren Spieler leisteten sehr anerkennenswertes und
zeigten sich in der Beherrschung ihrer Instrumente , Klavier,
Violine und Cello, auf teilweise überraschender Stufe . Nächste
Woche findet ein L i s z t - A b e n d. im Saale des Instituts statt.

* Artur Bolkmann - Ausstellung im Rathause. Wie die
Wiesbadener Gesellschaft für bildriid-r Kunst mitteilt , ivurden
in der letzten Woche zwei Gemälde an einen auswärtigen L-eb-
Haber verkauft; auch für die Originalsteindrucke, sowie nament¬
lich für die billigen Reproduktionen nach diesen, die der Ver¬
lag Breitkopf u. Härtel herausgegeben hat , fanden sich mehrere
Käufer. Die Ausstellung wird bereits morgen in acht Tagen
geschlossen.

* Galerie Banger . Luisenstraße 9- Neu ausgestellt:
Ausstellung deutscher Porzcllankunst. eine Sammlung antiker
und moderner künstlerisch wertvoller Figuren . Gruppen und
Gebrauchsgezenstände der Königlichen Porzellan -Manufaktur
Berlin , der Königlichen Porzellamnanufakiur Meinen der
Firmen Friedrich Kestner. Ob?rho>hndors. PH. Roscnthal
u . Ko . Selb , Schwarzburger Porzellanwerkstatten , sowie aus
Privatbesitz. Im ganzen ca.. 500 Nummern . ^ Das extra siur
die Ausstellung hcrgestellte Plakat ist von Kunstmaler q-ritz
Kaltwasser gezeichnet. Ferner haben sich an der Ausstellung
folgende hiesige Firmen beteiligt : H. SB, Erkel: ^ ischzcug,
Ludwig Ganz : Teppiche, August Schwanefeldt: Silber . A.
Weber u . Ko.: Pflanzen - und Blumenschmuck. W. Weitz:
Kristall. Die Eröffnung , der Ausstellung findet Sonntag
11% Ubr statt . Ferner ausgestellt: Alice , Lenhard, Falken-
stein: „Abend", „Sonnenuntergang ". „Studienkops"., .Kinder-
kovf". „Mädchen mit Gladiolen", „Porträt Frau Birgit Engell ,
Portrait Frau B.". Olga Hasselmann 2 Portraits.

* „Haben die Freireligiösen einen lsilaubcn?" heißt das
Thema, über . welches Herr Prediger Georg Welker  am
Sonn 'ag . den 22. d. M.. in der Erbauung der Deutschkatho-
liscken (freireligiösen) Gemeinde spricht. Die EvLauung Nsid-t
vormittags 10 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses statt . Der
Zutritt ist für jedermanii frei.

* Der Verein für jüdische Geschichte und Literatur Wies¬
baden erläßt Einladung zu dem am Dienstag, den 24. Oktober,
abends 8% Uhr. im Saale der „Loge P ^ to' , Friedrichstrane,
hier, statifindmden 1. Vereinsvortrage . Redner : Schrif .steller
vi - I E Poritzkh (Berlin ) , Thema : „Joseph Israels
(mit Lichtbildern). Freunde des Vereins , Damen wie Herren,
sind willkommen. .

Airs dem Katidlrreis Mresdaderr.
'#  Bierstadt . 20. Oktober. Gestern abend fand unter dem

Vorsitz des Bürgermeisters eine Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  statt , zu welcher .12 Gemeindeverordnete und
4 Mitglieder des Gemeinderats erschienen waren . Die Ver¬
sammlung erteilte ihre Genehmigung zu , den zwischen dem
Landwirt Christian Muth und dcr Gemeinde abgeschlossenen
Kaufvertrag über die Abtretung von Gelände zur Anlage der
Warte - und verlängerten Taunusstraße . Einem Gesuch des
Kaufmanns Wilhelm Fischer um Herstellung eines gepflasterten
Trottoirs vor dem Grundstück Wiesbadener Straße 4 wird
unter der Bedingung die Zustimmung erteilt und die Mittel
bewilligt, wenn sich Fischer zur sofortigen Zahlung ,der Halfte
der Herstellungskosten und zur Erstattung der zwecken Halfte
bei etwaiger baulicher Veränderung auf dem Grundstück bereit
erklärt Die Versammlung genehmigt den Verkant von Buchen-
Nubbolz an den Holzhändler Moritz Cramer '.n Wiesbaoen
zum Preise von 11 bezw 15 M. für den Festmeter. Die
Martini d I . pachtfällig werdenden Gemeindegrundstucke
sollen zur Wiederverpachtung auf weitere 12 Jahre ausgcboten
werden auch wird die Genehmiguna zur Anpflanzung von
Obstbäumen aus einem dieser im Distrikt Fichten belesenen
Grundstück Mteilt und die Mittel hierzu bewilligt. Letzteres
Grundstirck ist von der Verpachtung ausgeschlossen.

— Flörsheim . 20. Oktober. Ein glücklicher Verein ist di-
Gesellschaft „Fidelio" von hier.. Sechszehn Mitglieder dwses
Vereins spielen zusammen cur . Vreptellos der Preußischen
Klassenlotterie. Den Spielern ging nun dieser Taae die freudige
Mitteilung zu, daß ihr Los mit 100000 Mark  gezogen
wurde.

Aus der Umaebnng.
Frankfurt a. M , 20. Oktrber . Der Fürst und die

Fürstin v B ü l 0 w sind heute abend 10.33 Uhr, von Ham¬
burg kommend, hier eingctrrssen und im „Englischen
Hos" abgestiegen.

— Homburgv. d. H.. 20. Oktober. Der vor einiger Zeit
in Berlin verstorbene Chemiker Dr . Emmerich, ,em ge¬
borener Homburaer. hat jedem P 0 l i z e i b e a m t e n m Hom
6?trcr b d H in Anbetracht ihres schweren aufreibenden Be-
rnses dst Summe von 10 0 0 Mark vermacht  Der von
den Erben aeaen die. Gültigkeit des Testaments eingelegte Em-
svruch ist weil aussichtslos, wieder zurückgezogen worden.

1> Bovvard 20. Oktober. Eine Einbrecherbande,
die es hauptsächlich auf Einbrüche in Kirchen absieht, macht IN
letzter Zeck die hiesig- Gegend unsicher. Nachdem erst vor
kŝ er Zeit in die Kirche zu Weiler bei Salzig ein Einvruch
verübt -worden 'st, wurde Dienstagnacht wiederum, einge-
brochen. ebenso in die Kirche zu Karbach. Den Tatern ist man |
jetzt auf der Spur.

Aus Wiesbadener Gerichtssäle«.
WC Ein Feind der Behörden . Der Gastwirt Karl St.

von Frauenstcin  lebt seit Jahren im Kampfe mit den
Behörden. Wegen Beleidigung des Laüdvats und des
Krei-serretärs ist er bereits gerichtlich in Strafe verfallen,
und Freitag war er vor dem hiöstgen Schöffengericht wegen
Beleidigung des Bürgermeisters von Frauenstein zur Ver¬
antwortung gezogen. Am 9. Mai hielt er sich in einer
Wirtschaft in Dotzheim ans. Die Unterhaltung kam bald
auf die Anklage, welche gegen Bürgermeister R . in der
Schlvcbe ist, und St . hatte sich eingemischt mit der Be¬
merkung. unser Bürgermeister in Frauenstein ist noch schlech¬
ter als Bürgermeister R. Wegen übler Nachrede erhielt St.
eine GÄdstoase von 10 M. zudiktiert.

wo. Tierquälerei . Der Fuhrknecht Adam H. von
Biebrich  wurde zweimal in kurzer Anseinandersobge
von Mitgliedern des „Tierschntzvereins" beobachtet, wie
er m der S -chlerstemer.Slrahe mii der umgekehrten Peri-
sche ganz unbarmherzig auf den Kops und gegen die Wcich-
teile seines Pferdes schlug. Das Schöffengericht ließ ryr,
diese Roheit mit 14 Tagen Haft  sühnen in übercur»
stimmung mit dem Antrag des Amtsanwalts.

wc. Schreibübungen . Der Holzhändler Fritz B . von
Usingen  hatte letztes Frühjahr für einen anderen Holt-
Händler ein größeres Quantum Buchen-Nutzholz von der
Gemeinde gekauft. Seinem Abnehmer schickte er den be-
trcsfcnden Benachrichtigungszettelder Gemeinde zu,̂ dem
Adressaten aber siel es gleich auf , daß an dem Kaufpreis
eine Rasur vorgenommen war . Er stellte durch Nachfrage
bei der -Gemeindebehörde die Veränderung von 17 M.
50 Pf in 20 M. 50 Pf . fest, und so wurde aus dem Geschäft
nichts. Die Siraskammer verurteilte B., welcher behaup¬
tete sein 10 Jahre alter Sohn habe auf der Benachrichti¬
gung Schreibübungen gemocht und von ihm (dem Vater)
sei dann später dieselbe, xhne daß er solches bemerkt habe,
verschickt worden, zu 3 Wochen-Gefängnis.

wc. Ein Diener als Einbrecher . Der noch unbestrafte
Hausdiener Paul St . war in einer Stelle bei einer hiesigen
Herrschaft noch nicht recht warm geworden, da machte diese
eines Tages eine Reise, die sie ziemlich lange von hier fern-
hielt. Bei ihrer Rückkehr war St . verschwunden und mit
ihnr etwa 1000 M. in bar, Silbersachen, Kleidungssrücke
us.u. nsw. im Gesamtwert von etwa 1500M . Nach dem
Durchgebrannten wurde lange Zeit vergeblich geforscht,
bis man ihn endlich als Portier bei der deutschen Botschaft
in London fand. Natürlich wurde er dort gleich entlasten
und in Haft genommen. Die Strafkammer nahm ihn nn
1 Jahr 6 Monate Gefängnis nebst Mhrig -em Ehrverlust.

WC. Eine diebische Hausmcistersfrau . Die Margarete Z.
von hier hat am 21. September einem Kaufmann, welcher
in dem ihrer Aufsicht unterstehenden Hanse einzog, einen
Damenbut mit Straußenfedern , einem Dienstmädchen einen
schlvarzen Pelz entwendet und beide Gegenstände für 5 M.
Verkauft Wegen kriminell-rückfälligen Diebstahls soll sie
8 Monate „sitzen". 6 Monate verbüßt sie eben noch.

wc. Der „geheime Krin ' inal ". Der stellenlose Georg D.,
36 Jahre alt , hatte sich am ersten Ostertage, eine mächtige
Aktenmappe unter dem Arm, als „Geheimer Krimmal
namens Hohl bei verschiedenen Personen präsentiert und
Auskunft über allerlei intime Verhältnisse der Leute ver¬
langt. Vor der Siraskammer versicherte der Mann , -er sei
unzurechnungsfähig infolge einer schweren Kopfverletzung,
-die er vor einigen Jahren erhalten habe. ^Die Strafkam¬
mer verurteilte ihn we-gen Anmaßung eines Amtes - zu
2 Wochen-Gefängnis.

* Der Rächer seiner Ehre. Zu dem unter dieser Spitz-
marke gebrachten Bericht über eine V-erh!attdkung vor dem
Schöffengericht wird uns von beteiligter Serie mrtgeterlt,
daß der erwähnte Reisende eidlich bekräftigt hat, daß ,er
der Ehefrau des Angeklagten keine unsittlichen Anträge
gestellt und sich ihr gegenüber stets korrekt benommen hat,

Ans auswärtige« Gerichtssäle«.
Das Urteil im Prozeß Becker.

w. Stettin , 20. Oktober.
In -dem Prozeß Becker wurde -das Urteil verkürchet:

Der Angeklagte wurde wegen Belcrdigung rn drer fallen
zu einer Gesamtstrafe von drei Monaten Gesan-gnrs verur¬
teilt und in zwei weiteren Fällen sreitzesprochen. Dre
Kosten des Verfahrens trägt, soweit die Verurteilung cr-
so-wt ist, der Anael'lagte, im übrigen dre Staat -skaste.
' Fm ersten Falle, der den beleidigenden Vermerk aus
den Behändigarngsscheinen betrisst, meint das Gerecht, daß
dros-er Vermerk zweifellos für -den Landrai beleidigend war,
denn es handelte sich lediglich- um eine Anerkenntnis über
den Empfang zweier Schriftstücke vom Katasteramt. Der
Angeklagte war also nicht berechtigt, zu sagen, daß ihm die
Schriftstücke in rechtswidrigerAusübung fernes Amtes über¬
geben worden waren. Der Schutz des § 193 lonntc t ti mnt rf>t
^gebilligt werden, denn seine Rechte „wurden durch die
bloße Anerkenntnis keineswegs eingoschrankt. Der zwerte
Fall betrifft das Schreiben an das Katasteramt des Kreises
Grimmen' in welchem der Angeklagte sagt, daß ihm dre
Überschrift unter die Behändigungssch-sine unter Mißbrauch
der Amtsgewalt widerrechtlich abgenötrgt worden seren.
Auch dics-e B-enrcrkung hält das Gericht, für zwerMos be-
leidtoend Hier -aber konnte dem Angeklagten der Schutz bc*
s i <$ iuoebilligt werden, da er der Meinung sein konnte,
Lffci ! Dehändigungsschreiben-an -das Katasteranit gehen
2dm rmd weil die Frist, bis zu welcher diese Schreiben
abasoeben werden mußten, noch nicht abgelaufen- war. —

dritte Fall -der Anklage betrifft -die Klageschrift an den
BerivkLausschuß NM Freistellung -der Zahlung von 40 Mark
monatlich für den vom Lc-ndrat eingesetzten Gutsvorsteher.
Zn dieser Klageschrifth-at der Angeklagte sowohl den Lan-o-
rot wie den Kreisausschuß des Kreises Grimmen angegriffen
und ihm infolge seiner Amtsentsetzung als Gutsvorstcher
Beugung des Rechts vorgeworfen, den Landrat einen
Agenten des agrarkonservativ:n Demagogeniums genannt.
Auch diese Bemerkungen seien beleidigend. Der Schutz des
8 193  könne ibm hier nicht zugebilligt werden, denn er
wollte mit der Klageschrift eine Aushebung einer VerfugWg
bezwecken, die mit ' dem kritisierten DisziPlinarnrt -,7 gegen
ihn nichts zu tun hatte. Der vierte Fall der Anklage „e-
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trifft bis Eingabe an Len Minister für Hanldül im>d Gewerbe,
in der dem Landrat der Borwurf gemacht wird, daß er der
Nordöstlichen BaugowerksSeriifrgenoffenschaftfalsche An¬
gaben gemacht habe, durch die er geschädigt worden sei.
In diesem Falle ist jedoch das Gegenteil erwiesen, der Land¬
rst habe derartige Angaben nicht gemacht. In diesem Falle
müsse dem Angeklagten der Schutz des § 193 zugebilligt wer¬
den, !denn der Minister war die zuständige Behörde für eine
Beschwerde über den Landrat und der Angeklagte konnte
der Meinung gewesen sein, daß der Landrat jenes Material
geliefert habe. — Der fünfte Fall betrifft eine Eingabe alt
das Ministerium des Innern . In dieser wird von körper¬
licher Züchtigung des Landrates gesprochen. Dies hätte
keinen Zusammenhang mit der in der Eingabe enthaltenen
Beschwerde, ebensowenig, daß er denr Landrat darin vor¬
warf. er wolle sich auf seine Kosten bereichern. — Als stras-
berschärscnd hat das Gericht angenommen, daß die Belei¬
digungen Wohl überlegt waren und nicht etwa in der Hitze
des politischen Kampfes erfolgt seien, und daß schwere Vor¬
würfe gegen einen Beamten darin enthalten seien. Anderer¬
seits sei ihm zugute gehalten, daß er sehr erregbarer Natur
und durch die politischen Kämpfe in Erbitterung versetzt
worden war.

9

*  Totschlag der Braut . Das Schwurgericht Cöslin
demrteilte den Bauernsohn Lipkow  aus Rakcw wegen
Loischkags nach fünftägiger Verhandlung, bei welcher 125
Zeugen vernommen werden mußten, zu 12 Jahren Zucht¬
haus. Lipkow hatte seine Braut Luise Tetzl-asf erwürgt
und die Leiche unter das Eis des nahen Sers geschoben.
Er hat die Tat nicht eingestanden.

\ Sport.
*■ Fußball. Zwei spannende Wettspiele finden am

kommenden' Sonntag , den 22.  Oktober , nachmittags 3 Uhr,
zwischen der 1. und 2. Mannschaft der „Spiel - Ber¬
einigung Wiesbaden  und der 1. und 2. Mannschaft
des „Sportklubs Wsiesbade  n" statt,
st: pRvonllllnh'v ere in sS pas .ichchb umlhwv rdgobc eniar

* Mainzer Sportplatz. Hecke! oder Dubielczhk? heißt
morgen die Parole auf dem Mainzer Sportplatz . Bei dem
Kampf um die Meisterschaft von Hessen, welche sich beide mit
Weiß-Frankfurt über die 25 Kilometer lange Strecke mit
Motorführung liefern , wird es sich endgültig zeigen, wer der
beste Wiesbadener Fahrer ist. Die Rennen , welche bei kleinen
Eintrittspreisen stattfinden, beginnen Punkt 4 Uhr bei jeder
Witterung.

Kleins Chronik.
Die Schülertragödie in Magdeburg. Der Tertianer

Koch, der den Oberlehrer Jvmer durch einen Revowcr-
ichuß zu töten versuchte und sich eine schwere Verwundung
bcibrachic, ist aus dem Krankenhaus entlassen und sofort
in Untersuchungshaft geführt worden.

Ein Schttlerfircik. In Suczawa in der Bukowina sind
die Schüler aller acht Klassen des Gymnasiums in den
Streik getreten. Der Beweggrund ist Arbeftsübevbürdung.

Aufhebung einer Spielhölle. Die Kriminalpolizei zu
Düsseldorf hat gestern einen SPieWub, der im April d. I.
unter bsm harmlosen Namen „Kasino-Gsselllschast" ge¬
gründet wurde, ausgchoben und die drei Begründer und
Leiter dieses Klubs, einen Baron Wredc, einen iDr.
Schröder und einen Kaufmann Löwen, Verhaftet. Bei der
Aushebung des KlNbs wurden 5600 M. Spielgelder be¬
schlagnahmt. Außerdem sind große Summen , etwa
200609M., die die Leiter bei Düsseldorfer Banken deponiert
hatten, mit Beschlag belegt worden.

Ein Dampfer überfällig. Der Dampfer „SeguNdo ideil
Ccrro". der am 1. Septemver von Vivero (Spanien) nach
Rotterdam ahgsgangen war, ist bisher an seinem Be¬
stimmungsort nicht eingetroffen. Er dürfte mit 23 Mann
Besatzung in «der Nordsee unlergegangen sein.

Gasvergiftung. Der EisenwareNhättdler Rolling zu
Schöneberg und seine im Nöbenrapm schlafende Wirt¬
schafterin wurden bewußtlos aufgefunden. Sie waren durch
Gasvergiftung betäubt. Es gelang, beide ins Laben zn-
rückzurusen. Rolling hatte anscheinend die GaShähne nicht
richtig geschlossen.

Die Typhuserkrankungen Im oberschlesischen Jndnstrie-
Vezirk haben einen ibcldeMichrn U'msang Angenommen.
Allein in Myslowitz sind bis jetzt 17 Fälle gemeldet wor¬
den. In den Isolierbaracken zu Bogutschütz sind bischer
20 Erkrankte gestorben.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Prinz Heinrich von Preußen ist heute mittag kurz
mch 12 Uhr zum Besuch des hier im Hotel „Kose" wohnen¬
den Fürsten M ü n st e r von B e r l e b u r g, Von Homburg
kommend, eingelrosfen, In seiner Begleitung befand sich
Landrat Ritter von Mar'x aus Homburg. Die Herren
speisten im Hotel „Rose" zu mittag und begaben sich zum
Golfplatz.  Tie Abreise erfolgte nachmittags.

flapdeL Industrie.
ö Volkswirtschaft s

Banken und Börse.
h . Bsiliner Motallmarkf. Elektrolytikkupfer per November

(16.50, Dezember 116-75; Bancazinn 389, Australzinn 391;
ZmJs- Syndikatepreis unverändert per .Oktober raffiniert 56.25,
unraffiniert 55.25, per November 56.50 bezw. 55.50, per
Dezember 56.75 bezw. 55.75; Blei 30.50 cif Hamburg; Anti¬
mon 52, Aluminium in größeren Mengen 108, in kleineren
115 M.

Berg - und Hüttenwesen.
f Brannkohlen-Brikett-Vsrka'ufsvErein, G, m b. kl., Cola,

Die Herstellung an Braunkohlenbriketts betrug im Monat
September d. J. 331260 Tonnen (gegen 328 854 Tonnen im
Vormonat und 200 519 Tonnen im, September 191.0) und der
Absatz 342 995 Tonnen (283 970 Tonnen bezw. 279 087 Tonnen).

A. C. Sinkende Unternahmt;Egsiust im Bergbau. Die (Neu¬
investierungen in der Montanindustrie bleiben ln diesem Jahre
ganz bedeutend unter dem vorjährigen Niveau. Bei Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften m. b. H. wurden in den

ersten acht Monaden 1911 insgesamt 56.64 Mill. M. neu In¬
vestiert gegen 76.68 Mill. M. im Vorjahr. In den ersten acht
Monaden der Jahre 1907 bis 1911 belief ?ich die Summe der
Neuinvestierungen auf Mill. MD Januar -August : Summe cer
Neuinvestierungen : 1907: 98.67, 1908: 60.53, 1909: 109.19,
1910: 76.68, 1911: 56.64, Differenz: 1907/08: — 38.14, 1908/09:
+ 48.66, 1909/10: — 32.51, 1910/11: — 20.04. Seit dem Jahre
1909 sind die den Investierungen um 52.55 Midi. M. zurückge¬
gangen. Im Vergleich zum Jahre 1907 ergibt sich ein Minus
von 42.03 Mill. M.

Industrie und Mandel,
* Vereinigte Chemische Werke, Charlottentmrn- In der

Generalversammlung wurde mitgeteilt, das erste Quartal sei
durchaus günstig verlaufen , so 'daß ein nicht schlechteres Er¬
gebnis zu erwarten sei als im letzten Jahre . Uber die Versuche
der Regierungen mit Atoxyl zur Bekämpfung der Maul- und
Klauenseuche seien nähere Mitteilungen nicht zu machen.
In den Aufsichtsrat wurde neugewählt Geheimrat Kcmpner.

Handelsregister Wiesbaden.
— Endes Wiesbadener Eisgeschäxt H. Wen<s, In das

Handelsregister A. Nr. 1230 ist bei der Firma ...Erstes Wies¬
badener Eisgeschäft H. Wenz, Inh. Heinz Moos und Willi.
Schaefer“ mit dem Bitz in Wiesbaden eingetragen worden:
Zur Vertretung der Gesellschaft sind die beiden Gesellschalter
nur in Gemeinschaft ermächtigt.

— Chemische Fabrik Hafsia, G. m. b. H., Wiesbaden. In
das Handelsregister B. Nr. 221 ist am 16. Oktober 1911 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:
„Chemische Fabrik Hassin, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung“ und mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen : Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Fabrikation und der Vertrieb
chemisch pharmazeutischer Artikel. Das Stammkapital beträgt
20 000 M. Geschäftsführer ist der Kaufmann Alwin Hopfner
in Wiesbaden.

Marktberichte.
— Maikibencht za Mainz vom 20. Oktober. Kartoffeln

100 kg 8—9, Zwiebeln 22—24, Weißkraut 1 St. 20—50,
1 Zentner 8—9, Rotkraut ’l St. 20—50, 1 Zentner 8—9, Gelbe-,
rüben 100 kg 35, Lauch 100, Sellerie 190, Petersilie 85, Butter
süße %! kg 130—140, in Partien 120—130, Eier 25 St. 125—180,
Karotten geb. 5—10, Va.kg 12—45, Tomaten 20—30, Cham¬
pignons 60—80, Bohnen 30—45, Knoblauch 50—60, Schwarz¬
wurzel 20—30, Roterüben 10—15, Weißerüben ,14—<18,
Römischkohl 14—16, Spinat 25—30, Rosenbrockelii 30—40,
Artischocken 1 St. 30—-50, Kohlraben 3—6, Kopfsalat 10—15,
Endivien 10—25, Blumenkohl SO—80, Zuckerhut 15-—25,
Wirsing 10—25, Meerrettich 10—30, Melonen 15—20, Vs kg
40—50, Gurken 6—20, Einmachgurkeii 100 St. 80—140, Rettich
5—15, geb. 5—8, Radieschen 3—5, Erbsen 100 kg 39—42,
Bühnen 37—-88, Linsen 50—55, Himbeeren VA kg 70, Samimer-
kohl 12—14, Kßäpfel 16—30. Kochäpfel 14—16, Eßbirnen 16
bis 25, Kochbirnen 14—16, Trauben 25—40, Zwetschen 20 bis
22, Pfirsiche 30—40, Preiselboereil 55, Bananen 1 St. 5—10,
Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 60—80, Haselnüsse 40—50,
Feigen 40, Johannisbrot 25, Erdnüsse 40, , Paprika 30—50,
Ananas 120, Datteln 50, Paranüsse 50, Quitten 16—18,
Maronen 25—30, Kastanien 15—20, Kokosnüsse 30—50.

— Frnchtiaarkt zu Mainz vom 20. Oktober. Weizen per
100 Kilo 20.60 bis 21.75 M„ Korn 18.50 bis 19.40 M., Gerste

■20.25 bis 21 M-. Hafer 19 bis 20 M.» Kornstroh 4 bis 5.20 M„
Wiesenheu 10.40 bis 10.50 M., Kleeheu 10.50 bis 10.60 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., lVz  Kilo Weißbrot, allgena. Preis
71 PT_

— Viehmarkt au Mainz vom 20. Oktober. Bullen, per
50 Kilo Schlachtgewicht 76 bis 82 M., Ochsen 1. Qualität 82
bis 88 M., 2. Qualität 79 bis 82 M., Rinder 1. Qualität 83 bis
86 M., Kühe T. Qualität 76 bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
8. Qualität 56 bis 62 M., Kälber 1. Qualität 86 bis 90 M.,
Schweine 1, Qualität 69 M., 2.  Qualität 66 bis 68 M., 3. Quali¬
tät 60 bis 63 M.

Berliner Börse.
CKfgtjner Dr &btberioht das Wiesbade ner  Tftg bl »tta/>

Div . | Letzte Notierungen vom 21. Oktober.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank •
Darmstädter Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . • • •
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . - • • • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn - - .
süddeutsche Eiseuvahn -Gesellschaft.
Hamburg -Amerikanische Raketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Action . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbann
0esterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard • • . . . • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . . . . .Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . • .
Süddeutsche Immobilien 60°/a . . •
Schofferhof Bürgerbräu . . . . . .
Cementwerke Lothringen . -
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Ueborseo Elektr . Act . . •
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Labmeyer.
Schlickert . . * •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochuxner Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichahütte.
Gelsonkirckener Berg.

do . Guss . . .
Harpen er.
Phönix.
Laurahütte . -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G. . . «

ü'sndenz ; abgeschwäc

| Vorletztej Leiste
Notiertin pr.

ht.

164.30
116.10 116

267.60 257.50
137.50 137.50
117 117
183.30 185.30
154.10 154.80
123.10 123
190
1-lfi.OO 146.80

' 131.50 134.60

US US
191.90 19160
121.10 123.25
130.75 130.70
9375 94.76

' 19.00 19.00

98.60 90
119.25
143.50
138.50 133.50
77 76
93.30 93-30

120.90 127.50
539 540
491.75 491
173.10 175.50
150.25 158
120 120
155.90 155.70
175.50 175-20

463
250.75 251.90
221.70 222.50
118.90 117.30
184-50 134
166-75 166
13540 135-50
181.50 179.50
70.75 70.75

173.60 173.90
216-90 254
153 182
254.60 2 )4. 25
152.10 153

Letzte Uttchrrchterr.
Witte und StolYpm.

hä. Petersburg , 2t . Oktober. Gras Witte Veröffentlicht
ein offenes Schreiben an den OktobristonsührerGutschkow.
Er erklärt darin, daß er es nicht Verstehe, wie man Stochpin
einen Kämpfer für die neue Staatsordnung nennen könne.
Dieser Habe mit dom Oktober-Manifest, an das Witte mit
Stolz zurückdcn'ke, nichts gemein. Bo» ihm sei nur der
Leichnam gebliebem Man habe unter dom Deckmantel der
Verfassung Zarenrechte beschränken wollen, um sie durch
eigene uneingeschränkte Willkür zu ersehen.

Die französische Steuer auf die Güter in „toter Hand".
wb. Paris , 21. Oktober. Betreffs der von dem Finanz-

minister im Bvdgetansschmß vorgoschlagenen Erhöhung der
Steuern ans die Güter der „toten Hand" wird offiziös
erklärt, daß diese Maßnahme im Hinblick auf die in den
letzten Jahren erfolgte Erhöhung der Erbschaftssteuer
durchaus gerechtfertigt erscheine. Es handelt sich dabei
übrigens nicht nur um die Güter der Klostergesellschasten,
sondern auch um die Güter bürgerlicher Gesellschaften, wie
z. B. das dem Institut de Franc-e gehörige Schloß
Ehampillh.

Ein schrecklicher Doppelselbstmord,
hd. Bukarest, 21. Oktober. Ein Liebespaar, welches

den vornehmsten Kreisen Rumäniens angehört und dem
sich Schwierigkeiten bezüglich der Verheiratung in den Weg
stellten, hat sich von dem Kirchturm der Ortschaft Kraljowa
hevabgestürzt und blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen.

Irä. Eöln , 21. Oktober . Ein junger Mann in Ehrcn-
feld gab ans die Frau seines Kcstwirtes zwei Schüsse ab.
Eine Kugel drang der Frau in den Kopf und führte ihren
sofortigen Tod  herbei . Der Mörder flüchtete. Aus
einem Vorgefundenen Schreiben geht hervor , daß er sich seit
längerer Zeit mit dem Plane trug , die Frau zu töten.

Itzehoe. 21. Oktober. Bci dem Brands einer Villa in
Silke sind achtern nacht die 48jährige Witwe Rolfs und dt«
dreijährige Tochter des Stadtmissionars Weidmann ver¬
brannt.  Die Bewohner wurden während de§ Schlafes vom
Feuer überrascht. Weidmann vermochte nur seinen hjahrigen
Sohn zu retten . Seine Frau sprang  mit eurem ä Wochen
alten Säugling und einem anderen Kinde ans dem 8 e n st e r,
5 Meter tief herab. Auch was Dienstmädchen erlitt bei dem
Sprung aus dem Fenster einen Knöchelbruch.

Halle a. d. S ., 21. Oktober. Der Lithograph Knoche
wurde in der Wohnung der Tochter seines Wirts gegenüber
zudringlich.  Als das Mädchen ihn zurückwies, brachte er
ibr einen Stich in die Wange bei. Als der Vater des
Mädchens herbeieilte, sprang Knoche aus dem Fenster
der im zweiten Stock bclegenen Wohnung herab und bneb tor
liegen.

Letzte HttttLelsttacheichten.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Vteiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.\
FrankfurterBörse. 21. Oktober, mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 198.75, Diskonio-Kommandit 185Vs. Dresdner Bank
1545/», Deutsche Bank 257.75, Handelsgesellschaft 164.50,
Staatsbahn 155, Lombarden 197/s. Baltimore und 0fho 99,
Gelsenkirchen 1803/s, Bochumer 222.25, Harpener 174,25,
Laurahütte 163, Norddeutscher Llohd 98.50. Hanrburg-Amercka-
Becket 130.50, Phönix 247.50, Edison 264.25, Schuckert 155.75.

Wiener Börse, 21. Oktober, österreichische Kredit-Aktier; 687.
StaatSb .-Aktien 727.50, Lombardeir̂ lMLo .̂ Marknoten l !7.8-).

Ie !L§ rApk !8Lner MittSrurisssdenckt
YGn ii --r dQUfcachejl Seekarte 7Al Haraburg

to na SS . CSUlolacir , 8 R.'!tr vamiidags.
1 — sehr leicht , 2 leicht , 3 — schwach , 4 — eaässig, 5 — frisch , 6 — starb,

7 — steif , 8 -- stürmisch , 9 Sturm , ,10— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Rorknm . . ■
Keitum . . . .
Hamburg • ■Swinenlnnde
Nenfabrwasser
Memel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . •
Berlin.
Dresden • • .
Breslau • • .
Bromberg •
Metz .
Frankfurt (Main
Karlsruhe (Bad.
Miincbeit
Zugspitze - • -
Stornoway . .
Malin Head ■.
Valencia ■
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . .
Ile d ’Aix-
St . Mathieu • •
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . ,
Helder.
Bodö.
Christian snml
Skudenes . . . .
Vardö .
Skageit.
Hanstliolm . . .
Kopenhagen -Stockholm . • ■
Hernösand . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . ■
Petersburg . .
Eiga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . ■
Kiew.
Wien.

Rom.
Florenz . . . . .
Cagiiari . . . .
Tliorshavn . . .
Seydisfjord

758.8
756.8
759.5
758.9
759.3
758.3
761.2
761.0
761.6
763.3
763.4
761.1
762.6
763.1
763.3
765.5
533.0
748.5
740.6
728.1
743.4
751.6
752.1

758.6
758.7
758.4
759.7
756.7
754.6
760.4
755.9
755.6
757.5
753.2
760.1
757.4
757.6
757.9
736.9
753.3
757.9

758!1
761. 5
761.6
765.6
764.9
765.1

763,5

T3SZjj
Wetter.

|3

Aenderung 1 Nieder-
des Barora .j schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunde»

morgeno . | mm
SW 2 lialbbed. +10 0,0- 0,4 0

WSW 4 bedeckt 0,5- 1,4 0,5—2.4
WSW 3 +10 0,0- 0,4 0,5—2,4

SW 2 beiter +11 -0,0 - 0,4 0,5- 2,482 Nebel + fl —0,0- 0,4 0
W 1 •wolkig - -10 -0,0 - 0,4 0
8 3 bedeckt 1-11 -0,5 - 1,4 0

SSW 3 wolkig +12 -0,0 - 0,4 0
sw 1 +10 -0,0 - 0.4 0,1- 0,4
SSO 2 wolkig -11 0,0- 0,! 0

WSW 2 halbbed. -33 0
W 2 Dunst - !! -0,0 - 0,4 0
S 2 Nebel + 8 —1,5- 2,4 0
SI +10 —0,0- 0,4 0
0 1 heiter -}- 8 -0,5 - 1,4 0
82 wolkenl. + 7 —0,0- 0,4 0

SW 3 heiter ' 1 -0 .0—0,4 0
OSO 2 bedeckt -10 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4
SO 4 .Regen -13 —2,5- 3,4 0,5- 2,4

SSO 2 halbbed. -10 -0 .5- 1,4 6,5- 12.»
S& bedeckt -12 -0,5 - 1,4 12,5- 20,4

SSO 1 Nebel -11 -1,5 - 2,4 0,1- 0.4
SSO 2 wolkig -.12 -0,5 - 1,4 0,5- 2.4
80 7 -15 2,5- 6,4

SSO 2 heiter +11 -1,5 - 2.4 0
82 halbbed. +1 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
82 heiter -10 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4

80 2 wolkig -1 0,0- 0,4oss 1 bedeckt + B —0,0—0,4 6,5- 12,40 2 + 8 —0,0—0,4 0
NNW 8 Schnee -1 —1,6- 2,4

W 2 +10 —0,5- 1,4 0,5- 2,4
81 + 10 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4

WSW 2 -10 —0,0- 0,4 0,1- 0,4
NNW 2 bedeckt - 3 0,5- 1,4 0

wolkenl. + 1 0
NNW 4 heiter - 3 1,5- 2.4 0
NW 4 bedeckt + 7 0,0- 0,4 0
NNO 2 Nebel 0.5 —0,5-4,4 0
NW 7 Dunst 00 2,5- 6,4
NW 1 bedeckt + 5 0,5- 1,4 0
sw I Nebel - 4 0,0- 0,4 0
SW1 bedeckt - 5 0
ssw j halbbed. - 1 0

WSW 1 bedeckt - 8 -0 .0- 0,4 0
SW1 ■- 4 -0,5 - 1,4 0

- 7 0,0- 0,4 0
halbbed. -10 -0,0 - 0,4 0

N 2 wolkenl. hio -0,5 - 1,4 0

NW 3 wolkenl. +16 0,5- 2,4

Wettervoraussage für Sonntag, 22. Oktober,
ron der Metsuroiogisoheu Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt ».M.
Meist trübe , Regenfälle , stark auffrischende Westwinde.

Witterungslieol)achtuugen in Wiesbaden
, . . . . i a« .1a, \T JfAaai ne f ilr "KJflt,, rlf TITiflfl.

20. Oktober

Barometer auf 0 ° und Normalschwore
Barometer auf dem Meerosspiegel . .
Thermometer (Celeius)
Bunstspannung (mm)
Belative Feuchtigkeit . . .
Wind -Richtung und -Stärk ® • • • • • •
Nioderschlagehöhe (mm ) . . « . • • • • *

Höchst ©Temperatur (Celsius ) 15,6

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
, abends. Mittel.

755,6 754,9 754,8 755,1
766,1 765,0 765,1 765,3

7,1 14,7 11,9 11,4
7,2 10,3 10,0 9.2
96 83 97 92,0

NO 1 N 0 1 still

Niedrigste Temperatur 6,3.
Wasserstau*! des Rheins

am 21. Oktober:
Biebrich . Pegel : 1.16 rn gegen 1.21 rn am gestrigen Vormittag.
Caub , », 1,49 „ ,, 1,54 ,, ,» „ ,»
Llainr . " 0,39 „ 0,44 „ .. ». »»

Die Atzend-Ausglitze 12 Seite «.
ChefredaNeur: W- Schulte  vom Brühl.

Berimtwortllch für Politik und Handel: SI. Hegerhorst,  Erbenheim : für
Feuilleton : B. v. Nouendoes:  sür S :adt und Land : (S. Rötherdt: für
teecidjtäioal, Berndlchtc». Svon und Bricskasien: (5- Lvracker;  für die Lnzeigen

und Reklamen: ß . Tornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Trud and Verlag der L. Schellcnbergjchcn  Hof-Bnchtruderei in Wiesbaden.
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Vsi'klmk
III . Etage Sonder -Angebot

York auf
III . Etage

Eine schwierige Aufgabe ist für Verlobte die Beschaffung einer Wolmnngs-Emriditimg
weil hierbei Qualität und Preis von sehr grosser Bedeutung sind . Eine zwanglose Besichtigung
unserer MÖBEL -AUSSTELLUNG - wird Sie sofort von unserer Leistungsfähigkeit überzeugen.

Nachstehende 3 Spezial -Einrichtungen besonders preiswert.

Ellüf
Uebernahme kompl . Wohnungs -Ein-

mj richtungen , wie Hotels , Pensionate etc,

W
Kosten -Voranschläge bereitwilligt.

Klein -Möbel
45.

!4 ;:
95
75
55
17
24
45
r
4 7c

Vertikos
Nussbaum mit Spiegel

Flurtoiletten
Eiche mit Spiegel , .

Diplomat
mit englischen Zügen . . ,

SpleZelsehränke
poliert , .

Kleldersehränko
poliert , 2tür.

Kleidersehränke
Itür.

Küehensehränke . .
Ausziehtisch

Nussb . pol . m . Stegverbindung

Klavier still sie
mit Leder.

Paneele
100 cm Goldgravierung . .

M

M

Jl

M.

J&

M

J&

Schlafzimmer
.. .eilt Nussbaum , innen
Eiche , moderne Form.
2 Bettstellen,

extra schwer,
1 Spiegelschrank,
1 Waschtoilette mit

Marmor,
1 Spiegelaufsatz mit

Kacheln,
2 Nachtschränke mit

Marmor,
Handtuchständer.

Wohnzimmer
Nussbaum poliert.

1 Vertikow mit hohem
Spiegelaufsatz,

1 Sofa mit bordeaux,
blauem oder grünem
Bezug,

1 Sofa -Umbau mit
grossem Spiegel,

1 Ausziehtisch
für 12 .Personen,

4 elegante Stühle.

Küche
Caroline pine

mit Linoleumbelag und
bunten Butzenscheiben.
1 Büfett , 1 Anrichte,
1 Tisch , 2 Stühle.

Preis dieser Einrichtung

625m„nur

Schlafzimmer
Echt Eiche , mod . Form,

oder Küstern.
2 Bettstellen,

100 X 200 cm,
1 Spiegelschrank mit

Messingst .,
1 Waschtoilette mit

hoh . Marmor,
1 Spiegelaufsatz mit

Marrnortabl .,
2 Nachtkonsolen mit

Marmor,
2 Stühle u . Handtuch-

ständer.

Speisezimmer
Nussbaum poliert,

1 Büfett mit modernen
Kristallen,

1 Sofa-Umbau mit
Spiegel,

1 Sofa nach Wahl,
1 Zweizugtisch

für 12 Personen.
4 elegante Stühle,
1 Kredenz.

Küche
Caroline pine

mit Linoleumbelag und
bunten Butzenscheiben,
1 Büfett , 1 Anrichte,
1 Tisch , 2 Stühle.

Preis dieser Einrichtung

875nur s Mk.

Schlafzimmer
Echt Eiche,

moderne Form.
2 Bettstellen,

100x200 cm
1 dreitür . Schrank mit

Spiegel , Vs fiir Kleider
-/ 3 für Wäsche,

1 Waschtoil . mit hohem
Marmor,

1 Spiegelaufsatz mit
Marrnortabl .,

2 Nacht konsolen mit
Marmor,

2 Stühle u . Handtuch¬
ständer.

Speisezimmer
Eiche braun

oder schwarz geb.
1 Büfett , aparte Ausf .,
1 Sofa -Umbau dazu

passend,
1 Diwan,
1 Zweizugtisch

für 12 Personen,
6 eleg . Rindlederstühle,
1 Kredenz.

Küche
Caroline pine

mit Linoleumbelag und
bunten Butzenscheiben.
1 Büfett , 1 Anrichte,
1 Tisch und 2 Stühle.

Preis dieser Einrichtung

nur 1100Mk.

Sämtliche Zimmer werden auf Wunsch
einzeln verkauft.

Wir übernehmen für unsere Möbel

weitgehendste schriftliche Garantie.

Eig . Schreiner - u . Polsterwerkstätten.

Einzel -Möbel
Büfetts 115*

Nussbaum mit Schnitzerei .

Bücherschränke oo
Umbauten

27* GO ts
Nussbaum , Eiche . » » »

Diwans 55*
aus eigener Polsterei . , ,

Sofatische 16*
Nussbaum fourniert . , ■

Rohrstühle 9S5£ M
poliert . - » »

Schreibtische 29*
Eiche mit Leder . . . .

Schreibsessel 19'°*
Eiche mit Leder . . . .

Waschkommoden
Trumealis 12ooOOGVS

t=“H

mit geschl . Spiegel u . Stufe

Blumenkrippen £50 Piedestalen 950 "Wandschränkchen 975
•weiss, Blecheinsatz . . . . . . . D nussbaum poliert . . <9 H Eiche.

Federköper= Drelle----- Matratzen----- Federbetten----- Kissen= Federn und Dannen

Eisenbettstellen Kinderbettstellen Holzbettstellen Bettstellen
nussb . poliert , innen eiche

von
6 75 Mk.

an von
8 50 Mk.

an von 13
50 Mk.

an Mk.

BES

S3S

TJÖNHÄli TIETZ ÄlfiTz
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JACKENKLEIDER
MIT MODERNEM GROSSEN REVERS,
JACKE AUF SEIDE , VORZÜGLICHER
SCHNITT, SCHNEIDER -VERARBEITUNG,

MK. 88.' 75;

STRASSEN-MÄNTEL
IN VORNEHMSTER VERARBEITUNG
UND APARTEN STOFFEN , DIE GROSSE
MODE FÜR DIESEN HERBST :: r,

MK. 48
K116

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 23 . Oktober 1911 , im Saale des Zivil-
Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Zweites üonzert
für 1911/12.

Franz Liszt-Gedächtnisfeier
(geh. 22. Oktdber 1811).

Mitwirkende:
Frau Martha Leffler -Burckard , Kgl. Preussische Kammer¬

sängerin, Wiesbaden,
Herr Joseph ? 6mdaur jun ., Klariervirtuose und Lehrer am

Kgl. Konservatorium der Musik, Leipzig.
Vortragsordnung.

1. a) Sposalizio(nach dem Rafaelschen Bild)
b) Cantique d’amour.

2. a) Heber allen Gipfeln ist Ruh . . .
b) Die drei Zigeuner . .
c)  Die Loreley . . .

B. Apres une lecture de dante (Fantasia quas
Sonata) . . . .

4. a) Nonnenwert.
b) Wieder möcht ich dir begegnen . .

5. a) Waldesrauschen . . . .. . . .
b) Gnomenreigen.
c) Rhapsodie Nr. 13.
Begleitung der Lieder: Herr Professor Franz Rlannstaedt.

Der Konzertflügel Blüthner ist aus der Niederlage des Allein¬
vertreters Franz Scheilanberg, Musikalienhandlung, Kirchgasse.

Beginn pünktlich 7 */s Uhr.
Die Türen werden um ’J'1/» Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet. __ _ _ __ _
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz U. Munzel,
Wilhelmstrasse 58, Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WojfF,
Wilhelmstrasse 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino
eu haben. F349Der Vorstand.

Ml »,« kl Mi« 80 Df.,
ptofcMll. . . . . 80 Pf..
RottDCln »,«,„>. . 80 Ul.
Der Masche ohne Glas bei 13 Flaschen.

einzeln 5 Vf . mehr. 1420

E Dminn Weinhqndlnng,. DrUllll , Adelheisstr. 45,
Herzog!. Aul, . Hoflieferant . — Tel . 2274.

Herr Pembaur.

Frau Leffler-
Burckard.

Herr Pembaur.
Frau Leffler-

Burckard.

Herr Pembaur.

Konzert -Saal der Loge Plato , Friedrichstr . 35.
4populäre Kammermusik-Abended.Lindner-Quartetts

Ernst » ind » « >. König! Kammervirtuos (1. Violine),
Franz Mieiel , König! Kammermusiker(2. Violine),
Josef Weimer , „ „ (Viola,,
Marl Ilackhaus , „ „ . (Cello),

unfor gütiger Mitwirkung 1. Gesangskräfte.
1 . populärer üanunermnsik ■Abend Monlao, den 30. Oktober 1911,
abends 8 Uhr, unter gütiger Mitwirkung der BAönigr !* ESof - 4Jp <srn-
eängerin Frau EJirsitt Ensjell (Sopran) nnd des König! Kapell¬

meisters Herrn Arthur Kollier (Klavier).
Programm : 1. Streichquartett B-dur (K. V. Nr. 5t9 ). Mozart-

2. Gesang der Könie! Höf-Opernsängerin Frau Birgitt Engel!
3, Streichquartett D-dur, op. 44 Nr. 1. Mendelssohn.

Abonnements z. d . » Abenden Mk . 4 »—• Einzelne Karten
Mk. 1.50 in der Musikalienhandlung des Herrn E. Schcl'.enberg, Gr. Bumtr,,
des Herrn Fr. Schellenberg, Kirchgasse 33, des Herrn A. Stoppler, Adolfatr.,
in dei*Hof-Musikalienhandlung des Herrn H. Wolff, Wilhelms r. 16, u. an der
Abendkasse. — Damen werden gebeten, ohne Hüte zu erscheinen.

Deutsclikathol.(freireligiöse)Gemeind«zu Wiesbaden.
Herr Prediger Georg Welker , spricht am Sonntag , den 22.

ds . Mts . über das Thema: , . ..
„Haben die Freireligiösen einen («laulen .

Die Erbauung findet vormittag « US» «Ihr im Bürgersaal des Rat¬
hauses statt . Der Zutritt ist für Jedermann frei. B»cr Aeltentenrat.

Die Heilsarmee
Kommandeur Mac Alonan , Leiter der Heilsarmee in ~ut ijö

land, leitet am Sonntag , den 22 . Oktober , abends8 n uyr,
Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8, eme grob

Extra-Wersamrulung,
sowie vorm. 10 Uhr eine Heiligungs-Versammlung im Saale der
armee, Scharnhorststraße 19. Jedermann sreundl. eingeladen.

A « .. . . . . M* LL d

Hervorragend billiges
Angebot inBMerMen

. ßesellsehaftshaus„Wartburi“. : —
♦♦♦♦ MH +«««#♦♦

Sonntag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr:

Mit Sven Hedin nach Tibet“

Kinder-Bettstelle,
weiss lackiert , mit Draht-
Netzboden und Seiten¬
teilen . . . . . . .r ~\
ÄWWS

nr
Kinder-Bettstelle,
weiss lackiert , ip't
Drahtnetzboden u.
doppelseit . abklapp¬
baren Seitenteilen,
mit reichverziertem
Kopf - und Fussende

Frankfurter Hof
Web erfasse 37

Neudsrser Most.

Kinder-Bettstelle , kio3
reich verziert . Fuss¬
ende mit Messing¬
stangen u. Knöpfen,
Drahtnetzboden und
doppelseitig abklapp¬
baren Seitenteilen

00
,M.

95
Projektions - ,1. VortragsakendU veranstaltet von der Kro-
graphischen Gesellschaft , aJüsseldorF . Vcrcinisung

zur Förderung d <*r Ijiinder uns ! lülkcrkHndc*
Dar Vortrag wird durch ca. 150 bühnengrosse Projektionsbilder

in Naturfarben nach Originalaufnahmen illustriert. Auch für diejenigen,
welche bereits ein Vortrag Hedins beigewohnt, bildet das rf ic.ie Hnuer-
material eine wertvolle Ergänzung des bereits Gehörten.

Marten zu Mk. 2 .—, » .50 und Mk. 1 .00 , Schüler « .53»
in der Buchhandlung Clir . JLiinharth , Aaclif . Arthur lenn,
Kranzplatz 2, und an der Abendkasse,

Kartoffel' and ZunebelhaudlunB en-yros
Telephon 2114, Joseph »dinieret , Mainz , Zangasse 2i

Filiale : Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 123,
liefert zu den billigsten Preisen — Bestellungen für
Wiesbaden können auch telephonis ch Nr . 2053 gemacht werden*

Unsere
Mandelmilch PflanzenbutterMargarine

„Sanella“
wurde auf der Internationalen Kochkunst-Ausstellung in

Frankfurt a. M. mit dem

grossen Preis
ausgezeichnet.

Sanella , alleiniger mit Mandelmilch hergestellter vege¬
tabiler Butter -Ersatz , besitzt alle Eigenschaften und
Vorzüge wie Naturbutter und ist besonders geeignet zumBrotaufstrich.

In den einschlägigen Geschäften zu haben.
Sana -Gesellschaft m. b . H ., Cleve,

Fabrikniederlage : F144
Frankfurt a. M., Gr. Friedberger Str. 29/31. Tel. 10042.
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Nr. 494.
Abend-Ausgabe

2 . Blatt.

SamStag,
21. Oktober 1811.

59 . Jahrgang.

Ausserordentliches Angebot
moderner Kleiderstoffe:

Homespun Diagonal,
140 breit , echt englisches Fabrikat , für flotte Jacken¬
kleider . . Meter Mk.

Edeltuch,
120 breit , Garantie-Qualität in 25 Farben , für
elegante Taillenkleider * Meter Mk.

4.25

3 .90
Seiden -Cachemire,v°n°».m*  ~

110 breit , in modernsten Mittelfarben, für Besuchs- | ^und Abendkleider Meter Mk.

Satin laine,
sehr solide reinwollene Ware , in 30 Farben , für
praktische Strassenkleider . • * Meter Mk.

1.95

Der ausserordentlich billige Verkauf ist die
Folge eines entsprechend billigen Einkaufs.

Die angeführten4 Artikel sind auf besonderen
Tischen ausgesetzt.

Der Verkauf beginnt Montag und dauert nur
wenige Tage.

J . I lortz , Ungpse2».
K135

Neueste
Muster.

Zwecke. „ „ .Druck,
Lithographie,

, ^ Prägung.JJlberf Pauli,  \
Rheinstrasse 33, an der Bahnhofstrasse.

« Straussfedern- »
| Manufaktur|
ZOklsnckKr
W Export Fuxros Detail

II . Sortisrnng «inor 10-Ft .-Zig»rrs,
10 Stück . 70 Pf ., empfiehlt

Adolf Haybach , Hellmundstr. 43.
Alleinverkauf für Wiesbaden . IIJO

p WWWWW ' lü

Oas cila üis 1 ich um* ;
m ^ mn  ich es sehe ::

hat schon manche Dame hei Empfehlung
: : meiner Köhler - Platte gesagt ! . : :
Bitte lassen Sie sich das Yerfahren praktisch
vorführen und Sie sind dann begeistert.

Var zu haben bei:

6. Eberhardt,
Hof - Messerschmied,

— — Langgasse 48. -

„ Export Engros Detail

! Friedriclistrasse 39,
1. Stock,

"Ecke Neugasse.

| Grösstes Lager
E Straussfedern

1
i
i
l
iOL ! aUÖÜlOUOl II

und Pleureusen, Hüte, |
Hutbesätze, Stoffe, |

i Blumen, Reiher, Flügel, |
I Fantasies, Boas etc. etc. |
I Beste und billigsteI
| Bezugsquelle. $

Neu!

Original© SKllII -Lampen
mit gezogenen Metallfäden.

Grösste Haltbarkeit . Geringster Stromverbrauch.

Jetzt Mark1.50.
Bei Abnahme grosser Quantitäten entsprechende Rabatte.

Rheinische Elcktrizitäts-Gesellschaft
Luisenstr. 8.

G . m . h . H .,
WIESBADEN.

1489
Telephon 441.

Erich Stephan,
Fngvcs -Lager für Deutschland,
Kl.' ßurgstr., Ecke Häfnergass".

TapetetfUeste.
Um mein grosses Lager abzustossen,

enorm billiger Verkauf.
SCarliLuguist Wagner,

«5 RS1»«̂ lasst ras «e « 5,
neben Kestauranfc Wiss.

Flohes!
Zur Anfertigung eleganter Damen -Garderobe

empfiehlt sich erstklassige Damenschneiderin.
A.telier Karlstrasse 31 , 1.

Solide Preise . Stoffe werden angenommen.

Haben Sie abgetragene,  Q
verwaschene Handschuhe-

Wir reinigen und
färben Ihnen die¬
selben in jeder
gewünscht.Farbe

_ __ __ auf; desgl. Hand-
und Reisetaschen, Gürtel, Albums etc., wie überhaupt sämtliche
ff. Leder-Artikel.

„SAKANA “, Kunst-Färberei von Leder-Artikel.7.
0 . Wimpisingei * BBachfn,

Langgasse 42 (Hotel Adler). _

Jetzt : Marktstr. 21. | k
Rem&lass Telephon äs«®. 8MT»A!ass 8
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Von Montag , den 23.. bis Samstag , den 28 . Oktober:

für Seidenstoffe uns!
Ballstoffe.am

30 Langgasse. EbUÜI  SflSSp Langgasse 30.
an den Hörnern mit festen Stricken
anernanidergeressett sein ; für je drei" . . ' TiStück Vieh ist ein
wenden.

treiber zu vcr-

Am 14 . November d. I .,
vormittags K'/r Uhr . wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Hausgarten , Neben¬
gebäude und Halle , Walkmühlstr . 25,
34 a 85 qm und eine Fläche von
2 a 11 qm , Riederbergstraße , ins¬
gesamt 180000 Mark bewertet,
zwangsweise versteigert . F260

Wiesbaden . 17. Oktober 1911.
_ Amtsgericht 9.

Polizei -Berordnung,
den Biehtransport betreffend.

Auf Grund ' dov 88 5 und 6 vor
Allesthöchstsn Veroronuns vom 26.
Sciptemwvr 1667 ü'bor dte Pvl 'iz>eibrr-
waltung in- dein neu coworbeucn!
LurideLbeÄieiuund der 88 113 und 144
dss Gesetzes über die albgemernL
Landesvevwaltuns vorn 86. Juki 1883
wind mÄ Kustimmunl, des Magistrats
für den Umfaina desPiolizelibezirks
der Sbadtz Wiesbaden folgende P »li-

8 11. Folgende Straßen der Stadt
4rttS titr ht>tT ^ mnä .hinrf von Viehden Transport

die Taunus Wilhelm -,
iser-, Paulinen -, Park-

z>eäverordn>ung erlassen:
8 1. Das Treiben_ _ _ _ vom Rindvieh in

Trupps von mohr als 6 Stück, sowie
von Schivsinleu. Kaldern und Feder-
j»i>eh durch die Stadt ist verboten. Die
einzelnen Trupps müssen einen
Mindestabstcrnd von 5 Weitern runc-
Haldem. DaS' Tveiben oder Führen
von Schafherden durch die Stadt ist
nur -dann ziulässi«, wenn diese auf
aNdevenr Wege rhmen BestimmungA
oLt nicht erreichen Snwn «.

§ 2. Als Wehbreiber oder Führer
dürfen nur solche Personen berwcn-
dc>t we.rden, die die hierzu ersordcr-
liche Kraft , Umsicht und Geschichlich-
k« t besitzen. Ausgeschlossen sindPer-
sounen unter 16 JachvLN, sow« alte
gebrochliche Leute.

8 3. Beii der Bsfövderung von
Schlacht- und Haindelsvieh ist sedc
rohe Behandlung der T-iere , insde-
sondere das Hetzen von Hunden auf
ne, heftiges Zerren an den LeiWmey»
P>rügÄn mit Lvnüttsln oder Stoßen
mit Fäustsu und Füßen . Eincknicken
dos Schwanzes 'bei Großvieh, Tragen
des Federviehes an den Hälsen oder
Beinen , sowie das Zusainmendinden
dieser Tier - , untersagt.

8 4. Bei Tvansporteu mut Fuhr-
wxÄ dürfen nur solche Tiere ge-
knebelt werden, welche bei freier .Be¬
wegung ihrer notorischen Böswillig-
ßeit wegen 'die öffentliche Sicherheit
gefähvdsn Wunden. Kletnc- und Feder¬
vieh darf nicht geknebelt werden
'Zum Transport des letzteren dürfenkeine Säcke verwendet wevden.

8 5. Die zum Transport benutzten
Führwerke , Käfige und sonstige Be-
hWtnisse müssen durch genügend hohe
Sotten - und- Rückwände oder durch
aus Lutten , Mechtwerk öder Netzen
gsfoMgte , roichliche Luftzufuhr ge¬
stattende Decken derart eingerichtet
sein , daß ein Entweichen der Tiere
auAgeschlossen ist. , Much muH , der
Bodenbelag, sowie die unterste Sciiten-
waNdverNeeidu'Ng ebenso dicht sein,
daß ein Beschädigen der Tiere durch
die Wagenräder oder « >n Einklemmen
irgend welcher KövpeüteÄL nicht vor
kommen kann.

Ferner müssen die zum Transport
^benutzten' Fuhrwerke und' Behältnisse
so geräumig sein, daß die Tiere , ohne
gepreßt oder gescheuert zu werden,
nibsnoinandsr bequem sichen, liegen
oder sitzen Wunen. Dieser Anforde¬
rung ist genügt , ivenn auf 1 Ouadrat-
noter 2 Kälber , auf 2 Ouadratmeter
8 Schafe in der Wolle oder 4 Schafe
geschoren, oder 3 ausgewachsene oder
schlachtreife Schweine older 7 Läufer
oder 9 FeÄel kommen,.

8 6. Soweit starre Ueberdachungen
der Transportwagen , Käfige oder der
sonstigen Behältnisse verwendet wer¬
den (also auch bei sogenannt . Etage,
wagen), müssen sie so hoch antzc
bracht sein, daß die in gewöhnlicher
Haltung stehenden Tiere noch einen
mindestens handbreiten Spielraum
über sich haben.

8 7. Beim Ein - 'und Ausläden sind
die Tiere zu heben. Nicht zu Wersen.für geknebeltes Vieh,sowie für Käl-er und Schweine ist eine starke
Unterlage aus Stroh . Dorf , Säge¬
spänen, Gevberlcthe. Sand oder der¬
gleichen zu verwenden. Die Köpfe
der Tiere dürfen nicht vom Fuhr¬
werk hevabhüngon.

8 8. Ein «emeimschafklicher Trans¬
port von Schweinen mit anderem
Kleinvieh 'darf nur in der Weise
stattfiniden, daß die Schweine von
dem sonstigen Kleinvieh durch eine
befestigte Scheidewand getrennt sind.

8 9. Bullen müssen bei allen
Transporten mit einem Nasenvinge
und einer Blende (Kappe) vor den
Augen versehen und an den Füßen
derart gefesselt werden, daß , sie im
Notfall durch einen Ruck nioderg>
worfen werden können.

Für jedes Tier sind mindestens 2
kräftige Treiber zu stellen.

8 16. Beim Transport von ande¬
rem Rindvieh müssen säiuliichc Tiere

sind für
verboten:
Rhein -,
und Sonnenberger Straße , ferner
die beiden Straßen entlang den
Nerotalaulagen und die Straße ent¬
lang den Dambachtalanlagen . Aus-

eschlossen sind die Fälle , in denen
er Stand - oder Bestvmmuugsort des

Viehes in den genannten Straßen
liegt und auf anderem Wege nicht
erreicht werden kann.

8 12. Niemand darf aus der Straße
Pferde , Rindvieh , Schafe, Schweine,
Ziegen und Federvieh frei umher-
laufen lassen.

8 13. Zuwiderhandlungen gegen
diese Vervrdnuno werden mit Geld-
Üvafe bis zu 86 Mk. oder entsprechen-
er Hast , das boshafte 'Quälen oder

rohe Mißhandeln der zu transpor-
tieronden Tiere auf Grund des 8 366
Ziffer 18 des Strafgesetzbuches -mit
der darin angedrohten Strafe ge¬
ahndet. , .

8 14. ,Diese Poligeivervrdnung tritt
sofort nach ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.
Wird veröffenMcht. -
Wiesbaden , den 16. Oktober 1911.

Der Magistrat.

Zialraiig 25.,26 .u. 27.ökt.j
m ~uMi
der Allgemeinen Deutschen Pensions¬

anstalt für Lahrerinnen und
Erzieherinnen in Berlin.

255000  Lose . 8515 Geldgewinne,
bar ohne Abzug zahlbar , im

Betrage von Mark

170010
Hauptgewinne

Bekanntmachung.
Dre Mehrerlös von den bis zum

15. September 1911 einM -ivtzlich
verfallenen und am 9. u . 19. Oktober
versteigertou Pfändern Nr . 23,660 Ibis
29,519 kann seyen Rückgabe der Pfand¬
scheine bei der städt. Leihhauskasfe
in Emipfanig genommen werden. Die
bis zum 16. Oktober 1912 nicht er¬
hobenen Beträge fallen der Leihhaus-
anitält anhoim.

Ferner bringen wir wiederhoA zur
Kenntnis , daß Berlängierungen der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
aus dem Pfandschein verm>errten>Per
salltage staittfindeu.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Nur die besten
Vamen-Napeven

spielen täglich im

ErbPriuMestanraut
von 7 Uhr abends ab.

S ?mLchrWs »IWri !- KM !el ! .

Lichtspielhaus
„Westend",

Wellpitzstratze 1.
r Nur 3 Tage “W

Modernes Sittcndrama in 3 Akten.
Sonntag ab 2 Uhr nachmittags.

Die Direktion
des American Biograph.

Restaurant zur Hätte
(früher Polils Weinstube ),

Mielielsbera - SO.
Original Wiener Küche,
Original Pilsener Bier.

■■ ff . ‘SWeine . ———
Kleines Sälclien für Klubs u. Yereme,

n
Weinrestaurant

MarmorsäLchen"
Grabenstratze 19.

Heute abend und msrgen , den
22 . Oktober , abends von (>Uhr au

Ochsenschwanzsuppe,
Gänsebraten,

Junge Enten, qesüllt.
Rcichhaltri, « Frühstücks - und

Aveuvrarteu.
Eigene Schlächterei.

Besitzer: itsuu

LB
mmm

Porto und Liste
30 Pf. extra , zu

haben bei den KöniglichenLotterie-
Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlich . Verkaufsstellen.

Loss-Vertrisbs-Oes., BerlinH.24
1 Holling, Hannover

W

Ztrarchfedern-
Manusaktur

M.mm9 Lauggasse 11.

Spezialabteilung für Korsetts

Pleureuscn,
Reiher » Federn.

Paris .Modellfedcrhüte
Umarbeitcnv.Federn z.
Montür . o. Pleurcusm

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

Modistinnen Prozente.

Vrima

täglich frisch, sowie
ff. Mettwurst per Pfd. 4.2®
ff. Zervelatwurst „ „ 4.80

MeUerei Cio!dscliinidt:
Faulbruunenstratze5.

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Mehqerei
Mauergaffe 21.

Hervorragende Auswahl
bei billigsten Preisen.

Corsets de Paris
C. P. a ia Sirene

Modci!-. Dwina
Entzückende Modelle für
nicht allzustarke Figuren,
ln weissem Batiststoff

alle Weiten.

Deutschs Korsetts
in allen inodernen Fassons M

und Farben
von 14.— Mk. bis 4$

K103

Blumenthal.
WiMM

ZmMilll 11.
8MM-

fcPelisg Wll.
Zum Sonntag empfehle:

Aerlmrr Pfannkuchen. Uatro»-. Apfel- u. ZW-tschcn'-.ttcherr. Ftrrnfet-
Kuchen, Kisnenstich, t̂ uarkkuchen. Unftkränte, Kutterkuchrr», Alirs»

kadnrr Krau;e, Dresdner KtoUen.

WL'LLNB # §§©iig 9 HgshärkeMeister,
Kivchgaffe 58, am Mauritiusplatz.

Unser GejchästchauZ
— beste Lage der Stadt Wiesbaden
ganzen oder geteilt

zu vermieten.
ist im

W © Iiwebei *9
Ecke Lauggasse n. Bärenstraße.

3967 m

Älemg ’yiiniÄiisiik:
(System Leo Kotier, J.v. Oldenbarneveltu. D. Keiler-Hörschelmann).' _ . . . 1 n _ ii, l.

Ia MMMDil la
täglich frisch,

MeWursty.MM .1.20.
div. Mufschrntte,

sowie
Ochsen-, Kalb- und

Hammelfleisch
empfiehlt

Ott « Sichel
Metzgerei mit elektr. Betrieb,

MtchelSber g 16, EckeHochstättenstraßc.

Prima Brot!
Weitzbrot , 4 Pich frisch . . 88 M.
Gemischtes , 4 Psd., frisch . 5« Pf.
Rund , 4 Pfd-, Irisch . . . 56 P (.

Knie groß. Brötchen.
Vorzügliche Apfel- und Strenselknchen.

¥.  Wenzel , l ",fSä. s.
Bäckerei mit Masä,. Lieferungf. Hau».

Margariue - sR ^ Vf.
r,affee -Mischrrug

ä Pfd . 69, 80, 90, 100, 120 Pf.
H. Büchier, öel)dnS.s“6'

1roraiJs1ic !i« Erfolge bei Asthma, obren. BroE£k:a’katbarrh,
Euiphy-' em, Blutarmut und Bleichsucht, Engbrüstigkeit, schlechter Haltung!

F B 21032
(Vertr. d. Katurheilmethode),

Wieofsaiien , Bismarckring 38, 2.

AtinungsftMrse erteilt
Lina Willniann

Spiegelgasse5.„Roland “,
Soiisttsij ;-, den 22 . Oktober — Speisenfolge:

Windsorsuppe — Steinbutte — Roastbeef — junge Gans — Hasen-
braten — Kompott — Salat — Eis.

^ | ua‘lgo » • - ‘“nosi.
Reichhaltige Abendkarte — massige Preise.

Furstenberg und Blünclmcr Sliere — Fa . Weine.

~~„ Blauer Garten “,
(Mist - und Beerenwein ■Re 'stanrant , fJbdjilHntagP.

an der Chaussee Kastel-Hochheim. — Bos. L. Stromberg.
Ausser den bekannten Spezialitäten täglich frisch gekelterten©üssei4 Messt»

ist» Zu Mk. 1.— 1 Gang naoli Wahl.
1.40 2 Gänge „ „
1.75 3 . - »

Tl'auh,
,e »mos

üestaisrant „ Hofes ifaias “ ,
Kirchgasse 76 — Wiesbaden — Kirchgasse 76.

Samstis ^ iiind morgen Sonntag«
Schlachtfest mit Konzert,

■wozu, ergebenst einiadet iVacob Bleu.
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Zum  llmsasg

V/  MÖBEL
1 Zimmer 100 Mk., Anzabl . von b Mk. an
2 Zimmer 160 Mk., Anzahl , von 12 Mk. an
3 Zimmer 260 Mk., Anzahl , von 20 Mk. an
4 Zimmer 420 Mk., Anzahl , von 35 Mk. an

Anzahl , von 5 Mk. an.

Herren “ u *Knaben - Anzüge,
Anzahl , von 5 Mk. an.

Damen-Jackets , Kostüm-Röcke,
Anzahl , von 5 Mk. an.

Wiesbaden,
\ Friedriclistr. /
k».X / »> ,4

grau Nachbarin ! Was riecht es bei Ihnen wieder so gut nach
Braten . Wie können Sie sich das nur leisten bei den schlechten
Zeiten ? Kein Geheimnis : Zwei Mark spare ich iebc Wocke. seitdem
ich Union - Briketts von der Firma Ludw . Jung brenne . Ihre Frau
soll doch auch einmal einen Versuch machen. Auf dem Bismarcknna 32
können Sie bestellen oder auch telephonisch unter 959. 1320130

■M

Wichtig für jede Hausfrau!
Wäselte itacli iwewielat l

H &ws- und LdltwasriJe . nur waschen jMindest-
(speicherfertig ) . . . 10 Pf . pro Pfund ' qu£Ult.

Hans - und Leibwäsche , waschen und 15
trocknen . . . . • M Pf . pro Pfund Vpf a

(glatte Wäsche wird gratis gebügelt .) I
« Annahme feiner Herren- und Damenstärk-

Mp | lf wasche. Haus- und Leibwäsche, schrank-
fertig bei billigster Berechnung.

Gross-Dampf-Wäsehcrei„Tip-Top“
Bes. : Ph . Heyiigenstaedt , Wiesbaden , Loreleyring 5,1.

Tel . 298 « . Man verlange Prospekt oder Besuch . Tel . 398 » .

R . » W .« NlW»
in Fl . ä 50 u. 90 Pf . , sowie

lose und ausgewogen.st.gtoit-esiin
in Fl . k 1 .50 , 2.— u. 3.— Mk..
von Kindern mit Vorliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochen n. reines Blut . 1458
In Ia Qualität erhältlich:

Drogerie Moefews,
Inh . :' Apotheker Naschold,

TannnWr . 28 . Tel . 2007.

KSornliaut und
«iilmerangcn!

Wirksame Mittel dagegen.
EJrogerie KSacUe , am Kochbrunnen

**** Berliner Psannkuche»
Berliner Spritzkuchen, Kreppelu.

W . MaMniier , Marktstraße 34. E
Filialen : Kaiser Fricdr .-R . 44, S -danplatz 7, Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.

Franz Griinthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 178.

Inh . Micolau « « rHutlinler , ekad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
eST » Asclieimi 4ncM * um

Sämtliche
Sanitätsartikel
f. Wöchnerinnen u. Kranke

Kindernährmittel frisch.

Lmitorg-Dfopis
Fritz Rättcber

Kaiser - Fr .-Ring
52. Telef . 786.

Pr.meiH.Diiiisdiiami
prakt . Slrjt,

wobnt jetzt „

Langgasse 48.
Sprechstunden von 8—10 it. 3—4 Uhr.

Fernsprecher 3087.

ki 'vk. Ehrlich ’«
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Oonorrhoe (Harn-
röhrenausfluS ») u. Syphilis «In o
Quacks ., ohne Eiuspr, , ohne
Berufsstör ., ohne Rückfall . Aui-
kl . Brosch . 1, dbkr . fsrschl . ,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . >»«<!.
'rtiisunen ’s Bioohemiseho _Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ). _

Achtung.
Frisch v. Baum Kochbirnen , 1» Pfd.
50 Pf, . Quitten 10 Pfd . 150 Mk.,
Lagerbirnen bist. Adlcrstr . 66 . H . 1.

WaldVögeL
von 1.20 Mk. MN Grötzte Auswahl
aut Platze. ,

Reith . Harttnigstriahr 4, 1.

Biel Eier
erzielt mcm auch im Herbst und sogar
im Winter bei der strengsten Kal .e
durch das jahrelang bewahrte und
allgemein, gelobte Geflügelsntter
„Nagut " . ^

Heinr . Klein , Spittel t . L.. schreibt
a. 15. Oktober ; „ , Ti

Ich gebe meinen 4V2 Monat « alten
Hühnern seit 2 Monaten Ihr Ge-
flÜMLlsutder Nagut und^ kann Ihnen
zu m-einem grotzen Erstaunen Mit¬
teilen , daß selbige schon vor 14 Tagen
mit dem Legen begonnen haben. Die
Tiere haben ein gesundes Aussehen
und sind entwickelt wie ausgewachsene
Hühner nsw. H74
Reform-HrmDekache»,
ist billig in der Fütterung und erhält
die Hunde gesund u. herstnngsfah'iz.

Verlauf und Anleitung in Wies¬
baden durch : A. Mollatt, . Michels
bevg 14. Tel . 2531: Heinr . Schind
lina jr .. Neugasse 3 : in Biebrich a. Rh
durch Geür . Sender , Mainzer Str . 19

Gänsefett
hat abzugeben a. Pfd . 1.20 , Mark.
Loeschs Weinstube , Spiegelgasse 4.

RneMM«.imn,
auch riniachster Preis.

Ernst Wahl»1484
Bahnhofstr . 3.Wilhelmstr . 40,

Fernruf 908. Fernruf 610.

Gcgr . 1865. Telephon 265,
Bcerdignngs - Anstsltkn

„Fric!ik"„..IikiU"
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengasic 8.

Hrötzies Aager in asse« Arte»
Kstz-

rmd Metallfärgen
zu reellen Preisen.

Kig«»e ^ eichenwagc « und
Kranzwagen.
Lieferant des

Wereius für Aeueröestattu/rs.
Lieferant des

Mramtcnvcreins.

ElegKÜter
MM-PW-Mnlel.
graues ReiseIoftüm

billig zu verkaufen.
Sj.  xs ^ele , Damenschneider»

Telephon 1549. Kirch gasse 7b. 1.
Schneider

übernimmt Nnfbügslu , Repariereir,
Berändern , Neuanferttsen . Grog«
Buroitvatze 5, 3 r. -.
Dlimeu -Äonfektron.

Nnfertig v. Dame .iMeid ., Kostümen
u. Jacketts , seiner Wäsche. A. Gram »,
tze-mer . NiSnWvckMnO 29. H 2,480

Waldjagd
„,it gut . W -idbestand . auch Rotwild,
in nächst. Rübe Wiesbadens abzugcb.
Off . u . P . 682 a n d. Tagbl .-Verl ag,

Brandenburger Dabcr,
die echten,

Norddentsche Industrie,
Westerwälder Industrie,

Mecklenburger Magn .-bon.,
Holländer Gelbe,
Ohm Krüger,
Mäuschen.

Capl BCirchvaei ",
• Nhcinganrr Etratze 2.
MM- Telephon 47».

Kartoffeln per Zentner schon von
8 .00 Mk . an frei H aus . B21362

Der echte

MligsLttqer Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation , allein zu haben bei

« « »» »»»it, '. unter den Wies¬
badenern genannt:

Der süße Onkel,
Wiesbaden , Kirchgasse 44.
Vers. nach In - n. Ausland . Fernspr .2373.

Zoologische Handlung ,
von Mauerg . 3/0.

Telephon 8059

Kgl. Theater.
7 . Mdto - Mti , Ad. l*.

Born & Sciiott enfeis , „Nastauer Ho , .

Zahnarzt,
Berlin approb ., sucht Assistenten- resp.
Vertretersrelle . Off . unter
hauptpostlagernd ^ _ __ _

Auf sofort tüchtiger

Neuphilologe
gesucht. Off . mit Honoraran 'pr . unter
U . lim an den^ agbl .-Verlag ._ .
Elsässer Platz 2, Ecke Mims -na -ustr ..

großer Saal , zu vielerlei geeisnet,
zu verm . Derslülbst mdh Laden,
Wohnung , Antogauwge , W
StMnng en.̂ Lag er ^ c.MSellcr

Architekt We vgandt . Schwalbacher Str . 5.
Tücht. Brrchhalterin

für Z« hiNiate:li>cr gesucht . PMPÄt m>
StBnear . u . Schveibm . ; d'l,cs. mutzte
auch für Reirchatt . der . Instrument«
uslw. sorgen . Enßll . u . phLnz. Kor « «,
fpomidenz erw ., ssdoch nacht Böd>tM^
Dauern « Stell . Eintritt fps . Ansf.
Oir . -mit ZeuginiSahfchr . u . Geha « s>°
amprüche .n u . O . 683 T aghl .-Berlag^
Moritz Herz ck Cie.-»

Möbel und Innendekoration,
suchen per sofort mehrere tüchtige
Polste rer und Le derarbeiter

Kastanienlesen.
Sonntag können auf der Platter Str.

Kastanien gckesen n erden nur bei schönem
Wetter . Erwadisene 20 Pf ., Krnocr
10 Pf . , bei Strarkow.

Deckreiser
empfiehlt Karl Sciimitit , Nero-
ftvaftc 25 * — Telepho n 1824._

Saute
sucht gutes Weist, Wall- u. ,,Kurg.
wavrnqesthäst zu kaufem. Opp unt
K. 679 an den Tagbl .-.Der .ag.

Tücht'*Haßküfer
zum sofortigen EmrÄt gesucht.

Carl ^F inger,, Herrnmuhl L,
Sllb . Anker -Herren -Rernoutt -Uhr

ne. Kottc vor>l.. Nr . 138787 . DeM fbÄ.
Ftnd . Del . Eöbcnstir . 7, ^ 1, S chsi'd. .

Verloren Zrgarrcn -Etui,
nach Sonnsnlba -d. Geg . Belohn,

«ibzu« . Rioonistra pe 12,  Part . l̂.

!ic 1900-1902;
Antwort auf d. Brief n. abgcholt.

Bitte um genaue ^Lldresse. _ .
Wecke m>. «s . — vevgM . gesucht

nur nn glauben — m . Seele gequält
Ichvew. r..

Für die uns bewiesen- liebevolle Teilnahme bei unserem
Verluste sagen wir Allen herzlichen Dank. 1̂ 93

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Johamrrlts Sah » , Mme ..

Werderstraßc 10, 1.

Echte Thüringer Eierkartoffel
sind eingetroffcn ; prima Badisch « « ' aanumbonun ' . I .rdttstric - u . Mauö°
kartoffcl , Branderbnrgc « Davor für nächste Woche einlressend.» «w". - Chr. Hies,

Zimme rmannstratze3 _

iötiopli®
gelbe Kartoffeln , sehr mehlre -ch,

ah Lager,
100 Pfund -1 Mark.

wie alle anderen Sorten stets am
Lager.

ihr. Knapp , Jahnstr.42
abustraßc 34.

KartoffeLhandlmrg.
Telephon 3035 . B21425

Televüon 3129.

Ir Speise-Kartoffeln!
aelibe, gut kochende, per Zentner ab

Haus oder Baihn
4 Mark . Kumpf 35 Pf.

Brandenburger Daüer . Thür . Mag » ,
lionum . Indinirie nno Woitman lim , ,
F . Müller . Ncrvstr . 39. Tel . 2780.Êis r'-Ka rtoffein.

Diese so beliebte Sorte ist wieder e ngc-
Iroffen. Cito Onkslbesb , Schwalb . Str .91.

66 ^ 6^ 6VGI-SIII M 'iGZ'dLäSri . Z . V.
To ^ 88 - taek !6.

Am 19. Oktober verstarb im hohen Alter von 93 Jahren unser Ehrenmitglied

Herr Rentner JuliUS HSPZ.
Mit ihm ist der letzte der Mitbegründer unseres Vereins , dem er 67 labre in

treuer (Witgiiedschalt angehörte , dahingeschieden . F412
AVir werden sein Andenken stets in Ehren halten!
Ifiesbaden , den 20. Oktober 1911.

Der Vorstand des Lckal-Gewerbevereins Wiesbaden, t . v.
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. .. . . .. . . Hotel Vier Jahreszeiten , Kaiser-Friedrich-Platz 1 und 2. ,
Jure Majestät die Königin von Griechenland mit Gefolge: Frl. Baltazzi, Ehrendame Ihrer Majestät, Herr Garchine, Sekretär Ihrer Majestät, Frau Garchine und Diener*

schäften, Athen. — Seine Hoheit Prinz Konstantin von Russland, Ihre Hoheit Prinzessin Vera von Russland, Petersburg.
Hotel Nassau und Hotel Cecilie , Kaiser-Friedrich-Platz.

Ihre Königl. Hoheit Prinzessin Friederike von Hannover und Irland mit Gefolge und Dienerschaften, Biarritz.

Abler, Ivfm., Köln — Grüner Wald!
Adler. Ivftm, >St. Gallen,, Palast'hotel
Aleock, Frl . Rentaer , Edinburgh

Villa Bertha
Alexi, Pfarrer , m. Fam, Räuden

Westfälischer Hof
Althoff, Bergassessor, Wattenscheid

Metropole u. Monopol
Altmann, Fabrikbes, Merkelsgrün.

Quisisana
v, Altrock, Fr. Oberst. Karlsruhe

Vier Jahreszeiten
V. Ameronger, Kfm., Amsterdam

Wiesbadener Hof
’Antoniadi, Fr ., London — Nass. Hof
Arena, Di'., m. Fr ., Aachen

Hansa-Hotel
Arnold,, Frl ., Witten — Hotel Krag
Arnolde. Berghofen — Evg. Hospiz
Arntz, Fr ., m, T., Remscheid

Quisisana
B

Bach, Kfm., Maaamiheim— Nonnenhof
Bach, Neustadt — Hansahotel
Back, Frl ., St. Wendel. Augenbeilanst.
Baden, Fr ., Trier — Villa Alma
Baker, Frau , m. Tocht., Wüstelm

Nonnenhof
Bandlin, Elberfeld — Hansahotel
Bartholonmy, Kfm., Plauen1, Kaiserbad
Baumann, Weingnosskändler. m>. Auto-

mobilf, Bochum — Villa Küster
Beck, Laladesrat, Kassel, Metropole
Becker, Fahrikbes, m. Fr ., Beckum

Balmoral
Becker, Kfm., m. Frau, Köln

Hotel Happel
Becker, Fabrikant , m. Ft ., Beckum.

Rheinhotel
Behse, Beigeordneter, Neuwied

Prinz Nikolas
Bengel, Student, Regensburg

Hotel Vogel
Bensande, 2 Damiea, m>. Bed., Lissabon

Nassauer Hof
Berg, Prokurist , mi. Frau , Bielefeld

Centralhotel
Berger, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Nonnenhof
Berner. Neapel — Rose
Bemiheim, Frl ., Greifswald

Viktoriahotel
v. Bemuth-, Majof, Neuibabelsberg

Nassauer Hof
de Besack, m. Bedien., Paris

Sendigs Eden-Hotel
Betten , Köln — Hansahotel
Biella, Zahlmeister, tu. Fam.. Hanau

Wiesbadener Hof
Bierbaumi, Prof, Dr., Berlin

Continental
Bigge, Frl ., Siegen — Villa Montana
Birkenmeyer, Wahn , Stadt Biebrich
Birltes, Fabrikant , Krefeld

Zur guten Quelle
Birnbaum, Dr. med., m. Fr ., Schwietz

Zum neuem Adler
Bley, Kfm., Beierfeld, Centralhotel
Blümel, Ing., Wien. — Hansahotel
Boehrn, Exzell., Generali ent. a. D., m,

Frau , Zoppot — Kaiserbad
Böses, Köln — Royale
Borg, Architekt , Kö.lni, Weisses Ross
Born, Frl .. Düsseldorf — Grüner Whld
Born, Ludwig, Horbach

Augenheil anstalt
Bossong, m. Sohn — Zur Sonne
Bouillon. Kfm., Hadamar. Nonnenhof
Braun, Frau, m.  Tocht ., Warschau

Rheinhotel
Breinig, Kunstmaler, Stoppenberg

Zur Sonne
Breitenstein, Reg.-Sekretär , im. Frau,

Kassel — Hotel Epple
Bretzfeld, Justizrat Dr. Jur.. Gotha

Hotel Nizza
Bricks, Kfm., Leipzig

Darmstädter Hof
Broche, Kfm.. Witten , Hotel Krug
Broichmainn, Kfm., m. Frau , Düren

Wiesbadener Hof
Brümmer, Berlin — Hansa-Hotel
Brüssler, Sondershausen, Sehützemhof
Brumthaler, Kunstmaler , München

Villa Küster
Brunner, m. Frau , Münden

Hotel WH ns
Bruns, Fr . Staatsanwalt , m. T.. Köln

Villa Medici
Brustgrün . Frl ., Flensburg. Primpvera
v. Buch, Rittmeister Berlin

Vier Jahreszeiten
Buddeus, Frl .. Düsseldorf, Q.uisiaana.
Büddemann,, 2 Gesellw.. Holzwickede

in Westf . — Eva.ngel. Hospiz
Bürger. Heringsdorf — Reichshof
Buhl, Direktor, Gr.-Srbweidnitz

Wiesbadener Hof
Buhr. Bauführer, m. Fr ., Lengswill

(Schweiz) — Zum, neuen Adler
Buschmann, Kfmi, Bingen

Zum neuen Adler
V,

de Chasseria.n, Paris — Rose
Chayes, m. Fr ., Odessa. — Kaisehhof
Christian!. Oberstleut., Sensburg

Hotel Mehler
Christiansen, Baumeister, HamburgVilla Bertha
Cohen, Fr ., m. Tochter, HamburgKaiserhof
Collins. Fr ., m. Kind u. Erzieh.. High

Ridding — Pagenstechers Klinik
Coordes, Kassel — Schützenhof
Cormann, Frau Geheimrat, Berlin

Palaisthotel
Correll, Major, Ulm

Kuranstalt DietemmöMe
Courts, Rent , Korfu — Nassauer Hof
Crelinger, Oberleut.. Koltnar

Metropole u. Monopol
Crouea Kfm, Berlin, Grüner Wald

1)
Daetz, Kfm., Köln — Europ. Hof
Dahl, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Dalchow, Kfm., m. Fr ., Granne?

,Einhorn
Dal ton, England, Iv.-Frdr .-Ring 73, II
Damm,. Kfm., Berlin — Reiehsbof
Dannehl, Blankenburg — Reichspost
Danzer, Frl ., Frankfurt , Pens. Elite
Dasbach, Kfm., Rotterdam,

Goethestrasse 5, P.
Davids, Rent ., Wismar, Grüner Wald
Dennebung, Fr ., Duisburg, Hansahotel
Diesler, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Diebl, Niedermöden — Schützenhof
Diltliey, Kommerzienrat, mit Frau,

Rheydt — Rose
V. Dobsohütz, Oberstleutnant , m. Fr .,

Mörchingen — Stiftstrasse 2, I
v. Dreyer, Kommerzienrat. Metropole
Dröse, Redakteur, Karlsruhe

Centralhotel
Dude, Fr . Dr., Bärrancas (Venezuela)

Taunusistrasse 57
Dürfeld, Rentner , m. Frau . Essen.

Viktoriahotel
Dunkel, Frau Dr., Bremen

Pension Margareta
Duval, Fräulein, London, Nass. Hof

E
Egbert , Haarlem — Centralhotel
Eichmann, Frl ., Görgeshausen

Auganiheilanstalt
Eilmann, na. Frau, Amsterdam

Taunushotel
Emmel, Mecken — Hohenzollem
Enders , Kfm., Selbam — Erbprinz
Engel, Justizrat Dr., m. Fr -, Leinzig

Bellevue
Epstein, Zahnarzt, Berlin

Damibachtal 8, II
Ermens, Kfm., Kevelaer

Zur Stadt Biebrich
Ernst , Obering., Niemberg, Reichspost
Evans, Stud., London — Reichshoif

F
Fabian , Frl ., Lodz — Nassauer. Hof
Fahr , Direktor , Geislingen

Viktoriahotel
Falk , m. Fr ., Köln — Prinz Nikolas.
Fedkeühauer, Rittergutsbes , Berlin

Palasthotel
Feldmann, Kfm., Elberfeld

Hotel Weins
Feshoog, m. Fr ., Neuwied, Centralhot.
Feuchtmeyer, Kfm., Berlin, Reichshof
Finikelstein, m. Frau, Warschau

Englischer Hof
Fischer, Techniker, Dortmund

Zur neuen Post
Fischer, London — Wilhelma
Fischer, Kfm., Warschau, Römerbad
Fischer, Ivfm., m. Fr ., Düsseldorf

Centralhotel
Flohr, Geh. Rat , Hamburg

Nassauer Hof
Fontana . Massa — Englischer Hof
Forst , Hahnstätten — Augenbeilanst.
Forstmann, Hauptmano , Jena

Hohenzollern
Franke, Frau Genera], Mainz

Pension Ossent
II

Holpern., Fr ., Bia.lystook — Spiegel
Hübbe, Frl . Rentn .. Reval

Hotel We.stmin.ster
Hüffer, Verlagsbuchhändler, m. Fam.,

Münster — Hotel Quisisana.
Huhn , Kfm.., m. Fr . Düsseldorf

Hotel Reichspost
Hunrich . Momborn — Zur Sonne
Hundrich, Mpor, m.. Fr ., Magdeburg

Gr. FmTgsträ.S'se . 14
Hunt , m. Teohter n. Bed, London

Hotel Nassauer Hof
Hurovitseh, Riga — Römerbad

I
Illiges, Hauptmpnn, Wesel

Grosse Bur.gstra.s~e 14
Inghardt , Kfm-, Straäsbnrg., Reichshof

J
Jackowski, Fr ., Wilna — Europ. Hof
Jacobi, Kfm., Berlitn — Nonnenhof
Jacobi, Bergassessor. ms Fr .. Löseck

Hotel Schützenhof
Jacobi, Mannheim — Hamsa-Hotel
Jaeger, Fabrikant , Ründeroth

Westfälischer Hof
Jaeger , 2 Frau!., Schalksmühle

Hotel Imperial
Jaffe, Fr ., Berlin — Kaiserhof
Jahn , Fabrikbe®., m. Fr .. Greiz

Viktoria-Hotel
Jacobus. Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Jaeeger-Mäusko'pf, m. Sohn, FrankfurtFürsten,hof
Jünger Ivfm., in. Frau , Aachen .

Zum neuen, Adler
u

de Kadt , m. Sohn., Rotterdam
/ Nassauer Hof

Kahn, Kfm, , Frankfurt , Hotel Berg
Kähnen, Kfm., FrankfurtZur Stadt Biebrich
•Kallmeier, Kfm.. Köln, Metropole
Kammer, Frau Geheimrat. Berlin

Christi. Hospiz II
Kaufmann, m. Fr ., Strass,bürg i. E.

Kronprinz
Kohrmann, Nottingham , Viktoriahotel
Keller, Reclimungsrat, Berlin

Hotel Krug
Keller jr , Siegburg — Nassauer Hof
Kiel, Frl ., Hückeswagen. Erg . Hospiz
Jvlewer, m. Er., Essen,, Zur neuen Po,st
Klinger, Prokurist , ui. Frau , Wien

Pension Margareta
Klötzer, Fr ., CharlottenburgWeisses Ross

Klusmann, Kfm., Mülheim
Taunushotel

Knipp, Architekt , ,mi Frau , Hagen
Continental

Knopf, Frl ., Wien, Pension Charlotte
zu Knyphausen, Freiherr , Westfalen

Hohenzollern
Köhler, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Koerfer, Fr . Ing., Köln. Grün. Wald
Kahn, Weilburg — Zur Stadt Biebrich
Kothen, Ivfm., Krefeld, Europ. Hof
Krailskeimer, m. Frau , Fürth in B.

Palasthotel
Kramer, Fabrikant . Berlin, Nonnenhof
Krikiin, Ivfm., Bialystok, Kronprinz
Ivnobitz, Ing., rn. Fr ., Zwickau, Union
v. Ivrogh, Fraul ., Stockholm

Pension Norma
Kudzborski, Kfm., Mlawa, Saalgasse 36
lvübbens, Rhedereidirektor, Duisburg

Taunuehotel
Kuntze, Direktor , Berlin, Euirop. Hof
Kahl, Margarete, Garbenheim

Augenheilanstalt
Kampe, Rentn ., Hamburg, Römerbad
Kasper, Erk , Essen — Webergasse 29
Keller, m. Fr ., Siegburg — Nass. Hof
Keller. Kfm., Idar — Grüner Whld
Kemmler, Berlin •— Viktoria-Hotel
Kennpthome. London — Villa Alma
Kern, Fr . Lehrer , Dieteßbergien:

Evangel. Hospiz
Kiemp, Illenbach — Hotel Ivrag
Kienreich. Fr ., Frankfurt — Reichshof
Klärner . Bad-Ems — Vater Rhein
Klaus, Dr. med., Hahenklee

Schwarzer Bock
Kloeker, Prokurist , Augsburg

Goldener Brunnen
Köhler, Kfm., Hamburg, Hotel Krug
Kotigen, Fr ., Köln — Rhein-Hotel
Korndörfeir, Kfm., Frankfurt

Hotel Weins
Kramer, Kfm., Freiburg — Reichshof
Krämer , Kfm., Grenzhauisan

Hotel Nonnenhof
Kräyenfeld, Kfm., Rotterdam.

Hotel Einhorn
Kressner , Rittergutsbesitzer , Zafel

Hotel Kaiserbad
Kreussler-Huben. Fr ., m. Tochter,

Berlin — Wilhelma
Kreutz , Eisenbahn-Assistent , na. Frau,

Münster — Centralhotel ,
Krikun , Kfm., Bialvstok — Spiegel
Kröninger, Kfm., Baden-R'1 den

Hotel Vogel
Kropp, Kiedrich — Zur Sonne
Krüger, Frl . Schwester, Evg, Hospiz
Küchen, Kfm., Köln, Grüner Wald
Kunst , Kfm., Höhr — Hotel Krug
Kurtz , Fr , Rent ., Rom — Imperial

I,
Lamerlier, Ing ., Sterkrade , Karlshof
Landau, Rent ., m. Fr .. Lodz. Riviera
Lange. Fr ., Hanau — Centralhotel
Latt , New York —- Wiesbadener Hof
Laufenbeng, Fabrikant , Kaoe

Taunushotel
Lehirmttn, Stationsvorst., m. Fr ., Ahl-

beek — Knrlshof
Lehn, Rent ., m. Frau , Godesberg

Pension Margareta
Lewy, Kfm., m. Frau , New York

Goldenes Kreuz
Lex. Dir., Köln — Hansahotel
Leydoorff, Apotheker, m. Frau,

Kedingen — Goldene Kette
Liebe, Lüderitzbucht (Südafrika.)

Fürsten hof
Lindenberg, Frl . Oberlebirerin. Berlin

Evangel. Hospiz
Linld, Ivfm.. Nürnberg, Grün. Wald
Ix>ch, Frl ., Oberstein,, Schtitzcnstr. 7
Loeb, Dr., m. Frau , Reichenhall

Nassauer Hof
Loewenthal. Kfm., Berlin, Gr. Wald
Lorenz, Architekt . Plauen, Quisisana
Lucas, Kfm., Aachen, Neuer Adler
Lücke, Kfm., Berlin — Metropole •
Lüdke. Oberpostassistent, m. Frau,

Charlottenburg — Centralhotel
Lupck, Baden-Baden — Hotel Krurr
Lutze, Prof ., Sonau— Stiftstr . 2, Part.
Lakharoff, Oberst, Helsirgfors

Nassauer Hof
Lange, Fr ., Hnn.au. Darmstädter Hof
Lebram, I... Berlin —-.Na,••sauer Hof
Lebram, R., m. Frau, B-rlinNassauer Hof
Leibbrand, Stuttgart — Wiesba.d. Hof
Leonhard, Essen — Westfälischer Hof
Levi, Fr ., Lodz — Ritters Hotel
Linden.sohatt, stud . med.. Berlin

Saalgas.se 38. II
Lipschütz, Dir., Berlin, Grüner Wl’.ld
Löbermann, Kfm., Giessen'

Hotel Ivrug
Lottrö , Kfm.. Kassel — Union
Liintzto . , M.-Gladbach. Vater Rhein
Lütke, Referendar, Koblenz

Römerbad
Lund, Kopenhagen — Metropole

W
Mad, Redakteur Dr., IvolmarNonnenhof
Macker, Kfm., m. Frau , Oels

Reichshof
Maleon, Dr., m. Fam., Hai (Belgien)

Metropole u. Monopo."
Malinowsky, Gärtnoreibes., Essen-

Rellin,ghausen— Schützenhof
Mann, Kfm.. Buchholz — Hotel Ivrug
Marburger, Reallehrer, Langendreer

Evangel. Hospiz
v. Marchtaler, Hauptm-, LudwigsburgHotel Meier
Marsteller, Frau , Neapel

Villa Monbijou
Martini , Direktor , Mülheim a. R.

Hotel Fuhr
Marx, Fr.. Rotterdam — Kaiser hof

Mark, Frl ., Marburg, Emiser Strasse 12
Maciennan, Kgl. Hofopernsänger,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Mallinckrodt, Dr., Koblenz

Nassauer Hof
Hann , mt Schwester, Weimar

Grüner Wald
Manz, Kfm., Düsseldorf, Hot . Happel
Meinske, Kfm., m. Frau , Warschau

Hotel Warschau
Meister, Baumeister, Oberarsel

Palaisthotel
Merkle, Kfm., Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Me wes, Direktor , m. Frau . Fulda

Christi. Hospiz II
Mexkiill. Baron. Tamsoe, Centralhotel
Miller, Fr ., St. Louis — Vier Jahrese.
Miller, St. Louis — Vier Jahreszeiten
Minde. Kfm., Max darf, Wöstfäl. Hof
Mommer, Frau . Barmten

Kuranstalt Dietenmiühle
Moormann. Kfm., Weimar, -Gr. Wald
Moraczewski, Gutsbes., Brsuchowice

Römerbad
Moritz, Architekt Dr., KölnViktoriahotel
Moser, Dr., New YorkWiesbadener ITof
Müller, Reut ., Koblenz — Karlahof
Müller, Kfm,, m.  Frau , BarensteinGrüner Wald
Muddeidorf, Kfm.. Solingen, Reichshof
Münch-Ferder , Rittmeister u. Ritter¬

gutsbes., Blankenhain — Nass. Hof
Münster, Bergaasassoi- Dr., Erkelenz

Royale
Münz, Dr. med., m. Frau , Kissinigen

Alleesaal
Munck, Zürich — Kaiserhof
Murray, Kfm.., London, Residemzbotel

Nachenius, Frl ., Nymegen. Rheinhotel
Naumann,, Moritzburg — Erbprinz
Neumarjn,’ Kfm-, m. Fr ., M.-Gladbach

Hotel Vogel
Nied, 2 Frl ., Boxberg (Baden)Zum Vater Rhein
Nielsen, Frau , m. Tocht., Bremen

Pension Margareta
Nise, Frau Geheimrat, BerlinVilla Esplanade
Noack, Lehrer . Stettin ■— Karlshof
NoH-Conra.di, Fr . Rent ., BarmenAlleesaal

o
Oeding, Frau]., BremenPension Wienker-Paxmann
Oppenheim, Kfm., Köln Taunus-Hotel
Ostertag, Barmen — Vier Jahreszeiten
Ott , Fr ., Brünn — Villa Kapellental
Otte, Bank direkter , m. Fr ., LübeckKaiserhof
Otten, Kfm., NiederlahnsteinNonnenhof
Otten, Esch weder — Union

P
Palet , Kiibheim — Hotel Krug
Pierer , Offizier, Metz — Hotel Krug
Platzhoff, Kfm., Elberfeld, Gr. Wald
Plessner, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Pohl, Hafendirektor , Krefeld

Reichspost
Probst , Ivfm., AndernachZur Stadt Biebrich
Prohaska, Kfm,, Duisburg, Taunushot.

-Pütz, Fr ., Köln — Minerva
R

Rabeneick, Lehrer , m, Frau . KasselCentralhotel
Redleften, Kfm., Tönning, Hot . Fuhr
Reichmann. Kfm., m. Fam,, Emersr

föort — Oentralhotel
Reigart , K.fim., Berlin], Wiesbad. .Hof
Pexroth . Ing. Bonn — Reichsnost
Du Riehe-Preller , Dr., m. Fr ., England

Viktcriahotel
Piebel, Fabrikant , Frankfurt

Hotel Berg
Risse, Lehrer , m. Frau , DortmundEinhorn
Rittenberg, Fr ., m, Tocht.. WarschauPrivathotel Intra
Rittmeister , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Rittscher -Hockmeyer, Frau , HamburgRose
v. Rheinbaben, Freiherr , PotsdamNassauer Hof
Röder, Ivfm., m. Frau Hückeswagen

Evangel. Hospiz
Rössler, Zahnarzt Dr-, Dresden

Hainerweg.1
Romberg, Dr. med.. B-erbnWilhelmeheilaristalt
Rosenbaum, Kfm,. Köln. Europ, Hof
Rosenberg, m. Fr ., Piftsbursr, Royale
Rosenberg, m, Frau , WarschauRömerbad
Rosse, Offizier, m. Sohn, Hannover

Hotel Berg
Rothe. Kfm.. Steglitz — Reichspost
Rothschild, Ivfm., StuttgartCentralhotel
Rottenstein , Kfm., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Rudolph. Kfm., Hamburg. Centralhotel
Rund, Öbbacli — Europäischer Hof

s
Saenger, Warschau — Eden-Hotel
Sandmann, Kfm., Berlin. — Gr. Wald
Sandmeyer, Frau Dr.. m. Tochter u.

Bedien.. Schwerin, Taumlestr. 72, P.
Same, Ivfm.., Russland, Peine. Karpin
Satterthwaite , Fr . Reut ., m. Tochter,

New York — Villa Borussia
Schaclitmayer, Frl . Rent ., Neuruppin

PagensteoherstraeiSe1, II
Schäfer, Kfm.. Leipzig — Einhorn

Scheibe, Ingenieur, m. Frau . Köln
Centralhotej

Schick, Kfm., Elberfeld, Hot. Happel
Schlöher, Ivfm., m. Frau , Burgsolms

Hotel Weine
Schlösser. Frl ., M.-Gladbach

Goldene Kette
Schmedding-Ivöning, Brüssel

Nassauer Hof
Schmemann, Ingenieur, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Schmidt, Fr ., Metz — Hansaliotel
Schmidt, m. Tochter, Bremen

Schwarzer Bock
Schneider, 2 Frl ., DüsseldorfPension IIHbi4
Schnitker, Kfm., m. Fr ., HadamarWestfälischer Hoi
Schönberger, Frl ., Amsterdam

Reichspost
Schramm, Kfm., Mainz — Posthorn
Schütze, Fr ., Düsseldorf, Schw. Bock
Schulz, Kfm., Karlsruhe . Contralhotel
Schulz, m. Fr .. Berlin, Villa Esplanade
Schumann. Kfm., Leipzig — Einhorn
Schwarz, Major, m. Fr ., Paderborn.Rose
von Schwede, Hauptmann , MainzTaunushotel
Sambach, K. Hofopemsäriigier. m. Fr .,

Dresden — Saalpaese 38. II
Semchowir. Kfm.. Lodz, Gold. Ross
Sennes, Oberschulrat, m. Fr ., Rotten

daim — Pension Ha,genbruch
Siebei, Bergassessor, m. Fr ., KirchenViktoria-Hotel
-Silberlast. Fr ., Warschau, Spiegel
Skopnik, Leutnant a. D.. Fin.*terwaldeNassauer Hof
Söwihg, Ivfm., Nürnberg. Westminster
Spema.nn, Tloforerrlänger . m. Fr.,

Bed. u! Aütomöbilführer. Basel
Villa Borussia

Stahl, IvPm., Breslau. Villa Speranza
Steffen, Ivfm., m. Frau, DeutzHotel Krug
Stein, m. Bed, Paris . Nassauer Hof
Stewart , Frl . Rent , New YorkVilla Borussia
von Stolberg, Fr . Gräfin, m. Jungfer,

München — Vier Jahreszeiten
Strack, Pfarrer , m. Frau . BirkenauKölnischer Hof
Strauch, Fr . Rentner , SaarbrückenCentralhotel
Strauch, Chauffeur, Untertürkheim

Erbprinz
Sturm, Dr, Düsseldorf — Metropole

T
Temmler. Kfm, Erfurt . Hotel Bender
Thiem-e. Halle — Zur guten Quelle
Tbomsen, Fr , AustralienVilla Modests
Thümeu, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr,

Naumburg — Schwarzer Bock
von Thüngren. Freifrau , m. S. v. T,

Set 1, . - Heilsberg ; Kvüi'-” !. Hospiz
von Tiedetennn-Seeheina, Maior a, D,

Rittergutsbes , m. Fr , Seeheim
Hotel Rose

Tillmann. m. Fr , Deutz — Reiehshof
Timm, Frl , Berlin — Hohenzollern
Ton.gue, Fr , m. Jungfer , LondonVier Jahreszeiten
Trachteßlberg, Kfm, Imerinka

Spiegel
Traupel, Kfm, Ben-heimZur Stadt Rmbricb
Treumann, Breslau — Engl. Hof

u
Uhlhorn . Rent , Heppens, Schützenhof
Uland, m.. Fr , Opladen

Darmstädter Hof
Uaehinskaya, Fr . Rentner , KiewTaumisEotel

w
Wagner, Kfm, m. Fr , KoblenzDarmstädter Hof
Wölb, Geh. Med.-Rot Prof . Dr, m. Fr,

Bonn — Metropole und Monopol
Wälder , Frl . Diakanisnn:, Bendorf

Evangel. Hospiz
Wassermann, Korn.-Rat, München

Hotei Kaiserbad
V' -b.-r . Kfm., München— Ein harn
Weber , Kfm, Esehwege — Gr. Wald
Weber . Kfm, Leipzig — Union
von Wedel, Rittergutsbes , m. Bedien,

Joritz — Kölnischer Hof
von Wedel, Er, Berlin, Villa Melitta
von Wedel, 2 Frl , Pommern

Einser Strasse 12
Weicker, Fabrik -Direktor Königsberg

Weisses Ross
Weinert . Eiefsharusen — Ev. Hospiz
Wieiss. Kfm, Leipzig — Gr. Wald
von Wendrieh, General!eutn., Ex zell,

Petersburg — Villa Prinzessin Luise
von Wendrieh, Fr . Generalleutn, Exz,

Petersburg -— Villa Prinzessin Luise
Werber , Kfm, Köln — Wie-bad. Hof
Wertheimer , Metz — B' eichstr. 35
Wastermann, Professor,. Berlin

Emeer Strasse 12
WePtpbalen. Hamburg — Quisisana
Wetter . Lehrer , Stolpin, Ev. Hospiz
Weyrather , Kfm, München. Gr. Wald
Winchen, jn. Fr ., Kattowitz

Kapellenstrasise 5. 2
Wisboom. van Giessendam, Frl , Hol¬

land — Villa Olanda
Witschel, Landgwichtsrnt . Rudolstadt

Hotel Adler Badlua.us
Wohlfarth , Kfm, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Wolbold, Kfm, Saarb-iicken

Wiesbadener Hof
Wolff, Kfm, München — NonneBihof
Woodland, Kaufm, Ratingen

Hansa-Hotel
Wniedej Chorlotteaburg, St. Biebrich
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